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87 . JahrgangFreitag , 30 . Juni 1939Nr . 150 .

der

verboten sein

Der bulgarische Ministerpräsident Dr . Georgi Kjosseiwanoss .

( Weltbild -Wagenborg - M .)

Staatsbesuch in der Reichshauptstadt ein . Ministerpräsident
Kjosseiwanoss wird von seiner Frau und seiner Toch¬
ter sowie von mehreren hohen bulgarischen
Regierungsbeamte » begleitet .

Bulgarischer Staatsbesuch .

Ministerpräsident , Außenminister und Kultusminister
Kjosseiwanoss am 5 . Juli in Berlin .

Berlin , 29 . Juni . Am 5 . Juli 1939 trifft der Königlich -

Bulgarische Ministerpräsident , Minister des Äußern und

Kultusminister Kjosseiwanofs zu einem mehrtägigen

triftige Kredite erneuern und Amerikanern Reisen aus Schirren
Kriegführender verbieten kann . Es wurde beschloiien , Ameri¬
kanern das Reisen aus eigenes Risiko zu erlauben .

Ibn Saud fordert geschlossene arabische Front .

Ein Appell an die Regierung des Irak . — Gemeinsame Politik im Jateresie des bedrohten Arabertums Syriens

Wieder zwei Brände in London .

Scotland Yard ratlos . — Irische Rationalisten als Brand¬

stifter angenommen , aber immer noch nicht gefunden .

mglische Kabinett be -

g zu stürzen , an dem

Vergebliche Bemühungen
Von Walter Aßmus .

Roosevelts Vollmachten stark eingeschränkt
Die Formel zur Reutralitätssrage vom Revräsentantenhaus angenommen .

vorgeschlagen .

explodierten auf der Strecke Haifa - Akko unter dem Eisen -

bahnzua zwei Minen . Zwei Wagen entgleisten . Eine
dritte Mine wurde nichtexplodiert ausgesunden . Bei einem

Zusammenstoß zwischen Militär und Freischärlern nördlich
von Nablus fiel Freischärlerführer Mustafa O st a .

Wie jetzt erst bekannt wird , wurden im vorigen Monat
zwei arabische Landarbeiter der deutschen
Kolonie Wilhelma nahe bei dem Flughafen Lvdda
in Palästina beim Jäten eines Sesamieldes von einer vor -
Lberiahrenden britischen Militär st reife ent¬
deckt . Diese befahl beiden mitzukommen . Roch im Sichtbereich
von Wilhelma muhten die beiden Araber aus einen nahe¬
gelegenen Wachturm zugehen . Dabei wurden sie hinter¬
rücks erschossen .

Aktivität der irischen Nationalisten bringt , wird ange¬
nommen , daß auch diese zwei weiteren Brände auf die
Attentate irischer Nationalisten zurückzuführen find . Es ist
jedoch bisher noch kein Beweis dafür vorhanden .

Hnieiaeiroreife : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalt - im Anz « genteil Grund ,
preis 7 Rpf . . der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 5Rpf., sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 6. — Für di - Aufnahme oon Anzeigen an bestimmten Tagen und
Plätzen wird kein- Gewähr übernommen . — Schluß der Anz -igen -Annahme 9 >/i Uhr oormittag ».
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Der Auhenausschuh wurde im Laufe des Donnerstags ge¬
zwungen . die Bloom -Lorlage beinahe ganz umzuschreiben und
der Opposition eine ganze Reihe von Zuge¬
ständnissen zu machen , die Roosevelts Vollmachten
stark einschränken .

Die wichtigste Änderung , die auch vom Plenum angenom¬
men wurde , ist . dah der Präsident nicht allein , sondern nur
in überein st immung mit dem Kongreh das
Bestehen eines Kriegszustandes irgend wo . r n
der Welt erklären kann , meiner strich der Aunen -
ausichuh die Bestimmungen , dah der Präsident im Kriegsfälle
„ Gefahrenzonen " festsetzen . Kauffahrteischiffe bewaffnen , kurz¬

italienische Bündnisvakt in einem auherordentlich schnellen
Tempo in die konkreten Formen der eng st en Zu¬
sammenarbeit gebracht werde . Die italienische Presse
versäumt fernerhin nicht , auf den Aktionsradius der beiden
Luftflotten hinzuweilen , der vom Ural bis in die Mitte des
Atlantischen Ozeans , von den arktischen Regionen bis jenseits
des Äauators in Afrika reicht und jedenfalls alle Gebiete
einschlieht , oon denen eine Bedrohung der Führerstaaten aus¬
gehen könnte . Das sind Feststellungen , die für die britische
Einkreisungspolitik allerdings nicht sehr angenehm klingen ,
und die geeignet sind , die schlechte Stimmung in London noch
zu verstärken .

Loudon , 30 . Juni . ( Funkmeldung .) Gestern brachen in

London wieder zwei Brände aus ; die Ursachen sind
bisher unbekannt . Das Feuer , das in einem vierstöckigen
Warenhaus im Osten Londons und in dem Haus eines

Fischhändlers aushrach , konnte rechtzeitig von Polizei¬
beamten bemerkt und von der Feuerwehr gelöscht werden .

Da in den vorausgegangenen Tagen drei Erogbrände
sich ereignet haben , die man in Zusammenhang mit der
Aktivität der irischen Nationalisten bringt , wird ange -

Englische Taktik blohgesteilt .

as . Berlin , 30 . Juni . In den heute aus England vor¬
liegenden Meldungen wird allgemein festgestellt . dah in
London « ine ausgesprochen ! schlechte und nervöse
Stimmung herrscht . Man , ist über die Entwicklung der
Lage äuherst unzufrieden . Seltsamerweise ist man
auch über die Aufnahme des englischen Memo¬
randums zum Hinfälligwerden des Flottenvertrages in
Deutschland sehr enttäuscht . Offenbar hatte man ge¬
hofft , mir würden uns an den einen kleinen Nebensatz
klammern , in dem England seine Bereitschaft zu weiteren
Verhandlungen verkündet , und würden nicht erkennen , daß
dieses ganze Schriftstück nur taktischen Erwägungen
entsprang . Die Engländer haben aber Pech , denn gerade in
diesem Augenblick bestätigt uns ein in diesem Fall gewih
unverdächtiger Zeuge , nämlich der Leitartikler des „ Journal
des Debats , daß es sich keineswegs in diesem Memorandum
um eine englische Einladung zu Verhandlungen über einen
neuen Flottenvertrag handele . Er fügt sogar hinzu : die
üblichen vom englischen Kabinett wiederholtest Beteuerungen ,
dah England keinerlei feindliche Absichten gegen Deutschland
hege , hätten nicht viel zu bedeuten . Darüber waren wir uns
ohnehin klar . Immerhin ist die Bestätigung von französischer
Seite bemerkenswert . Wir könnten uns gut oorftellen . dah sie
den Engländern Anlah geben wird , in Paris wegen der
mangelnden Abstimmung der französischen
Pressekommentare vorstelllg zu werden . Uns ist ein
solches französisches Zeugnis über die Bedeutungslosigkeit
britischer , an die deutsche Adresse gerichteter Sympathie¬
kundgebungen nur erwünscht . Es beweist uns erneut , dah das
ganze britische Verständigungsgerede und die ganzen
britischen Versuche , die Einkreisungspolitik abzuleugnen ,
nur fauler Zauber sind .

Es trägt weiterhin nicht zur Besserung der Stimmung
in London bei , dah man in Moskau noch immer nicht
weiter gekommen ist . In der „ Prawda

" hat vielmehr gerade
jetzt ein Vertrauter Stalins , nämlich Schdanow ,
erneut den Weltmächten zu verstehen gegeben , dah Moskau
ihnen nicht traut . Ganz offensichtlich genügen also die
englischen Zugeständnisse den Sowjets noch immer nicht . So
beratschlagen denn die englischen und französischen Unter¬
händler in Moskau weiter . Sie sollen den neuesten Mel¬
dungen zufolge am Samstag von Molotow empfangen
werden .

Auch im 5 e r n e n Ost e n entwickeln sich die Dinge keines¬
wegs so , wie man in London gehofft hatte . Von einer
Lockerung der Blockade in Tientsin ist nichts
zu spüren . Zrn Gegenteil , in dem Augenblick , in dem die
englischen Unterhändler zu den Verhandlungen nach Tokio
unterwegs siitd . verkündete der japanische Oberkommandierende
in Tientsin eine Verschärfung der Blockade ab
1 Juli an . Daraus muh man natürlich in London den
Schluß ziehen , dah sich die Verhandlungen mit Japan sehr
schwierig gestalten werden , .

Muh man in London also vielerlei Mißerfolge buchen ,
so ist auch den Engländern nicht entgangen , daß aus der
anderen Seite die Achsenmächte ihre Front
immer mehr verstärken . Die italienische Presie stellt
beispielsweise in ihren Kommentaren zu dem Besuch b e s
Generals Valle in Deutschland feit , daß der deutsch¬

Trotz sommerlicher Hitze hat das ei .
schlossen , sich in einen RedefeIdzug zu stürzen , an dein

sich alle Minister beteiligen sollen . Man verfolgt dabei zwei

Ziele , einmal will man die neuen Bundesgenossen und die

garantierten Staaten glauben machen , daß England wirklich

entschlossen ist , zu kämpfen . Hier haben sich nämlich doch sehr

erhebliche Zweifel in denjenigen Staaten erhoben , die Eng¬
land angeblich beschützen will . Man hat dort mit einigem

Erstaunen die Kapitulation Englands in Moskau und

Tientsin gesehen und daraus den Schluß gezogen , daß En g -

land heute gar nicht in der Lage ist , rrgendw o

in der Welt ernsthaft einzugreifen . Zum
anderen aber versucht das englische Kabinett immer wieder ,

sich gegen den Vorwurf der Einkreisung zu verteidigen .
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fAießllch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Tröger und alle Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt leinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreises . ® 0000 ® ® 0 ® ® J »0 ® a ® ®000 ® ® 0 ® © ® 0e ® 0 ® 0

Nichts als fauler Zauber
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

und Palästinas

Kairo , 29 . Juni . Nachdem die Meldung über Vor¬

stellungen des Königs Ibn Saud bei der

Regierung des Irak hinsichtlich der Zusammenarbeit
in der Syrien - und Palästinasrage mehrfach Anlaß zu
falschen Gerüchten gegeben hat , veröffentlicht „ Ahram " am

Donnerstag den Text der Not « , die der Botschafter Ibn

Sauds in Bagdad der Jrak -Regierung bezw . dem Minister¬
präsidenten Nuri Said mündlich vorgetragen haben soll .

Nach dem Blatt wird in der Note daraus hingewiesen , daß

Palästina durch Juden und Engländer mit

der Vernichtung bedroht sei . Syrien stehe der

franko - britischen Gefahr gegenüber , während der

Irak durch die Türkei bedroht werde . Diese Gefahren
erforderten Zusammenarbeit und Einigkeit .
Saudi - Arabien sei zwar unter den arabischen Ländern am

Wenigsten in Gefahr , da ihm jedoch die arabisch - islamischen
Jntereflen am Herzen liegen , wolle es die anderen arabischen
Länder vor jeder Gefahr schützen . Die Note wendet sich dann
mit einer ernsten Mahnung an den Irak . Wenn der Irak

eigenmächtig handeln wolle in einer Zeit , wo die Bevölke¬

rung von Palästina und Syrien hingemetzelt werde , so
werde das die Engländer und Franzosen ermutigen , mit

ihren Grausamkeiten und Gewaltakten fortzufahren . Wenn
die Jrak - Regierung mit diesen Vorschlägen einverstanden
fei , so müßte ein « entschlossene gemeinsame
Politik festgelegt werden . Zum Schluß wird die Er¬

wartung ausgedrückt , daß die Jrak - Regrerung baldmöglichst
zu dem in der Note enthaltenen Vorschlag Stellung nimmt .

Neue jüdische MordweUe .

Jerufalew , 29 . Juni . Der anhaltende jüdische
Terror nimmt immer neue Formen an . So überfielen
am Donnerstagmorgen Juden aus dem Hinteichalt in ver¬

schiedenen von Juden bewohnten Orten nördlich und südlich
von Jaffa harmlose arabische Passanten , wobei

insgesamt 11 Araber getötet und fünf Araber
verwundet wurden . Hierauf ordnete der Militärkommandant

die Einstellung jeglichen Verkehrs von und nach Tel Aviv ,
Rehvovoth und Petahtikvan in der Zeit von

Donnerstagmittag bis Freitagnachmittag an . Heute früh

Washington , 30 . Juni . ( Funkmeldung . ) Kurz vor Schlug
. . . bis in die späte Nacht ausgedehnten Neutralitätsdebatte
nahm das Repräsentantenhaus mit 159 gegen 157
Stimmen die Beibehaltung Der von Roosevelt bekämpften
Waffensperre an , allerdings mit dem Vorbehalt , das nur
die Ausfuhr „ tödlicher Waffen " verboten sein
soll . Eine genaue Definition hierfür wurde nicht gegeben , es
wurde nur erwähnt , daß Munition darin einbegriffen ist .
Vermutlich werden F l u g z e ug motor e n . Lastw age n ,
allerlei Zubehörteile , kriegswichtige Rohstoffe und ähnliche
Kriegsmaterialien nicht dazu gerechnet .
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Was den ersten Teil des geplanten Redefeldzugs anlangt ,

so hat hierfür schon der ehemalige Außenminister Ed en das

Stichwort geliefert , als er erklärte , daß der wirksamste Bei¬

trag zum Frieden , den England heute leisten könne , dann be¬

stehe , nicht nur grimmig zu sein , sondern auch grimmig

auszusehen , grimmig zu reden und grimmig zu handeln . Auf

ungefähr den gleichen Ton waren Ausführungen des alten

Kriegshetzers Churchill abgestimmt , der erklärte , daß die

Geduld der britischen Nation nun ihr Ende bald erreicht

haben würde . Ähnliches kann man übrigens auch in den

Kommentaren verschiedener englischer Blätter zur letztmi

Flottenpaktnote der britischen Regierung lesen . Man gibt

ich also „ grimmig
“ und entschlossen . Um das noch zu unten

treichen , berichten englische Blätter in großer Aufmachung ,

daß einflußreiche Regierungsanhänger Chamberlain letzt

drängten , die Wehrpflicht über die Zwanzigiahrigen

hinaus auf die vier nächstälteren Jahrgänge auszudehnen ,

wodurch mit einem Rekrutenzugang von rund 800 000 Mann

zu rechnen märe .

Auch durch solche Nachrichten hofft man offenbar , alle

Zweifel an der Entschlossenheit Englands , zu „ kämpfen
" be¬

heben zu können . Man dürfte aber auch wohl in anderen

Ländern nicht übersehen , daß sich zwar 800 000 Mann auf dem

Papier ziemlich leicht aufstellen lasten , daß aber tu der

Praxis die Dinge doch wesentlich anders liegen . Schon für
die jetzt zur Ausbildung kommenden neuen Wehrpflichtigen

fehlt es in England an Waffen , an Uniformen , an Unter¬

künften und nicht zuletzt an Ausbildern . Wenn wirklich

Regierungsanhänger Chamberlain zu einer Ausdehnung der

Wehrpflicht drängen sollten , so spannen sie sich mit solchen

Anträgen in die neue Kampagne ein . Man kann derartige

Anträge kurz und bündig mit dem Wort Rüst ungs -

Phantasien abtun . Herr Chamberlain selbst hat offen¬
bar auch gar nicht so weitgehende Pläne , sondern wird sich tn

seiner Ründsunkansprache , die für Sonntag vorgesehen ist
bamit begnügen , zum Eintritt in den zivilen Luftschutz und

in die anderen zivilen Verteidigungsorganisationen erneut

aufzurufen . . . . .
Da nun die „ grimmigen Reden " und die ewigen Artikel

und Meldungen über Rüstungsfragen gar zu leicht den Ein¬

druck erwecken könnten , daß England zum Kriege treibt , so

versucht man auf der anderen Seite immer wieder , sich gegen
den Vorwurf der E i n k r e i s u n g s p o l i t i k zu vertei¬

digen . Ja , man ist in dieser Hinsicht , wie die letzte Anfrage
im Unterhaus über die Essener Rede von Dr . Goebbels be¬

wies , sogar außerordentlich empfindlich und liebt es keines¬

wegs , wenn wir die Dinge beim richtigen Namen nennen .

Auch die Note , die die englische Regierung auf das deutsche
Memorandum vom 28 . April über das Hinfälligwerden des

deutsch - englischen Flottenabkommens nunmehr veröffent¬

lichte , stellt sich die gleiche Aufgabe . Auch sie bemüht sich , Eng¬
land gegen den Vorwurf , es betreibe eine Einkreisungs¬
politik , zu verteidigen . Sie gehört also durchaus in den

Rahmen des neuen englischen Propagandafeldzuges .

Die Einkreisung bringt nun einmal alle möglichen Be¬

gleiterscheinungen mit sich , die der englischen Regierung
unerwünscht sind , und zwar sowohl Bedenken im eigenen
Lande , Besorgnisse im Ausland und nicht zuletzt den ver¬

stärkten Abwehrwillen in Deutschland . Gegen diesen ver¬

stärkten Abwehrwillen wie auch gegen die anderen für Eng¬
land unerfreulichen Begleiterscheinungen glaubt matt nun

am besten dadurch ankommen zu können , daß man immer
wieder versichert , man habe ja gegen ein friedliches
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BH egung und Sal¬
tz r e oder angreiie .

Das Protektorat endgültig und unabänderlich
Konrad Henlein sprach aus der ersten Großkundgebung des Prager Deutschtums .

Die zur Verfügung stehenden Arbeitsreserven
Staatssekretär Syrup vor führenden Arbeitsrechtlern in Erwitte .

für die Durchsetzung machtvolitischer Absichten geteilter
imperialistischer Großmächte . Die Frage nach der Gestaltung
der Zukunst lautet : Es geht darum , die besten und
fruchtbar st en Formen eines freundschaft¬
lichen und achtungsvollen Nebeneinanders
der beiden Nationen zu finden . Jeder Gedanke an totale
Gewalt und zynische Willkür dem tschechischen Volke gegen¬
über liegt uns fern . . ,             u , . .

Der Gauleiter schilderte dre Beziehungen der beiden
Völker von der Krankenzeit bis znm Fnedensdiktat von
Versailles . Die Stunde , da B e n e s ch vor den Erogen Vier
der Siegerstaaten nachwies , daß Böhmen und Mähren mit
ihren gewaltigen Ranügebirgen eine ideale AuimarsL -
basis gegen das Reich seien , war die tragischste
Stunde der tschechischen Geschichte . Denn damit v e r -
kaufte Benesch den neuen Staat an ein Kon¬
sortium von Mächten , für die ein Daseinsrecht der Tschecho -
Slowakei nur solange gegeben war . als sie bereit war . ihren
machtvolitischen Absichten zu dienen . Er bürdete seinem Volke
und seinem Staate eine Ausgabe am . die vielleicht solange
tragbar schien , als Deutschland ohnmächtig zu Boden lag die
aber in dem Augenblick zur s y st e m a t i s ch e n , S e l bst -
Vernichtung werden mutzte , da Deutschland seine Krmte
wiederfand .

Henlein betonte dann , die Tschechen sollten aus der Ge¬
schichte lernen und den Mut haben . . Konsequenzen zu ziehen .
Es sei notwendig , nun auch geistig abzurüsten . Das
Deutschtum sei bereit , alle Feindseligkeiten zu vergessen , aber
die Aera Benesch müsse restlos liauidiert werden . .

Am Schluß seiner Ausführungen wandte sich Henlein
mit besonderer Herzlichkeit an die Kameraden und
Kameradinnen . Sie seien aus .. diesem Boden nicht eine
schwache Minderheit , sondern Träger des , deutschen Hoheits¬
zeichens von Partei und Staat ! Sie seien Kampfer der
nationalsozialistischen ~  -

*

baten des Führers . Wer sie verunel . . . — -----------
greife das Reich an .

Prag . 29 . Juni . Zum ersten Male seit der Rückgliede¬
rung der alten Reichslande Böhmen und Mähren stattete
Gauleiter und Reichsstattbalter Henlein am Donnerstag
P r a g , der Hauptstadt des Protektorates Böhmen und
Mähren , einen offiziellen Besuch ab .

Um 20 Uhr fand in der festlich geschmückten uyd tm
Lichte der Scheinwerfer erstrahlenden riesigen Maschinenhalle
auf dem alten Prager Metzgelände eine Erogkund -
gebung des Prager Deutschtums statt . Die Halle ,
die 20 000 Personen saßt , war bis aus den letzten Platz ge .-
süllt . Mehr als zehntausend Menschen konnten keinen Einlan
finden . Unter den Ehrengästen sah man die Spitzen von
Partei , Staat und Wehrmacht . Henlein hatte neben dem
Reichsvrotektor Freiherrn von Neurath Platz genommen .

Nach der Eröffnung und der Begrützungsansvrache des
Kreisleiters Hötz ergriff unter stürmischem Jubel Gauleiter
und Reichsstatthalter Henlein das Wort .

Er gab eingangs feiner Freude darüber Ausdruck , datz
Böhmen und Mähren , ehemals Länder des Reiches , ihre
natürlichen Beziehungen zum deutschen Raum wiedergesunden
haben . Wir Deutschen betrachten den Z u st a n d von
heute , sofern er die äußere Ordnung in den Beziehungen
Böhmens und Mährens zum Reich betrifft , als end¬
gültig und unabänderlich . Bei aller Achtung . vor
dem Volkstum der Tschechen und bei aller Bereitschaft mttzu -
helfen . das Eigenleben des tschechischen Volkes zu sichern ,
werden wir niemals wieder zulassen , datz Böhmen und

Mähren oder auch nur der Lebensraum des tschechischen
Volkes mitzbraucht werden für eine vlanmätzige
Gefährdung der deutschen Lebensrechte oder

Deutschland gar nichts und sei durchaus bereit , mit
einem „ gutherzigen Deutschland

" zusammenzuarbeiten .
Das ist eine Tonart , die auch Herr Churchill an¬

schlug . Dazu können wir den Engländern nur erneut

verraten , datz Deutschland auf solche Siernen -

töne nicht mehr hereinfällt . Das nationalsozialistische
Deutschland ist eben nicht mehr , was einige englische „ Propa¬
gandisten " offenbar noch immer nicht begriffen haben , das

Deutschland von 1918 . Wenn sich also die Engländer in

dieser Hinsicht irgendwelche Erfolge von ihrem Redefeldzug
versprechen , so geben sie sich t r ü g e r i s ch e n Illusionen
hin . Wir glauben aber , datz man auch in den anderen Län¬
dern die englische „ Grimmigkeit

" sehr bald durchschauen
wird , so datz auch in dieser Hinsicht die Bemühungen der

englischen Minister nutzlos sein dürften .

Südafrika und London .

Die Buren gedenken des Kampfes gegen die englischen
Unterdrücker .

Pretoria , 29 . Juni . Anläßlich des 25 . Jahrestages des

Kriegsbeginnes gedenken zahlreiche bnrische Kreise der

antienglischen Rebellion , die zu Beginn des

Weltkrieges unter den Surengeneralen Dewet , Delarey ,
Beyers , Maritz , Furie und Kemp zu einer Volks¬

erhebung führte . Der burische Studentenbund hielt Gedenk -

aottesdienste zu Ehren der damals gefallenen Freiheits¬
kämpfer ab . Ferner ist eine feierliche Kranzniederlegung
am Grabe Furien ? unter Beteiligung von Studenten¬

abordnungen aus allen Teilen Südafrikas vorgesehen .

Erwitte , 29 . Suni . Am Donnerstag wurde der Lehr¬

gang des Reichsrechtsamtes und der DAF . für die führen¬
den Arbeitsrechtler , an dem jetzt auch die Reichstreuhänder
der Arbeit teilnahmen , fortgesetzt . Nach Reichshauptamts¬
leiter Claus Selzner sprach Staatssekretär Syrup über

„ Arbeitseinsatz und Arbeitsverteilung
“

. Er

ging davon aus , datz der Reichtum des deutschen Volkes im

wesentlichen auf seiner Arbeitskraft beruhe . Den 12 Mil¬
lionen Arbeitern und Angestellten des Jahres 1933 ständen
heute schon 22 Millionen gegenüber . Zur Frage der

Arbeitsreserven stellte der Redner fest , männliche
Arbeitskräfte seien noch aus dem Kleinhandel zu
gewinnen , dessen Einschränkung um ein
Drittel angestrebt werde , aus der Verein¬

fachung des Verwaltungsapparates in Staat
und Partei und , in beschränktem Umfange, , von den Volks¬

deutschen im Auslande ; für die Landwirtschaft habe
man sehr stark auf ausländische Arbeitskräfte
zurückgreifen müssen . So arbeiteten gegenwärtig 37 000

Italiener , 15 000 Jugoslawen , 12 000 Ungarn , 5000 Bul¬

garen , 4000 Holländer und über 40 000 Slowaken im Reich .

Auch zahlreiche Arbeiter aus Böhmen , die sich bestens be¬

währten , seien eingesetzt worden . An weiblichen Arbeits¬

reserven ständen unter Ausschaltung aller Mütter mit

Kindern unter 14 Jahren gegebenenfalls noch etwa 3 %

Millionen zur Verfügung . Doch sei es hier wünschenswert ,
datz weibliche Arbeitskräfte in erster Linie in der Hauswirt¬
schaft , in der Landwirtschaft und in der Volksfürsorge und
- pflege eingesetzt würden . Zur Frage der Beschäftigung
in der Landwirtschaft erklärte Dr . Syrup , datz heute
2,2 Millionen Bauern , 4,5 Millionen mithelfende Familien¬
angehörige und 2,5 Millionen landwirtschaftliche Arbeiter

tätig seien . Nach Erörterungen der Hausangestelltenfrage
streifte der Staatssekretär schließlich Fragen der Wohnungs¬
wirtschaft . Die heute herrschende Wohnungsknappheit werde ,
worüber es keinen Zweifel geben könne , nach Erledigung
der fetzt laufenden vordringlichen Aufgaben tatkräftig be¬

seitigt werden . Den 2 % Milliarden Gesamtkosten der Bau¬
wirtschaft im Jahre 1930 ständen im Jahre 1938 bereits

12 Milliarden gegenüber .

Ein
„ schlechter Start "

für die Tokioer Gespräche
Japans Armee fordert vollkommene Neuorientierung der englischen China -Politik .

Tokio , 30 . Juni . ( Funkmeldung .) Die gesamte japa¬
nische Presse bespricht am Freitagmorgen die bevorstehenden
diplomatischen Verhandlungen , die aus Wunsch Englands in
Tokio zwischen Außenminister Arita und Botschafter
Craigie unter Hinzuziehung der Vertreter der örtlichen
Tientstner Behörden stattfinden sollen . Die Blätter wenden
sich dabei einmütig gegen bie Erklärung Cham¬
berlains , daß die Tokioter Besprechungen auf bie Erörte¬

rung lokaler Probleme beschränkt werben müßten unb

fragen übereinstimmenb , welchen Zweck dann die Verhand¬
lungen in Tokio überhaupt noch haben sollten .

„ Asahi Schimbun " erklärt , entscheidend für den Beschluß
Tokios , den britischen Vorschlag anzunehmen , sei gewesen , datz
die Initiative für die Besprechungen von
England ausgegangen sei . Tokio habe sich ent¬

schlossen , für die Besprechungen mit Craigie den Botschafts¬
rat der japanischen Botschaft in Hsinking Pato zu bestim¬
men , der bereits bie Besprechungen in Tientsin leitete . Das
Blatt melbet ferner , batz bie Armee auf einer voll¬
kommenen Neuorientierung der englischen
Chinapolitik bestehe und daß grundsätzliche Erörte¬

rungen auf weiterer breiter Grundlage durchgesührt werden

mützten , die sich aus der bisherigen Chinapolitik Englands

ohne weiteres ergaben . Die Armee werde von ihrer

^Forderung keinen Schritt zurückweichen unb

werbe , falls bie britische Seite sich ablehnend verhalte , einen

Abbruch der Verhandlungen vorziehen . Die Hauptfrage sei ,

ob England seine gegenwärtige Fernost -Politik aufgeben
werde . Im weiteren Zusammenhang erklärt „ Jomiuri

Schimbun
"

, datz das britische Memorandum an Deutschland
anscheinend nur daraus berechnet sei , Deutschland

gegen Sowjetrutzland auszuspielen , da die

Verhandlungen in Moskau nicht vorwärts kämen .

Die Tatsache , datz die Japaner in Tientsin offiziell ver¬
kündet haben , daß die Blockade der Internationalen Nieder¬

lassungen mit Wirkung vom 1 . Juli verschärft werden solle ,
hat in London und in der Londoner Presse
starkes Aufsehen erregt , zumal diese offizielle Erklärung
wenige Stunden nach der Abreise der Engländer unb

Japaner aus Tientsin erfolgte , bie an den englisch - japa¬
nischen Verhandlungen in Tokio teilnehmen werden .

Autzerdem berichtet bie Lonboner Presse , batz burch bie
Blockade von Futschau zwei britische Zer¬
stör e r im Hafen eingeschlossen sein dürften , denn die
Japaner hätten bie Ausfahrt aus bem Fluß burch Sperren
unb Minenfelder geschlossen . Auf bie Beschwerbe ber bri¬
tischen Marinestellen hätten biete von ben Japanern nur eine
kurze ablehnenbe Antwort erhalten . „ Daily Heralb

" nennt
selbst überheblich dieses Vorgehen einen „ schlechten Start “ für
bie Gespräche in Tokio unb auch ber diplomatische Korrespon¬
dent ber „ Times " meint , daß eine Verschärfung ber Blockabe
kaum ein „ hilfreicher Auftakt

" für die Verhanblungen sein
könnte .
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: vom Flughafen Berlin -Temvel -
lEitzner -Weltbild --Wagenborg -M .)

Deutsches Coudor -Flugzeug flog in 28 Stunden von Berlin nach Brasilien .

Das deutsche Erotzverkehrsflugzeng FW 200 Conbor . bas bie Kennzeichen D — AXFO unb den . Taufnamen ..Pom¬

mern " tragt , startete von Berlin -Temoelhof aus zum Fluge nach Sudammika und landete . wie bereits gemeldet ,
am Donnerstagmorgen in Natal ( Brasilien ) , von wo die Pommern nach Rio de Janeiro wettenlog . Das
Londor - Flugzeug benötigte für die 7914 Kilometer lange etrede von Berlin bis Natal eine Gesamtzeit von nur

31 Stunden unb 51 Minuten und eine reine olugscit von 27 Stunden und 45 Minuten — Anieie Karten -

General Halder in Helsinki .

Herzlicher Empfang auf dem Flugplatz .

Helsinki , 29 . Juni . Der deutsche Generalstabschef
General der Artillerie Halder traf am Donnerstagfrüh
9 Uhr von Reval kommend in einer deutschen Militär¬

maschine in Begleitung mehrerer Herren seines Stabes

und des deutschen Militärattaches in Finnland , Oberst

Rössing , auf dem Flugplatz in Helsinki ein .
General Halder wurde am Flugzeug vom Armeeober¬

befehlshaber General Oesterman , Generalstabschef
General O e s ch , dem Befehlshaber des finnischen Schutz¬
korps , General Malmberg , dem deutschen Gesandten von

Blücher , dem deutschen Marineattache Kapitän v . B o n i n

und zahlreichen Offizieren der finnischen Armee empfangen .
Arn Flugzeug hatte eine Ehrenkompanie mit Musik
ber Finnischen Weißen Garbe Aufstellung genommen .

General Halber wirb heute dem finnischen Staats¬

minister Professor Kajander in seiner Eigenschaft als

Vertreter des zur Zeit abwesenden Staatspräsidenten
Kallio , dem finnischen Außenminister

' Erk ko in seiner

Eigenschaft als stellvertretender Kriegsminister sowie

Oesterman und Eeneralstabschef Oesch Besuche abstatten .

Die Italiener in Tunis

lassen sich nicht unterdrücken . — Protest gegen die Ser »

Bewältigung ihrer Rechte durch Frankreich .

Rom , 29 . Juni . Die Vertreter sämtlicher
italienischer Verbände , Organisationen und

Institute im Protektoratsgebiet von Tunis haben auf
einer Tagung gegen den jüngsten Beschluß des Kolonial -

ausschusfes der französischen Kammer — der bie Regierung

zur Kündigung ber italienisch - französischen Abkommen von
1896 unb zur Einführung eines neuen Statuts für die

Italiener aufforberte — Protest erhoben . Im Namen aller

Italiener in Tunis wurde einstimmig eine Entschließung
angenommen , in ber der allen Rechtsgrundsätzen wider¬

sprechende Beschluß der französischen Kammer energisch
zurückgewiesen wird . Sie wurde dem italienischen General¬

konsul in Tunis überreicht , der sie an den italienischen
Außenminister Graf C i a n o weitergeleitet hat .

Der Beschluß des Kolonialausschusses ber französischen
Kammer verletze , so hebt das Protestschreiben hervor , alle

Rechtsgrundsätze , da er die Italiener ihrer Staats¬

angehörigkeit und aller ihrer Jahrhunderte alter

verbriefter Rechte berauben wolle . Ferner werde
damit gegenüber

'ber ältesten unb zahlreichsten europäischen
Bevölkerungsschicht , bie so wesentlich zur Erschließung unb

Entwicklung bes Landes Beigetragen unb bie lokalen Ge¬

setze unb Behörben stets geachtet habe , ein schweres
Unrecht begangen . Die Entschließung enbet mit einem

begeisterten Treuebekenntnis für den König unb Kaiser
unb ben Duce .

Yankeegold bringt Abhängigkeit .

Argentinische Zeitungen gegen di « Finanzmanöver des
Dollar - Imperialismus .

Buenos -Aires , 29 . Juni , Unter ber Überschrift „ Gute
Nachbarschaft unb Hankeegolb

" wendet sich das große Nach¬
mittagsblatt „ La Razon

" mit beißender Schärfe
gegen ben norbamerikanischen Dollar - Imperialismus und
bie politischen Schachergeschäfte der Wallstreet . Die Pankee -
bankiers pflegten nur denjenigen Ländern Geld zu leihen ,
bie nicht zahlen könnten . Als unbedingte Garantie für ihre
Anleihe forderten sie bann die Übergabe von Häfen ,
Eisenbahnen ober die Überlastung von Zöllen und

Petroleum . Durch bestimmte finanzielle Manöver

wüßten sie nun bald zu erreichen , daß bie mit einer Anleihe

„ beglückte
"

Regierung ihre eingegangenen Verpflichtungen
nicht erfüllen könnte . Auf diese bequeme und raffinierte
Weise nähmen sich die Pankees alles was sie
brauchten . Wenn dann bie Völker rebellierten , weil die
Reichtümer bes Lanbes verpfändet seien , fasele man von
Störenfrieden und einer gefährlichen Bedrohung der nord -

amerikanischen Belange . Schließlich schicke man Kreuzer wie
etwa im Falle Nicaraguas .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : heinrick Xarl Runz .

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karf Kun, ; für Kunst und Unter¬
haltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und Dirtschaftsteil : Dilli
Hempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz Len Hardt
(in Urlaub ), Vertreter für Umgebung und provinznachrichten : Hans Schon ;

für Sport : Dilli Pempel ;
für den Bilderdienst : die bett . Ressortleiter .

für den Anzeigenteil : Gtto Kaiser (erkrankt ), Stellvertreter : Julius <D it ,
Gesamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und Dtto Kaiser .

Preisliste Nr . 6. — Durchschnitts -Ruflage Mai 1939 : über 21300 ,
Sonntags allein : über 27500 .

Druckund per lag : L.Schellenberg 'scheBuchdruckerei , Diesbadener Tagblatt , Diesbaden
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Staatsbegräbnis für Gras Costanzo Liauo .

FMcrs und bei
"

Reichsregierung nimmt Botichaster von Mackensen an dem Staatsbegräbnis tei .
^ eitbilb . Ä .)

Gekränkte „ Unschuld "
.

Halifax ' altes Lied : Heucheleien , bochtönende Worte ,

unfaßbare Allgemeinvlätze .

Wer macht die Politik in USA . ?

Reue Enthüllungen über den geheimen jüdischen Einfluß

im Kongreß und in Regierungsamtern .

Washington , 30 . Juni . Der republikanische Abgeordnete

T h o r k e l s o n forderte kürzlich >m Kongreg bie Unter¬

suchung der kommunistischen Betätigung tn

Regierungsämtern , Hochschulen ,
unb anderen . offenUlchen

Einrichtungen . Er erklärt dabei , die kommunistische Gefahr

stelle eine akute Bedrohung Amerikas dar . Jur

Unterstützung seines Antrages gab Thorkeljon gU den

Kongretzakten die schristliche Erklärung daxJ ? » « : bte

prominenten mit dem Kommunismus synpLthisierendeu

Mitglieder des Kongresses wohl bekannt seien , aber die

Vorsitzenden wichtiger Kongretzausschusse melit im Dunkeln

blieben . Thorkelson zählte namentlich die Vorsitzenden zahl¬

reicher Kongretzausschüsse auf , die beze . chnenderwelse famt -

lich Juden sind , nämlich Samuel Dickst ein im . Ern

wanderungsausschutz , Salomon Bloom irn ^ bnpolitisch

Ausschutz , William Sirovich im Patentausschuß ( der auch

Mitglied des Beamtenausichusses ist ) Emanuel Celle r

im Justizausschutz und Adolph Sabath im Eeschafls -

ordnungsausschutz .

Die Tatsache , datz Thorkelson ausschließlich Juden die in

wichtigen Schlüsselstellungen des Kongresses sitzen als

kommunistische Maulwürfe blotzgestellt hat , .erregte m „ ge¬

wissen
" Kreisen naturgemäß großen Unwillen . Als ihr

Wortführer hat der Abgeordnete B a r t o n letzt tm Plenum

des Abgeordnetenhauses die Entfernung der . Namensliste

aus den Kongretzakten verlangt mit der für indische Mache

bezeichnenden „ Begründung
" Thorkelfons Sanblungswene

stelle nicht zu entschulbigenden schlechten Geschmack dar

Bartons guter Geschmack ergibt sich aus der Tatsache datz

er einen überwiegend jüdischen Wahlkreis Rew Ports

vertritt .

Politik in (-------
selbst , wirtschaftlich —
durch eine Politik , die ------ - „ - - _ - , . , . .
deren Völkern Hervorrufe . . .Das .letzte , was dre
Briten zu sehen wünschten , sei . datz der einzelne deutsche
Mann . Frau und Kinder Entbehrungen erlitten .

" Es gebe
eine dringende Notwendigkeit , die Mittel zu finden , durch die

man einen Wechsel herbeiführen könne .
Wenn wir erst einmal , so fuhr Salisar . fort zufrieden¬

stellend davon überzeugt sein könnten ., datz die Absichten an¬

derer die gleichen wie unsere eigenen sind , und wir alle mm «

lich friedliche Lösungen wünschen , dann — ich sage das Vier
definitiv — könnten wir die Frage diskutieren , die heute der
Welt Besorgnis verursacht . In einer berarttgen neuen
Atmosphäre könnten wir d a s k o l o .n i a l e P r o b I e m
lösen , die Frage der Rohmaterialien , die Handelssch .ranken .
die Frage des Lebensraumes , die Begrenzung der Rüstungen
und jede andere Frage , die das Leben aller europäischen
Staatsbürger berührt . Es ist gesagt worden , daß Taten ,
nicht Worte notwendig sind . Dgs ist angeblich auch die
Ansicht von Lord Halifax .

Dazu schreibt der D euts che D re ntt : . .
In London scheint man der Auffassung zu jein , daß die

Überzeugungskraft von Dokumenten Mit der Vielzahl d « r
Reden und durch ständige Dacapos wachst . Man sollte nun - I
mehr endgültig den Versuch auf geb en . , die
britische Außenpolitik in den Augen des deuriwen
Volkes als friedfertig erscheinen zu lassen .. besonders
aber dann , wenn man im gleichen Atemzuge aut den Ver -
bandlungsabschluh mit einem neuen Emkreisungsvartner
hofft . In einer wahren Inflation von Reden Horen wir nun
schon zum xten Male , datz die britische Außenpolitik , fest ent¬
schlossen sei , der Aggression Einhalt zu gebieten . Diese Fest¬
stellung dürfte — abgesehen davon , datz die möge offen ist ,
wo Aggression stattfindet oder stattfinden soll — wesentlich
überzeugender wirken , wenn sie nicht so oft getrosten wurde .
Wenn aber von den „ Freiheiten anderer Lander
gesprochen wird , so sollte das nicht gerade von selten Erotz -
britanniens kommen , dessen Kolonialgeschichte bis in unsere
Tage hinein unverwischbare b lutige Spuren aufweist ,
denen verantwortliche Staatsmänner stch beute mit brutaler
Bedenkenlosigkeit über die Unabhängigkeit neutraler Staaten
hinwegsetzen und sie zum Gegenstand s ch m u tz i g e r p o l r -

tischer Geschäfte machen . Was London fett Monaten
in überstürzter Eilfertigkeit gegen das Rerch unternimmt ,
weist alle Anzeichen eines Präventivk . riegszre l e s
auf . Die „ Verminderung der auf den Krieg mnätelenben
Vorbereitungen " liegt beute ganz in ben Händen Englands .
Herr Halifax bat zum Hausgebrauch davon gesprochen . datz
Deutschland auf dem Wege ift . ! i ch v o ll ständig
zu isolieren . Nun . wir baben genug Verständnis für
die Notwendigkeiten einer innerbritischen Propaganda lener
Urheber einer mit tausend Trompeten in die Welt posaunten
Stov - Sitler -Aktion : die es lückenlos verstanden haben , bte
Schwierigkeiten für die ohnehin begrenzten Kräfte des
Empire an allen entscheidenden Punkten zugleich strategisch
universal zu gestalten . Die Worte des britischen Außen¬
ministers . Erobbritannien wünsche nicht , datz deutsche
Frauen und Kinder Entbehrungen erlitten , zeugen von einem
Ausmaß an Heuchelei , dessen — .angesichts der .noch
sehr lebendigen Erinnerungen an die britische Weltkrtegs -
blockade — nur ein britischer Staatsmann fähig sein kann .
Was Herr Halifax weiter zur Definition des Lebensraumes
zu sagen wußte , ist lediglich ein bezeichnender Beweis dafür ,
datz es Erotzbritannien bis zur Stunde noch nicht gelungen
ist . den Kern jener vitalen europäischen Fragen zu erfassen .
Der britische Auhenminister weigert sich , mit einer Regierung
zu verbandeln , deren verantwortliche Sprecher „ ein ireund -
liches Land als Dieb " bezeichnen . Das wäre verständlich ,
wenn diese Bemerkung nicht gerade mit der Frage der Rück¬
erstattung der von England geraubten Kolonien gefallen
wäre . Alles , was Herr Halifax Über die Möglichkeiten einer
Lösung des Kolonialproblems verbeißungsvoll Deutschland
unterbreiten zu können glaubt , kann daber nur als Aus¬
rede gewertet werden . Jedenfalls ist die Frage der Be¬
grenzung der Rüstungen von deutscher Seite aufgeworfen und
von der Seite Grobbritanniens zu wiederbolten Malen ab -
gesehnt worden .

Alles in allem ist auch diese Rede nur ein bezeichnender
Beweis dafür , daß es den englischen Staatsmännern unserer
Ansicht nach darauf ankommt , mit wobltönenden
Worten und unfaßbaren Allgemeinvlätzen
die englische Öffentlichkeit mit einer politischen Linie ver¬
traut zu machen , die weder das Interesse des Friedens , noch
das Interesse des Rechtes zwischen den Völkern zum Ziele

Warschau , 29 . Juni . Die polnische Presse steht völlig im

Zeichen des alljährlich gefeierten „ T a a des Meere s "
.

„ Gazeta Polska
" unb „ Kurier Poranny

" haben Sonbernum -

mern herausgebracht , die ben Fragen des „ polnischen
Meeres " gewidmet sind . Datz in diesem Zusammenhang
wieder alle schon längst widerlegten geschichtlichen Unmöglich¬
keiten und größenwahnsinnigen Forderungen

polnischer „ Historiker
" aus der Versenkung geholt

werden , ist für die Mentalität Polens eine Selbstverständ¬

lichkeit . „ Kurjer Poranny
" stellt sich vor allem in den Dienst

der polnischen Propagandathese und faselt wieder von der

„ geschichtlichen Verbundenheit
' Danzigs nt11

Volen . ( !) Wenn auch „ Barbarenhande
" sich er¬

kühnen , so schreibt er , alle Spuren der Verbundenheit mit

dem Polentum , die an den Mauern der Freien Stadt Danzig

von ihren früheren Bewohnern angebracht worden sind , zu

entfernen , so werde dadurch der Lauf der Weichsel nicht ge¬

ändert . Wer könnte für sich an der polnischen souveränen

Meeresküste das Recht zur Herrschaft tn Anspruch nehmen

außer Polen ! Denn dort gebe es nur Polentum und zwar

ein ausschließliches , absolutes und totales Polentum .

Das Warschauer Blatt hat dabei anscheinend vergessen ,

datz erst im vergangenen Sommer die d e u t s ch e n Fischer

von der heute polnischen Halbinsel Hela

zwangsweise ausgesiedelt worden sind .

„ Dziennik Narodowy "
, das Hauptorgan der national -

demokratischen Nationalpartei , erinnert tn fernemi Settauffaß

an die „ territorialen Forderungen , die der Schöpfer der

Nationaldemokratie,, . Raman D m o w s k t , bet den Verhand¬

lungen in Paris erhaben harte und wonach Teile des

heutigen Polens und autzer dem Regierungsbezirk Po en aud )

noch das gesamte Danziger Gebiet und die südliche Halste Ost¬

preußens an Polen gebracht werden sollten . Das -Blatt

schreibt , dafür , daß dies nicht geschehen ist , „ befinde sich heute

Europa in Unruhe "
, und die Durchführung der Verbesie -

rungen des Erenzverlaufes im Sinne dieser Forderungen
werde man teuer bezahlen müssen .

Es sollte auch nachgerade den Polen bekannt fein , von

welcher Seite , durch Kriegshetze verbunden , mit Ein -

kreisungsbemühungen bisher Europa in ilnrulje versetzt

wurde . Wenn Deutschland den Bestrebungen Englands die

so wacker von den Herren an der Weichsel sekundiert wurden ,

stets mit der größten Ruhe Begegnete , bann mar dieses d i e

Ruhe des Starken , der sich weder durch fieberhafte

diplomatische Geschäftigkeit an der Themse noch durch das

wütende Gekläff an der Ostgrenze irgenowie beeindrucken

läßt . Wenn das Blatt am Schluß schreibt , datz man bte

Durchführung ber Verbesserungen des Grenzverlaufes im

Sinne der Forderungen Roman Dmowskis „ teuer werde be -

London . 29 . Juni . Im Königlichen Institut für inter¬
nationale Angelegenheiten sprach am Donnerstagabend , der

Außenminister Lord Halifax zur Lage .. Nach einem
Überblick über bie neuen Verpflichtungen , bte England tm
Laufe des letzten Jahres einging , erklärte er . . möglicherweise
würden die Verhandlungen mit der Sowletunion tn kürzester
Zeit abgeschlosien fein . In der Vergangenheit habe sich Groß¬

britannien angeblich stets gegen jede einzelne ^MgLt gewandt ,
die versucht habe . Europa auf Kosten der Freiheit der an¬
deren Länder zu beherrschen . Es sei darüber hinaus un¬
möglich . mit einer Regierung zu perl ) anbein ,
deren verantwortliche Sprecher em „ freunbli ® e5
Land " als Dieb und Erv resf cr bezeichneten und stch
täglich darin ergingen . Beleidigung en der britischen
. ......

aller Welt auszusprechen . Deutschland isoliere sich
schaftlick durch seine Politik der Autarkie politisch

.......
ständige Besorgnis bei an /'

„ Das letzte , was die

Neue Ausgeburten polnischer Großmannssucht
Man faselt wieder einmal von der geschichtlichen Verbundenheit Danzigs mit Polen .

zahlen müssen
"

, dann läßt es dabei allerdings wohlweislich

die Frage offen , wer denn diese Rechnung bezahlen soll .

Sollte man in Warschau so » ersttegm sem damit tm Rahmen

eines Spazierganges nach Berlin , von dem man

bereits vor einiger Zeit schon faselte , etwa das Großdeutsche

Reich zu meinen dann hat man allerdings wie immer bte

ReZtu' ng ohne
'

den Wirt gemacht . Wenn d,e polnischen

Kriegshetzer ihr Ziel einmal erreichen sollten , bann , bellen

wird
^

sich jederklar sein , dürfte Polen recht schnell iufpuren

bekommen , datz es die lächerlichen Ausgeburten feiner Groß¬

mannssucht allerdings recht teuer bezahlen muß .

öl

M

bat .

Lin bedeutendes Aunstwerk int

Idsteiner Schloft wiederbergestellt

iahen batte , ge¬
samtes bereits

Aus Aunst und Leben .

* Die Zweite Wissenschaftliche Woche in Frankfurt a . M .
wandte sich den Einwirkungen zu . die die Umwelt aut ..ben

Organismus ausübt . Professor Dr . Rat ewfft sprach über

ben „ Einfluß ber radioaktiven Umwelt aut die Organismen .

Die Entdeckung , datz neben dem Lickt noch andere Strahlen

auf der Erde Vorkommen , führte zu der «feststellung . daß

einige Elemente lebendig sind , langsam zenallen und daß

dabei Energie frei wird , die in Form von Strahlungen die

Erde trifft Obwohl die Gesamtmenge der radioaktiven
Elemente auf der Erde klein ist . find die radioaktiven Strah¬

len doch von größter Wichtigkeit . Am ihre Bedeutung beim

Krebs und bei der Kropfbildung ist schon ort hrngewt ^ en

worden Es ist das besondere Verdienst von Professor Ra¬

jewski . genau festgestellt zu haben . bei welcher Dosierung
Radioaktivität für den Menschen gefährlich wird Er unter¬

schied dabei die Toleranzdosts , die der Mensch ohm Schaden
und ohne Veränderung ertragen kann . .. und bte Ertragltch -

leitsboiis die jene Menge Radioaktivität bezeiDnet . die der

menschliche Körper zwar noch ohne Schädigung ertragen
kann bei der er aber ickon Veränderungen unterliegt Prof .
Dr Felix behandelte die gegenwärtigen Kenntnisse über

bie
’

Chemie der Organismen und untersuchte sie von dem

Gesichtspunkte aus . wie Anlage und Umwelt darin zur Gel¬

tung kommt . Die Umwelt beeinflußt die Lebensvorgange
an verschiedenen Punkten , insbesondere bei der Ausscheidung
und bei der Zufuhr der Stoffe . Je nach der Umgebung müssen
die Endprodukte des Stoffwechsels geändert werden . Professor
Dr Lundegardb ( Upsala ) behandelte die chemlsck - vbysk ?

kubischen Beziehungen zwischen Pflanze und Boden . Er ging
davon aus . datz Luft kein Stoff mit test umrisiener Zu -

fammenfetzuns ist . Hauptbestandteile .find Stickstoff . Sauer¬
stoff und Kohlensäure . Nebenbestandteile entiteben zum Teil
in der Atmosphäre selbst , zum Teil wandern sie von außen
ein Zu den Stoffen , die in der Lmt felbit entstehen , geboren
Ozon Nitrit . Nitrat , Ammoniak und deren Verbindungen .
Andere Stoffe wie Halogene . Chlor . Brom . Iod wandern em
aus dem Meer , von Gradierwerken und aus 3nburtrtenop
aängen . Der biologisch wichtige Jodanteil der Luft ist m
Mitteleuropa während der letzten hundert Jahre nicht von
natürlichen Vorgängen , sondern von Jndustneverfabren in
bte Luft geliefert worden . Es ist daher nicht erstaunlich , daß
der Jodanteil in der letzten Zeit im Sinken begriffen nt .
weil die Industrie der Jobgewinnung aus Seetang immer

Im Obergeschoß bes Idsteiner Schlosses sind mehrere
Räume einst von dem Fürsten Georg -August auf bas

prächtigste ausgestattet worden , nachdem er am 3 . April 1684
das absolute Majorenitätsvaienl von Kaiser Leopold erhalten
und am 17 . Juni im Schlosse zu Idstein die Huldigung
empfangen hatte . Diese erste Staatsbandlung des Grafen
Georg - August mutz wohl eine besondere Liebe für Idstein bei
ihm erweckt haben . Im Januar 1685 erläßt er ein Dekret
zur Stabtermeiterung feiner Reiidenzstabt Idstein , unb als er
bann am 4 . August 1688 vom Kaiser die Erneuerung ber von
Kaiser Karl IV . im Jahre 1366 ben nassauischen Graten ver¬
liehenen Würbe eines Fürsten bestätigt erhalten hatte , ge¬
staltete er auch bie von seinem Vater Grat Johannes bereits
umgebaute unb verschönerte Resibenz in Idstein weiter durch
großzügige Prachtentfaliung zu einem im wahrsten sinne
näritlimen Residenzschlosse , das sich mit ben prächtigsten feiner
Zeit meffen konnte . „

In diese Zeit fällt die Ausgestaltung der sogenannten
Fürstengemächer

" im Nordbau des Schlosses , unter denen
Las reichste ber Ecksaal ist . bellen Dcckengemälbe nunmehr mit
Hilfe bes Bezirlskonservators unb ber ..Mittelrbeinischen
Gesellschaft zur Pflege alter unb neuer Kunst "

, die im Vor¬

jahre im Idsteiner Schlöße ihre Hauptversammlung abhielt
und daraufhin bie Instandsetzung des Deckengemäldes uber -

nahim in alter Pracht wiederhergestellt wurden . .
Sas große Mittelgemalde . eine Allegorie am Bie Ge¬

schichte des Hauses Nassau , wurde bereits tm Spätsommer
des vorigen Jahres fertig . Nunmehr sind mit großer Sorg¬
falt und unendlicher Miibe auch die kleinen etucfteile . am
das Sauberste unb Genaueste von Schmutz und Tünche frei -

gemacht worden , sodatz die Ornamente unb oor allem . bte
Gruppen bei Putten in ihrer anfänglichen Schönheit wieder

zu sehen find . Die vier Gruvvenbilber m ben Zwickeln , Dar¬

stellungen von Putten , die mit ben Emblemen der Jursten -

mürbe . Krone unb Zepter unb Kette spielen , sind braun tn
braun im Ton gemalt unb stammen wahrscheinlich auch von

dem Maler Valentin - David A l b r e ck t . ber als Maler am

Hofe bes Mainzer Kurfürsten betannt tlt . wahrend das

farbige Mittelbild von dem in ganz Sich - und Westdeutsch -

tanb berühmten Maler Luca -Antonio Colomba stammt ,
dessen prächtiges Deckengemälde im Palais Thum und Taxis

5tE
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3nbiteiner Ecksaal dem auch

in Mainz und später auch tm Rheingau lehr tätigen Carlo -

Maria Pozzi aus Mainz , der aus ber berühmten Stukka -

toreniamilie der P o z z i stammt , deren berühmter Vertreter

iensi in Bamberg und ytanten tätige Andrea Pozzi ist .

Gerade
"

diese Putten des Carlo -Maria Pozzi . Itnb an sich

e - nenc Kunstwerkes bie verfchiebensten Gruppierungen unb

Zusammenstellungen zeigen eine reiche Phantasie bet Kompo -

ntion immer wieder aögewandelt tit das SJiotio der mit den

Emblemen der Fürsten - bzw . Herrscherwurbe imelenben

Putten ! Es ist eine geradezu erstaunliche Fülle der

Variationen dieses Themas ! Es dürfte wohl nur wenige

Tvrfpjt in unserer Gegend geben , die auch nur . annähernd eine

derartige Fülle künstlerischer Koinvositionsfahigkeit amroetfen

tonnte und babei von solcher vortrefflichen Art der Behand¬

lung Zeugnis ablegen könnte . Der Idsteiner Bildhauer

Ferbinand A b t fiat sich in vielwöchiger fotgtcltiger Arbeit

Feine Mühe verdrießen lasten , biefe « tuckkunstwerte am bas

PrächtiMe wieberherzustellen . Unb bet 3rantjurtet 2 )ialet

Heinrich Landgrebe fiat mit ebensolcher Sorgfalt unb

Liebe die Deckengemälde gesäubert , ergänzt zahl¬

reichen Riste unb Abblätterungen ausgebestet i . fobaß nunmehr

bie Decke im Fürstensaalx bes Sbitetner Schlosses tn toter

einstigen Pracht miebereritanben ist unb ' wohl als eine ber

beiten in den Schlössern Nassaus gewertet werden muß
JtUD . «UTIÖ . -Oiwiivi -

* Professor Dr . Bahlen 71) Jahre . Der Präsident der

Preußischen Akabemie ber Wissenschaften f ^ Dberwhier W

fefiot Dr . Vahlen . feiert am Srettag . 30 . Ium . leinen 70 . Ge¬

burtstag . Professor Dr . Vahlen . Trager oes Eolbenen Partei¬

abzeichens . der stch als einer der ersten WllieMchattler der

NSDAP anichloß . wurde von der System -Regierung infolge

seines aktiven Einfaßes für die Bewegung trotz , seiner Leistun¬

gen als ordentlicher Professor aus dem preußischen Staats «

bienit ohne Pension entlassen . . Et suchte Zmlucht an der

Wiener Hochschule und konnte erst 1933 nach Deutschland zuruck -

kehten wo ihn Reichsminlster Rust mit der Leitung des Amtes

Wissenschaft bes ReiLserziehungsmililsterlums beauftragte .
Hier fiat er bie Reform ber Hochschulen burchgefufirt unb bmur

gesorgt , baß bie beutsche Wilienschatt fick net von tudifchen

, Einflüssen entwickeln konnte .



Wiesbadener Tagvlatk Freitag , 30 . Juni 1939 .

Wiesbadener Macbrlckten
Spiegel der Weltkurstadt .
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Zirkus , welcher 150 Personen , darunter Künstler und
Künstlerinnen ersten Ranges , sowie einen Marstall der
edelsten Rassenpferde , ferner dressierte Elefanten , afrikanische
Stiere , Kamele , Zebra usw . mit sich führt , sind aus dessen
vorigjährigem Aufenthalt dahier hinlänglich bekannt und
werden auch jetzt ihre Anziehungskraft aus das hiesige und
fremde Publikum nicht verfehlen .

" Dieser Überzeugung sind
wir allerdings auch heute , 50 Jahre später . . . sch .
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Stellen weitergeleitet hat und bie deren tatkräftigste Unter¬
stützung und Förderung erfahren haben , ist die Kurstadt in
diesem Jahre endlich wieder einmal in der Lage , ein gutes
Sommer - Theater bieten zu können , über die Ent¬
wicklung und den Stand dieser Frage machte Direktor
Müller vom Residenztheater recht erfreuliche Mitteilungen .
Das Residenztheater , das durch seine Bereitwilligkeit am
Dienst des Kurgastes des Dankes und der Anerkennung
weiter Kreise sicher sein fann

'
eröffnet am 8 . Juli die

Sommerspielzeit mit einem zugkräftigen Unterhaltungsstück .
Uber den weiteren Spielplan , der sehr sorgfältig ausgewählt
ist , werden wir demnächst noch nähere Angaben machen . Von
bett ursprünglich geplanten Freilichtspielen ist vorläufig Ab¬
stand genommen worden , dafür veranstaltet aber Direktor
Müller mit seinem Ensemble an vier Abenden im Kur¬
garten reizvolle „ Spiele im Freien

“
. Eine weitere

5
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Führerinnen - Tagung in Wiesbaden
des Reichsarbeitsdienstes für die weibliche Jugend Bezirk XI .

Der Reichsarbeitsbienst für die weibliche Jugend ,
Bezirk XI Hessen , führt seine grosse Führerinnen¬
tagung , die in jedem ' halben Jahre stattfindet , vom
28 . Juni bis 3 . Juli in Wiesbaden durch . Die Führerin
des Bezirks XI Hessen , Lotte Hornung , hat dazu alle
Lagergruppenführerinnen , Sachbearbeiterinnen der Bezirks¬
leitung und der Gruppen und sämtliche Lagerführerinnen
einberufen . Die Tagung dient der einheitlichen Ausrichtung
der Führerinnen . Verschiedene Redner werden über aktuelle
Fragen sprechen . Eine Fahrt zur Ordensburg Vogel¬
sang ist vorgesehen .

* Der Nassauische Verein kür Naturkunde unternahm
auch int Monat Juni einige kleinere und grössere Wande¬
rungen durch Teile der nassauischen Hetmat mit zugleich
wissenschaftlichen Aufgaben . Die botanische Arbetsgemein -
schaft unter Leitung von Studienassessor Dr . B e h re n s ver¬
anstaltete an zwei Nachmittagen ihre Wanderungen,durch das
Goldsteintal bzw . am Rhein entlang von Sckrersiein ttotb
Niederwalluf , um dem heimatlichen Pflanzenwuchs ein wach¬
sames Auge zuzuwenden . Die erste grössere Wanderung , ver¬
bunden mit Rheinfahrt . führte Studienrat , t . R . Dr .
Schwender über die Höhen des rechten Rheinufers von
Assmannshausen über den Teufelskädrich zum Forttbaus
Kammerforst , wo Mittagsrast gehalten wurde , und dann
weiter bis Lorch . Geologisch - geographische Betrachtungen über
das Rbeingebiet waren der Hauptzweck dieses Tages , der den
Teilnehmern einen reichen Schatz an Wissen und an land¬
schaftlichen Genüssen bot . Am 28 . Juni , nachmittags brachte
unter Leitung von Dr . 51II eine Autobusfahrt die Teil¬
nehmer über Eiserne Hand . Bad Schmalbach , durchs Wiwer -
tal . über Lorch . Assmannshausen zum Jagdschloss Niederwald ,
wo die Kaffeevause gehalten wurde . Anschliessend wurde zur
Rossel gewandert , um hier den herrlichen Ausbltck auf di :
vor - und nebenqelagerte Rbeinlandschaft zu geniessen , uno
weiter zum Nattonaldenkmal . Auch dieser Nachmittag bot
eine wahre Fülle von Eindrücken und Erlebnissen , die
in der Rückfahrt durch den Rheingau einen würdigen Abschluss
erhielten .

SA . im Rundfunk .
Am Montag Gemeinschaftsempfang für die SA .

Am Montag , von 20 .15 bis 20 .45 Uhr , spricht der Stabs¬
chef der SA ., Viktor Lutze , in einer Rundfunkrede über den
der SA . vom Führer übertragenen Auftrag der vor - und
nachmilitärischen Wehrerziehung des deutschen
Volkes . Die Rede , die von Darbietungen des Musik - und
Spielmannszuges sowie eines SA .- Chores der Standarte
Feldherrnhalle umrahmt wird , wird außer von den Sendern
Köln , Königsberg , Breslau , Berlin , München , Stuttgart ,
Hamburg dem Deutschlandsender und dem Reichssender
Böhmen auch vom Reichssender Frankfurt a . M
übernommen . Zu dieser Rundfunkrede des Stabschefs ist für
alle SA .- Einheiten Eemeinschaftsempfang an¬
geordnet .

Übertragung aus Darmstadt .
Von den Eruppenentscheidungen der SA .- Eruppe K u r -

Pfalz überträgt der Reichssender Frankfurt a . M . am
Sonntag aus Darmstadt um 13 Uhr einen Bericht vom
Wehrmannschaftskampf und von der Ausstellung „ Künst¬
lerisches Schaffen der SA .

"
, um 15 .15 Uhr ein Platzkonzert

des Musikzuges der SA .- Gruppe Kurpfalz unter Leitung
von Sturmhauptführer Holzapfel , dazwischen Berichte
von den wehrsportlichen Kämpfen , um 19 .50 Uhr Sieger -
verkündung . »Spiele im Freien " .

Die unter dem Vorsitz von Stadtschulrat Weber ab¬
gehaltene Sitzung der Arbeitsgemeinschaft „ Kur
und Kultur " des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins
erbrachte den eindeutigen Beweis , daß in Wiesbaden auf
allen Gebieten , die dem Gemeinwohl dienen sollen , aufbau¬
willige Kräfte rege am Werk sind . Durch die Anregungen ,
die der Kur - und Verkehrsverein an die zuständigen

Veranstaltung von großer Anziehungskraft während der
Sommermonate wird noch die große Ausstellung ost -

märkischer K u n st durch den Nassauischen Kunst -
verein sein : r deren Gestaltung und Einmaligkeit in
Westdeutschland Rechtsanwalt Fischer berichtete . Während
der Ausstellung sollen auch Theater und Kurhaus Sonder¬
veranstaltungen mit ostmärkischer Kunst bieten . In diesem
Jahr ist die Wiesbadener Sommer - Saison , zumal auch die
Kurverwaltung besondere Feste plant , aufs beste gerüstet .

Riesenzelt in wenigen Stunden .

Das Jubiläums - Gastspiel des Zirkus Hagenbeck in Wiesbaden .

Es ist fast unbegreiflich . Heute vormittag um 10 .30 Uhr
standen auf dem Elsässer Platz genau fünf Zirkuswagen .
Wenig später rollten zwar Zugmaschine um Zugmaschine mit
ihren schweren Frachten an , aber noch war von dem Zelt
nichts zu sehen . Bis auf einige Pflöcke , die von je fünf
Mann in exaktem Rhythmus in den Boden getrieben wurden .
Dazu die noch nicht errichteten Masten und etwas Stroh .
Richt zu vergessen die Zuschauer , die die interessanten
Aufbauarbeiten verfolgten . Wenige Stunden später wird in
dem festlich erleuchteten Riesenzelt die Premiere steigen , wer¬
den wir Spitzenleistungen der Akrobatik und Dressur bewun¬
dern , werden abertausend Menschen ihre Blicke erwar¬
tungsfroh auf die Manege richten . Gestern noch gastierte der
Zirkus in Koblenz , heute schon steigt in Wiesbaden die erste
Vorstellung . Zwei Sonderzüge von je 80 Wagen haben die
Zelthalle 90 Kilometer rheinaufwärts verpflanzt . Und viele
Dutzend routinierte Spezialkräfte sind hier am Werk , den
Aufbau in der unwahrscheinlich knappen Zeit zu vollenden .

Fast genau vor 50 Jahren weilte Zirkus Hagen¬
beck übrigens ebenfalls zum Gastspiel in Wiesbaden . Und
wer vielleicht glaubt , daß das Unternehmen damals doch
wohl recht klein gewesen sein müsse , irrt sich gewaltig . Das

„ Wiesbadener Tägblatt " schrieb in seiner Nummer vom
13 . Juni 1889 : „ Der altbekannte Zirkus Hagenbeck aus Ham¬
burg trifft am 18 . Juni hier ein und wird an diesem Tage
eine Abendvorstellung , an den folgenden Tagen je zwei Vor¬
stellungen auf dem freien Platz am oberen Ende der Rhein¬
straße , Ecke der Ringstraße , veranstalten . Die Leistungen des

Zirkus , welcher 150 Personen , darunter Künstler und
Künstlerinnen ersten

dass der Mieter berechtigt ist , seine verheiratete Tochter mit
Ehemann und Kind in feine Wohnung aufzunehmen . Bei
unentgeltlicher Aufnahme von Personen wie Dienstboten ,
Hausgehilien . Haustöchter . Gästen . Familienangehörigen und
dergleichen , handele es sich überhaupt nicht um eine Unter¬
vermietung . sondern um einen vertragsmässigen Gebrauch .
Dem Mieter müsse es gestattet sein , nahe Familienangehörige
bei sich aufzunehmen . Der vom Vermieter unternommene Ver¬
such . ein Verbot durch eine Klage beim ordentlichen Gericht
zu erreichen , schlug fehl . Das Amtsgericht Chemnitz stellte
ohne Eingehen in eine sachliche Prüfung durch ktnc Ent¬
scheidung 24 C . 470/38 fest , dass das ordentliche Gericht in
diesem Falle an den Beschluss der Preisbildungsbehörde ge¬
bunden ist .

— Deutsche Reichslotterie . Die Ziehung der 3 . Klasse
findet am 11 . und 12 . Juli statt .

— Sturz beim Kinderspiel . In den Anlagen an der
Kaiserstratze kamen zwei Kinder beim Laufen zu Fall und

stürzten . Das eine Kind erlitt dabei blutende Gesichts - und
Handwunden , das andere trug Knieverletzungen davon . Die
Kinder mutzten von einem Arzt verbunden werden .

— Eeschäftsiubiliium . Arn 1 . Juli feiert die Fa . Ader -
hold , Haus - und Küchengeräte . Kaiser - Friedrich -Ring 38 . ihr
25iährtges Geschäftsbestehen .

— Hohes Alter . Frau Wilhelmine Bremser , geb .
Goebel , Waldstratze 128 , wird am Samstag 80 Jahre alt .

— Goldene Hochzeit . Am 1 . Juli feiert das Ehepaar
Telegrapheninspektor a . D . Rudolf Fischer und Frau
Babette , geb . Walter , Zietenring 6 , das Fest der goldenen
Hochzeit . Wir gratulieren unseren langjährigen Abonnenten
aufs herzlichste .

— Wiesbadener Biehhosmarktbericht vom 29 . Juni
Auftrieb : 4 Ochsen , 23 Bullen , 111 Kühe , 35 Färsen , 140
Kälber , 92 Schweine , 50 Schafe . Direkt dem Schlachthos
zugeführt : 7 Kühe .. Marktverlauf : Mohvieh , Schweine ,
Kälber zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen :
a ) 45,5 — 46,5 , b ) 42,5 . Bullen : a ) 44 — 44,5 . Kühe : a ) 43
bis 44,5 „ b ) 38 — 40,5 , c ) 26 — 34,5 , d ) 23 — 25 . Färsen : a ) 44 :5
bis 45,5 , b ) 41,5 . Kälber : a ) 65 , b ) 59 , c ) 50 , d ) 40 . Hümmel :
a ) 1 . 51 , b ) 1 . 50 , c ) 39 , d ) 28 . Schafe : c ) 28 — 32 . Schweine :
a ) 59 , b ) 1 . 58 , b ) 2 . 57 , c ) 53 .

der Form , wie sie der Grieche verstand . Die Ittel lauten :
Stehende . Kniende . Knabe . Nymphe . Liegende , Reiter usw .
Das Material ist verschieden , bald Bronze , bald Aluminium ,
bald Marmor oder Gips . Aber das Gemeinsame ist das
Klassische der formalen Gestaltung . Der französische Bild¬
hauer Rodin , der übrigens entgegengesetzte Wege ging , sagte
einmal : ..Sie fragen mich , was dieses Stück Arbeit bedeutet ?
Ich will es Ihnen sagen . Es ist ein Stück Plastik . Wetter
garnichts .

" Nun hat freilich Scheibe auch einige heroisch oder
sinnbildlich gedachte Werke der Ausstellung beigegeben , bei
denen die Freude an der Schönheit der gelösten Glieder gegen
den Gedanken zurücktritt . Ein . .Demeter " trägt archaisch
strenge Züge . Die „ Morgenröte " ist ein Gedicht von fast
musikalischer Stimmung . Packend wirkt die „ befreite Saar '

,
eine herbe Frauengestalt von fast männlichen Zügen , von
deren Armen die zerbrochenen Ketten absallen . Der Uner¬
müdliche bat sich auch auf dem Gebiete der Kleinvlastik be¬
tätigt . das Porzellan bearbeitet und zahlreiche Plaketten
geschaffen . Die ausgestellten Zeichnungen find ganz und gar
Arbeiten eines bildhauerisch denkenden Künstlers . Zwei
Schüler Sckeibes haben ebenfalls ausgestellt , denen man die
Gefolgschaft des Meisters deutlich ansiebt . Am sinnfälligsten
bei Anton Gräuel ( Berlin ) . Besonders eine monumentale
„ Mutter " bleibt unauslöschlich im Gedächtnis haften , ebenso
das elegant gezeichnete Relief der „ Speerwerfer "

. Philipp
F l e 11 n e i ( Frankfurt a . MZ ist hauptsächlich als psycko -
logisch feiner Bildnisgestalter bemerkenswert , wie u . a . feine

tusten des Führers , des Malers Ziegler und des Gauleiters
prenger beweisen . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Oskar Walleck — Intendant der Prager deutschen
Theater . Oskar Walleck . der frühere Generalintendant der
Münchener Staatstheater , wird die Leitung des gesamten
deutschen Theaterwesens in Prag übernehmen . Im Dienste
der deutschen Buhnenkunst sieben in Prag von der nächsten
Spielzeit ab das „ Neue Deutsche Theater "

, das „ Deutsche
Ständetheater " und die „ Kleine Bübne "

. Alle drei Theater
werden der Leitung von Generalintendant Walleck unter¬
stellt . Oskar Walleck ist geborener Sudetendeutscher .

* Richard Strauss arbeitet in einer neuen Over . „ Midas
und Daphne " ilt der Titel einer neuen Over , an der Johann
Strauss zur Zeit arbeitet . Ferner ist der Meister der deut¬
schen Musik noch mit einer neuen Durcharbeit feiner ersten
Over „ Guntram ' betoäftigt , die 1894 in Weimar uraufgeführt
wurde .

Höhenfahrten .

Unsere Stadt hat eine herrliche Umgebung . In einem
Talkessel liegend , wird sie von allen Seiten von Höhenzügen
umgeben , eine Voraussetzung für ihre günstige klimatische
Lage . Bis ins eigentliche Stadtgebiet hinein ragen die
Taunuswälder und es ist die Absicht des Wiesbadener
Kur - und Verkehrsvereins diese bevorzugte Lage
der Weltkurstadt — mehr als es bisher schon geschah — in
die Werbung für die Kur - und Wohnstadt einzuspannen .
Wir haben ja über die diesbezüglichen Arbeiten der
Arbeitsgemeinschaft „ Fremdenverkehr und
Werbung

" bereits berichtet ( siehe „ Wiesbadener Tag¬
blatt " vom 22 . Juni 1939 ) und die theoretischen Erörterungen
haben bereits greifbare Formen angenommen . Am Donners¬
tagabend hatten die Mitglieder des Ausschusses Gelegenheit ,
auf einer Rundfahrt neue Erkenntnisse für die Verwirk¬
lichung des Planes zu sammeln , die Schönheiten der Wies¬
badener Umgebung dem Kurgast zu erschließen . Es ist an
die Aufnahme von Höhenrundfahrten in das Tages¬
programm gedacht , die etwa folgenden Verlaus nehmen
werden : Über die Äarstraße geht es hinauf auf die Taunus¬
höhe zum Schläferskopf , schon , auf der Fahrt hierher ,
erst recht aber auf dem Gipfel des Berges mit seinem
markanten Aussichtsturm , genießt man einen herrlichen Blick
auf die Weltkurstadt bis hinüber nach Mainz . Das nächste
Ziel der Fahrt ist die Platte , von hier aus ist geplant ,
zum Neroberg zu fahren . Die Rundfahrt soll dann über
die Höhe zwischen Sonnenberg und Bierstadt weitergeführt
werden . So gewinnt man von allen Seiten einen Überblick
über die Lage Wiesbadens . Ob diese Fahrt mit der bereits
bestehenden Stadtrundfahrt verbunden wird , steht noch nicht
fest . Auf jeden Fall erschließt sie die schönen Teile unserer
näheren Umgebung und führt den Fremden hinaus in den
deutschen Wald . Es ist zu hoffen , daß einzelne technische
Schwierigkeiten , die noch bestehen , bald überwunden sind
und die Fahrt dann fahrplanmäßig aufgenommen werden
kann . p .

mehr erlischt . Hier ist also ein Fall gegeben , in dem die
Menschen die Dorausfetzungen für eine Veränderung der
Umwelt schaffen und von dieser veränderten Umwelt selbst
wieder beeinflusst werden .

* Bildhauer der Gegenwart . Die Kunst im Dritten Reich
zeigt uns einen neuen Stilwillen , der sich neben der Baukunst
am stärksten auf dem Gebiete der Plastik zeigt . Man mochte
von einem Aufleben des unterer Zeit so verwandten alt -
hellenischen Geistes sprechen , wenn der Vergleich nickt m der
abwegigen Auffassung verleiten könnte , es handle sick um
archäologische Erinnerungen . Davon kann keine Rede fein .
Die neue Kunst ist der alten nicht der Form , sondern dem
Geiste nach verwandt . In der überwundenen Verfallszeit
glänzten Namen , die heute von den Tafeln der Kunstgeschichte
ausgelöscht find . Andere wurden zwar nickt vergessen , traten
aber in der Wertschätzung zurück . Wieder andere konnten
erst nach dem allgemeinen Umdruck in ihrer Bedeutung er¬
kannt werden . Wieviele Kunstfreunde haben wohl vor 1933
etwas von einem Plastiker wie Tborak gewusst ? Äbnlick er¬
ging es Richard Scheibe , dessen 60 . Geburtstag der Frank¬
furter Kunstverein durch eine Ausstellung feiert , die wohl
zu den bedeutendsten Veranstaltungen der letzten Jahre ge¬
rechnet werden darf . Sckeibe gehört den Lebensjahren nack
nicht zu den Jungen , aber seine Kunst ist jung und von einer
beglückenden Frische . Zunächst etwas über feine Persönlich¬
keit . Er wurde in Chemnitz als Sohn eines Offiziers ge¬
boren , studierte in Dresden und München und ging fchliesslick
nach Berlin . Von der Malerei , der er sick anfangs ge¬
widmet hatte , ging er zur Bildhauerei über . Nackdem er
den Weltkrieg als Frontsoldat mitgemackt hatte , betätigte er
sich als Lehrer am Städelfchen Institut in Frankfurt , um
schliesslich einer Berufung an die Berliner Akademie der
Künste als Nachfolger von Klimfch Folge zu leisten . Sein
Betätigungsfeld ist ausserordentlich weitgespannt . Neben
zahlreichen rein aktmässig aufgefassten Figuren und sinnbild¬
lich bedeutsamen Denkmälern stehen die Porträtbüsien . die
von einer sprühenden Lebendigkeit erfüllt sind . Es treffen
die schroffsten Gegensätze zusammen . Denn bei der nackten
Figur , die seit den Griechen nun einmal das höchste Ziel der
Plastik darstellt , wird der Ausdruck des Kopfes zugunsten
der körperlichen Gesamterscheinung herabgedämvft . während
bei der Bildnisbüste eine Art Biographie , ein geistiges Da¬
sein aus dem Ton berausgeknetet werden soll . Was beide
Arten miteinander verbindet , ist die vollendete Beherrschung

— Die Gäste werden mit Rosenschmuck begrüßt . Auch
in diesem Jahr zeigt die Bahnhofseinfahrt von
Wiesbaden , kurz bevor der Zug in die große Halle einläuft ,
wieder prächtige Rosenanpslanzungen , die dem Fremden , der
zum ersten Male nach Wiesbaden kommt , aber auch anderen
Besuchern einen Willkommensgruß der Weltkurstadt bieten .

— Tagung der Landräte . Am Donnerstag fand im
Kurhaus eine von der Landesdienststelle Hessen /
Hessen - Nassau des Deutschen Gemeindetages einberufene
Tagung der Arbeitsgemeinschaft für Derwaltungsfragen der
Landräte in der Provinz Hessen - Nassau statt . Der Tagung
wohnten Vertreter der Aufsichtsbehörde bei . — Seitens der
Stadtverwaltung begrüßte Stabttämmerer Dr . Hetz die

Tagungsteilnehmer .
— Eehaltsstopp für weibliche kaufmännische Angestellte ,

Der Reichstreuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet
Hessen hat für weibliche kaufmännische Angestellte einen
Gehaltsstopp verfügt . Die Anordnung schreibt vor , datz beim
Eintritt in eine neue Stellung , bei erstmaliger Beschäftigung
nach Beendigung der Lehre und bei erstmaliger Beschäftigung
schlechthin auf die Dauer von sechs Monaten nur das bis¬

herige Gehalt bzw . in den letzteren beiden Fällen das

Tarifgehalt gezahlt werden darf . Der neue Betriebsführer
hat die Pflicht , sich über die Höhe des bisherigen Gehaltes
beim früheren Betrieb zu erkundigen . Die Übertretung der

Anordnung , aber auch ihre Umgehung etwa durch Nach¬
zahlung einer grösseren Summe nach den sechs Sperrmonaten
ist unter Geld - und Gefängnisstrafe gestellt .

— Aufnahme von Verwandten ist keine Untervermietung .
Durch die Entscheidung 675 M 869 hat die Preisbildungs¬
behörde Cbemnitz - Stadt einen Mietvertrag dahin geändert .
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Wiesbaden - Schierstein

trage der richtigen Restverwertung eingehend
n . . Hierzu stellt der Arbeitsausschutz ..Der

Theater • Kurhaus • Film ,

Schuhwaren Langgasse 28 , Ecke Römertor

tilZeteetoegleiter

jen Original -Wiener -Revue
usstattungsbildern .

Das graue Haus in Winkel .

In dem grauen Haus besitzt Winkel eine Sehenswürdig¬
keit fait einziger Art . Denn unbestritten ist , dag uns in dem
unscheinbaren , abseits liegenden alten Haus das älteste
Prorangebäude des Rheingaues erhalten geblieben ist . Aber
was man iilb sonst noch über das graue Haus zu lagen
weitz oder was man darüber liest , ist alles bestritten . Dem
Erzbischof Hrabanus Maurus soll es um 850
als Wohn - und Betbaus gedient haben . Das Jahr 850 war
für Deutschland , ganz besonders aber für den Rheingau , em

Die ersten ziehen ein . Die 88 Volkswohnungen an der

Schlageterstratze , die im vergangenen Jahre auf dem Gelände

der früheren Wederschen Ziegelei begonnen wurden , sind

jetzt in der Mehrzahl fertiggestellt . Schmuck sehen die vielen

Doppelhäuschen aus , die je im Erdgeschoß und Obergeschoß

zwei Familien ausreichende Wohngelegenheiten bieten . Die

ersten Mieter sind bereits eingezogen , und täglich rollen

jetzt die Möbelwagen an .
Unfall . Bei Bauarbeiten in der Kohlheckstrage wurden

einem hiesigen Arbeiter von einem oorüberfahrenden Last¬

kraftwagen derart schwere Verletzungen an den Beinen bet -

gebracht , daß der Verletzte sofort ins Krankenhaus verbracht

werden mußte .

Wiesbaden - Sonnenberg .
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Film - Theater .
Thalia : „ Chicago

"
.

llfa - Palajt : „ Frauen für Golden Hill "
.

Walhalla : „ Nächte in Neapel
"

.
Bühne : Altrussische Tanzschau Natalie Michaylowa —

Boris Bojarski , Meister russischer Original -Tanzkunst .
Film -Palast : „ Frau am Steuer "

.
Capitol : „ Tarantella "

.
Apollo : „ Nach Mexiko verschleppt

"
.

Urania : „ Saooy - Hotel 217 “
.

Luna : „ Der Edelweißkönig
"

.
„ Olympia : Der Mann mit dem Kuckuck "

.
Union : „ Ein Lied klagt an "

.

karten gültig .
Scala - Variete . Gastspiel der groß ,

„ Venus auf Reisen " in 26 Al

Das graue Haus in Winkel .
( Photo : Lenhardt .)

Unglücksiahr . denn eine furchtbare Hungersnot forderte zahl¬
reiche Opfer , und alte Chroniken berichten von verzweifelten
Taten , schrecklichen Nöten , die eine verhungerte Menschheit
zum Tier stempelten . Aus diesem Jahre wird uns vom

während sie früher wesentlich Höher lagen .
Oft ist die Frage der richtigen Restverwertung eingehend

behandelt worden . Hierzu itellt der Arbeitsausschuß „ Der
Deutsche Handel " fest , daß die Resteverwertung die Frage
eines guten Fachmannes ist , der immer eine Verwendung
wissen wird .

Eingehend hot sich der Arbeitsausschuß der Fachgruppe
„ Gesundheit " mit der zweckmäßigen Zusammensetzung der
warmen Essensmahlzeiten auseinandergesetzt . Ein Kind
braucht 50 Gramm und ein Erwachsener 100 Gramm Fleisch .
Männer benötigen mehr Fleisch . Frauen mehr Gemüse und
Obst . Wesentlich ist aus Gesundheitsgründen auch die Ver¬
wendung von Fisch , der leichter verdaulich ist und sehr viel
Eiweiß enthält . Die Kenntnisse dieser Grundlagen für die
Essenplanung gehört zu den wichtigen Voraussetzungen für
eine erfolgreiche Einführung des warmen Mittagessens .

Auch die äußere Umgebung , in der das Mittag¬
essen gereicht wird , verdient höchste Beachtung . Dem Schön¬
heitssinn muß in den Eßräumen Rechnung getragen werden .
Saubere und helle Räume und möglichst freundliche Tische

Ans den Vereinen . Der 1 . FSV . 1908 Schierstein hielt

im Vereinslokal seine gut besuchte Jahreshauptversammlung
ab . Aus der Tagesordnung war zu entnehmen , daß der

Verein trotz mancher Schwierigkeiten im abgelaufenen Spiel¬

jahr mit den Erfolgen zufrieden sein kann . Wenn es nicht

zur Meisterschaft reichte , so lag das u . a . daran, , daß der

Verein in der Rückrunde sehr oft unter Ersatzgestellungen

zu leiden hatte . Der Kassenbericht des Kassierers Stroh war

zufriedenstellend . Für 25jährige Mitgliedschaft wurde H . Birk

geehrt und zum Ehrenmitglied ernannt . Weiterhin wurde

den Spielern W . Krug und W . B ö s für ihre sportlichen

Leistungen , sowie F . Meurer und A . Krams für die Breiten¬

arbeit int Verein die silberne Ehrennadel verliehen .

Ehrenvorsitzender K i r ch h ö f e r sprach dem scheidenden

Vorstand Dank aus und verlieh dem seitherigen Vorsitzenden
W . Petry für seine mustergültige Führung des Vereins

ebenfalls die silberne Ehrennadel . Bei der Neu¬

wahl wurde der seitherige Vereinsleiter einstimmig wieder¬

gewählt , der dann seine engeren Mitarbeiter bekannt gab :

Stellvertretender Vereinsführer Fritz von Pollem , Dietwart

H . Feucht , erster Schriftwart Hartgen , zweiter Schriftwart
Krams , erster Kassenwart K . Stroh , zweiter Kassenwart

F . Stroh . Zum Ältestenrat wurden neu hinzugewählt

F . Reuter und E . Spät . Zum Schluß wurden während einer

regen Aussprache noch mancherlei Anregungen vorgetragen .
Ans der Bewegung . Am kommenden Samstag und

Sonntag begeht die NSDAP . , Ortsgruppe Schierstein , ihr

lOjähriges Bestehen . Aus diesem Anlaß veranstaltet die

Ortsgruppe am Samstag im „ Rheingauer Hof " einen Kame¬

radschaftsabend und am Sonntag — ebenfalls im „ Rhern -

gauer Hof — eine Morgenfeier .
Reue Geschäftsstelle . Die neue Geschäftsstelle der NSDAP ,

befindet sich nunmehr im Rathaus , Lehrstraße . Die bis¬

herigen Sprechstunden sind beibehalten worden .

Wiesbaden - Dotzhelm .

führung ) von H . I . Henken , c ) Froher Marsch von H . I .
Heulen . 7 . Orchester : Drei Tänze aus „ Nell Gwyn v .
Edv . German . 8 . Orchester : Ouvertüre zur Operette
„ Der Zigeunerbaron " von Job . Strauß . 9 . Chor mit
Orchester : Rosen aus dem Süden von Job . Strauß . $ tn =
trittsoreis : 1 .50 , für Dauer - u . Kurkarteninhaber 1 RM .

Brunnenkolonnade . Samstag . 1 . Juli . 11 Uhr : Früh -
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kur -

Arbeit und Ernährung .

Fachmänner beraten über die wichtige Frage der
Werksverpflegung .

Die Arbeitsausschüsse im Gau Hessen - Nassau behandelten
aus Veranlassung des Amtes Soziale Selb st Verant¬
wortung der DAF . die wichtige Frage des warmen
Essens im Betrieb . Das Ergebnis der Ausschußsitzungen
zeigt , daß die verantwortlichen Männer der Wirtschaft und
der Arbeit einheitlich die dringende Notwendigkeit sorg¬
fältigster Durchführung ausreichender und richtiger Ver¬
pflegung im Betrieb anerkennen .

Für den großen Betrieb wird die werkseigene
Kantine vorgeschlagen , deren Einrichtung stch bei fast
allen Betriebsarten bei einer Teilnehmerzahl von 50 Ge -
folgichaftsmitgliedern am warmen Mittagessen lohnt ., . Die
Pachtkantine hat sich fast überall als weniger zweckmäßig er¬
wiesen : denn die Notwendigkeit , daß der Pächter verdient ,
Wrt zu einem umfangreichen Verkauf von Süßigkeiten ,
Rauchwaren oder gar Alkohol und damit häufig gerade wie¬
der zu Gesundheitsschädigungen , die den Erfolg der ganzen
Maßnahme in Frage stellen .

Im Kleinbetrieb ist die Frage des warmen Mittagessens
meistens dadurch gelöst , daß die Eefolgschaftsmitglieder ent¬
weder in der Nähe wohnen oder an der Mittaastatel des
Betriebsführers teilnehmen . Für die übrigen kleinen Be¬
triebe müssen erst Möglichkeiten gefunden werden rote Ab¬
machungen mit benachbarten Gaststätten . Gemeinschafts¬
einrichtungen mit anderen Betrieben . Heranführung des
warmen Essens von anderen Stellen usw . .

Die Einführung des warmen Essens im Betrieb ist tn
starkem Maße auch eine Erziehungsausgabe , die durch
direkte Erziehungsarbeit . Preisgestaltung , gute und schmack¬
hafte Essenzubereitung und Einstellung geeigneten Personals
gelöst werden kann . Hauptsächlich gilt es Gewohnheiten wie
das Mitbringen von Butterstullen und ..Henkelmännern zu
bekämpfen . Mehrere Arbeitsausschüsse bezeichnen es auch
ausdrücklich als wichtig , daß nur ein Elsen gegeben wird ,
um trennende Unterschiede infolge oerichiedener nnanzieller
Leistungsfähigkeit , u vermeiden : nur in ganz besonderen
Ausnahmefällen . Sie sich aus besonderen Arbeltsauigaben er¬
geben . werden Ausnahmen als vertretbar bezeichnet .

Auf die Notwendigkeit des Rauchverbotes wahrend
des Essens und einer kurzen Pause nach dem Essen wurde im
Arbeitsausschuß „ Steine und Erden " hingewiesen . In dem
gleichen Arbeitsausschuß wurde angeregt , daß die tui den
Kleiderwechscl bei besonders schmutzigem Arbeitsgang er¬
forderliche Zeit als Arbeitszeit bezahlt wird . .

Ein Frankfurter Betriebsführer konnte mitteilen , daß tn
feinem Betrieb heute 98 °/ ° der Gefolgschaft am warmen

sind von wesentlicher Bedeutung iür den Erfolg .
Fachleute des Rhein - Main -Eebietes haben hier ge¬

sprochen , von ihren Erfahrungen berichtet und neue An¬
regungen gegeben . Durch den Erfahrungsaustausch werden
zukünftig viele Fehler vermieden werden , die sich bei den
ersten Versuchen ergeben und gezeigt haben . Eine noch bessere
Anpassung an die wirtschaftlichen und praktischen Voraus¬
setzungen in den einzelnen Betriebsarten wird durch die fach¬
männische Beratung in den Arbeitsausschüssen möglich sein .
So hat es sich gezeigt , daß die Aktion der DAF . im Rhein -
Main -Eebiet einen vollen Erfolg bedeutet , der in der
Leistungssteigerung in zahlreichen Betrieben seinen
Ausdruck finden wird . Curt Huebner .

Eine Lerie tödlicher Anfälle
Auf der Landstraße von Darmstadt nach Gries¬

heim fuhr der 42 Jahre alte Autoschlosser Friedrich Schupp
mit seinem Motorrad gegen eine Holzstange , die von Straßen -
bauarbeitern zum Hochzwäimen ^ eines Wasserleitungsrohres
benutzt worden war . Dem Motorradfahrer wurde die linke
Gestchtshälfte weggerissen . Er erlag seinen schweren Ver¬
letzungen kurz nach der Einlieferung in ein Darmstädter
Krankenhaus .

Ein 58jähriger Maurermeister stürzte vom Neubau
einer Scheune in Bad Kreuznach ab . Er starb bald dar¬
auf , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben .

Ein löjähriger Junge rannte , wie aus Mayen berichtet
wird , mit seinem Motorrad in voller Fahrt in der Ortschaft
Ochtendung gegen die Kirchenmauer . Er trug einen
Schädelbruch und Arm - und Beinbrüche davon und starb
bald nach der Einlieferung ins Krankenhaus .

Ein 18 Monate altes Kind , das seine Großmutter in
Andernach besucht batte , spielte unbeaufsichtigt im
Garten und betrat schließlich einen kleinen Schuppen , in dem
sich ein großer Behälter mit Wasser befand . Das Kind stürzte
hinein . Als man das Unglück entdeckte , war bereits der Tod
des Kindes eingetreten .

Auf der Grube „ Pfannenberger Einigkeit bei Neun¬
kirchen wurde der 44jährige Gustav Jmbäufer aus Norken
während der Arbeit von einem niedergehenden Bergstück so
unglücklich getroffen , daß der Tod auf der Stelle eintrat .

Deutkckes Theater Freitag . 30 . Juni . 19 .30 bis gegen
■' 145 Uhr - Zum ersten Male : „ Die Nachbars ( „ Der

Geizige " und „ Der eingebildete Kranke " von Molröre ) .
St - R

^
L 36 . — S am s t ag . 1 . Juli . 19 .30 Uhr bis nach

22 Ubr : „ Wiener Blut " Außer St . .R

Kurhaus . Samstag . 1 . Juli . 16 —- 17 Uhr . Konzen .
Leitung ' Kavellmetster Ernst Schalck . Eintrittspreis .
0 75 RM Dauer - und Kurkarten gültig . 20 .30 Uhr im
Kuraarten ' Großes Feuerwerk . Konzert unter Mit -
LkrUtna des MEV der Städtischen Bahnen Köln .
Cborlertung : Musikdirektor Lorenz Corzelius . Orchester :
Städtisches Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . 1 . Orchester : Ouvertüre zur Over Der oret -
scküt, " won C M o Weben 2 . Chor : a ) Die Abendglocken
S von Fianz AbtTd ) Die Nacht oon Franz Schubert ,
c ) Sonntag auf dem Meere m . H . Ä , Heinze . 3 . Orchester :
Rosenkavalieiroalzer von Rich . Strauß , 1 Orchester :
Melodien aus der Over „ Das Nachtlager tn Granada v
E Kreutzer 5 . Chor : a ) yolde Erinnerung von Karl
Kämpf , b ) Jugend von Karl Kampf c ) Der lunge . Rhein
von Jos . Zchwartz . Pause . 6 Chor : a ) Lustig ist s
Matrosenleben von Sans Lang , b ) Wanderlied tllrauf -

Mittagessen teilnehmen . Früher gab es in diesem Betrieb eine
ganze Reihe magenkranker Arbeitskameraden , die reden
Monat 8 Tage wegen Magenichmerzen fehlten . Diese Er¬
scheinung ist heute vollständig verschwunden , und auch öie
früher Magenkranken vertragen das Essen ausgezeichnet . Die
Ermüdungserscheinungen in der Nachmittagszeit sind ver¬
schwunden und die Leistungssteigerung dürste nach der Ansicht
des Betriebsführers etwa 25 % betragen .

In Mainz gibt ein Betrieb eine abwechslungsreiche
Supvenvervilegung . die zu den einzelnen Aufenma ! -räumen
angefahren wird . Ten Küchenzettel hat ein Wies¬
badener Professor anfaestellt . Die Suvrenver -
pflegung wird jetzt auch für die Nachtschicht eingesührt . Die
Erfahrungen sind auch hier sehr gut . In diesem Zement¬
betrieb betragen die Krankenziffern heute im Sommer 1 .8 °/ °,

Erzbischof Hrabanus Maurus berichtet , das er in seinem
Landhause zu Winkel gewohnt und in unermüdlicher
Nächstenliebe alles zur Rettung seiner Mitmenschen geopfert
habe . 300 Menschen wurden täglich von ihm an feinem
Hause oder im Hofraume gespeist , ungerechnet die vielen . ,die
mit ihm am Tische saßen . Wo dieses Vans gestanden vat .
weiß man nicht : die Überlieferung sagt , daß es das graue
Haus gewesen sei . Der Geschichtsforscher erhebt Bedenken ,
wenn man die doch immer bescheidenen Raume als aus¬
reichend iür eine erzbischöfliche Hofhaltung ansieht . Es will
ihm schon eher glaubhaft erscheinen , daß das graue Haus
eintt der bescheidene Burgsitz der Ritter von
Winkel war . aus deren Geschlecht es im ^ abre 119u
Embricho II . , genannt Greisfenklau . besaß , und auch heute
gehört das graue Haus noch dem Grafen Matuschka - Ereiffeii -
klau auf Schloß Vollraths . Aber , wendet man ein , das Haus
kann doch niemals eine Burg gewesen lein , dagegen spricht
die gesamte Anlage : schon eher glaubhaft erscheint die Über¬
lieferung . wonach es einst ein Wirtschaftsbof des Klosters
St . Ferrutius in Bleidenstadt war .

Und wenn man nun über Alter und einstige Bestimmung
des grauen Hauses den Archäologen fragt , dann bleibt
eine entscheidende Antwort ebenfalls aus . Hock !o viel darf
man beute als gesichertes Ergebnis der wissenschaftlichen
Forschung wohl ansehen : Einzelne Teile des grauen Hauses
reichen in die karolingische Zeit zurück : ob sie von Hrabanus
Maurus berrühren . kann man mit gleichem Recht behaupten
rote auch verneinen . Andere Teile dagegen , wie auch die
Baumanier weisen auf das 11 . und 12 . Jahrhundert bin . und
es bleibt nur ungeklärt , wann und warum hier ein Um - oder
Erweiterungsbau stattgefunden bat . Auch dem Laien , der
sorgfältig das graue Haus betrachtet , wird unter anderem
z. P . das kleine Fenster an der östlichen Hälfte der Südseite
auftallen . das aus einem einzigen Stein gehauen ist und
in seinem Baustoff wie in seiner Stilform mit den übrigen
Teilen des Hauses nicht übereinstimmt . Untersucht man aber
erst das Innere des Haukes , soweit das zur Zeit möglich ist .
dann häufen sich Rätsel auf Rätsel . Da treffen wir wieder
auf den eigenartigen Fugenverputz mit eingeritzten Sckein -
fugen wie in der Egidienkirch

'e in Mittelbeim . die bestimmt
nicht aus karolingischer Zeit stammt .

Die Beantwortung aller dieser schwebenden Fragen ist
erst zu erhoffen , wenn das Haus geräumt und einer gründ¬
lichen Untersuchung unterzogen wird , wobei auch
vielleicht der Spaten in der Umgebung des Hauses noch wert¬
volle Aufschlüsse zutage förd - rt . SBir warten der Arbeit
unseres Bezirkskonservators , die den Schleier über der Ge¬
schichte eines der interessantesten altdeutschen Häuser lüften
wird . — n .

Schuttplatz für Sonnenberg . An der Wegegabel Mühl¬

wiese — Rambacher Straße hat das Tiefbauamt einen Ablade¬

platz für Schutt und Gerümpel eingerichtet , um den Ein¬

wohnern Sonnenbergs eine Möglichkeit zu schaffen , wertloses

Gerümpel loszuwerden . Es besteht noch immer , die Unsitte ,

zerbrochene und verdorbene Geräte , Topfe , Lumpen ,

Matratzen usw . irgendwo an den Dorfrand zu schaffe ^

womöglich am Waldrand roegroerfen . Leider werden dadurch

zum Teil auch Spazierwege verunstaltet , wie zum Setiptcl

d - r Teufelsgraben
"

, der mitunter einen scheuglichen Anblick

bietet Abgesehen davon , daß manches weggeworfene Stuck

auch noch als Altmaterial verwertet werden konnte , ist für

alles Unbrauchbare jetzt der Schuttplatz an der Muhl -

wiefe da .

Abergläubische Fliegen .

Man kann auch bei Tieren gewisse . Züge beobachten , die

in ihrer Unerklärbarkeit beinahe an eine Art Aberglauben

erinnern Will man — fo schreibt ein Naturforscher <l6e =

sinem ganz iemmaMgen Drahtnetz . rensteronnung z
^

starkem Eani iui es auck . Wären auch die Maschen dieses

Netzes !o weit , daß zehn Fliegen . auf einmal durchfliegen

könnten io wird es dock keiner elnzi ŵn «rliege etniallen .

den heauemen Weg zu benutzen . Die Fliegen bleiben nteb

mehr vorsichtig außerhalb des Netzes und ummen vor dem

geöffneten Fenster aufgeregt umher . Sie scheinen das Netz

mr eine Falle M Halfen , in die zu geben sie sick wohl buten .

Der Zauber ist aber sofort gebrocken . wenn von . der gegen¬

überliegenden Seite des Raumes durck eine Tur oder em

Fenster das S o n n e n l i ck t hineinilutet : das enthüllt ihnen

die
^

ängstlick gemiedene Schranke als ungefährlich und

sie scheuen sick nickt länger , he zu passieren .
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--- Mus Gau und Provinz . ___

ffiüts dem Rheingau .

m . Geisenheim , 29 . Juni . Der Fund von Kleidungsstücken
am Geisenheimer Rheinmer hat seine vorläufige Auf -
kl ä r u n g gefunden . Sie gehören dem Hausangestellten
Juan B , Permison , der seit dem 26 . Juni vermißt wird .
Vermutlich hat der 28jährige den Tod im Rhein gesucht und
gefunden .

_ = Rüdesheim , 29 . Juni . Der Donnerstag brachte der
Stadt Rüdesheim einen verstärkten Fremdenverkehr . Be¬
sonders ist jetzt aus den Rheindampfern , die viele Rhein -
reisende vom Niederrhein heraufbringen , Hochbetrieb . Unter
den Gasten sind auch viele Ausländer , wie Schweden ,Danen , Norweger . Schweizer und Holländer . — Im ein -
gemeindeten Stadtteil Eibingen begeht am 1 . Juli ein be¬
langter Rheingauer Weinbauer , Hubert Wallen st ein ,seinen 75 . Geburtstag . Der Hochbetagte geht noch täglich
von früh brs spat zur Arbeit in seine Weinberge .

Mainz und Umgebung .

Neun Monate Gefängnis für Verkehrssünder .

n,
= Mainz , 29 . Juni . Das Reichsgericht bat die von dem

Angeklagten Walter Eleichmann aus Vilbel gegen das Ur¬
teil des Landgerichts Mainz vom 25 . Januar eingelegte Re -
vifion als unbegründet verworfen . Nunmehr ist der
Beschwerdeführer wegen fahrlässiger Tötung in Tateinheit
mit einem Vergehen gegen die Straßenverkehrsordnung zu
einer Gefängnisstrafe von neun Monaten rechtskräftig ver¬
urteilt . Der Angeklagte fuhr am 11 . Dezember o . I . mit
seinem Personenkraftwagen . Auf der kurvenreichen Straße
zwischen dem Bahnhof Undenheim nach Köngernheim geriet
sein Fahrzeug infolge zu hoher Geschwindigkeit ins Schleu¬
dern und überführ einen Radfahrer der dabei den Tod fand .

Frankfurter Nachnichten .

Durchgehende Kilometrierung aus der Reichsautobahn .
Demnächst wird die Kilometerbezeichnung auf

den Reichsautobahnen neu geregelt . Die Kilometer¬
steine . die sich jetzt auf der rechten Seite der Fahrbahn be¬
finden , verschwinden und werden durch große Steine ersetzt
die auf dem Grünstreifen inmitten der Fahrbahnen auf¬
gestellt n >erben . Auch die Art der Kilometerbezeichnung wird
geändert . Wahrend zur Zeit noch jede Oberste Bauleitung
der Reichsautobahnen für ihren Bezirk die Entfernungen an -
sibt — so wird z. B . im Frankfurter Bezirk vom Kilometer 0
bet Frankfurt - Sud aus gerechnet — , wird künftig die Kilo -
meterbezeicknung von einzelnen großen Punkten ausgehen ,
beuvielsweife für die Nord - Süd -Strecke von Hamburg aus

durchgehend bis Basel , für den zentralen Verkehr von Berlin
aus und tm Süden des Reiches von München aus , wie es
aut dieser Strecke bis Karlsruhe hereits geschehen ist .

Kasseler Nachrichten .

..Gras Zeppelin " kommt auch nach Kassel .

. = Kassel , 29 . Juni . In einer Sitzung der Beigeordneten
und Gemeinderate der Stadt Kassel , die auf dem Gut
Fleckenbuh i,m Landkreis Marburg stattfand , gab Bürger -

SLimmelof eng bekannt daß wahrscheinlich das
-Araf Zeppelin " am 30 . Juli auf einer Sonder -

foört von Frankfurt nach Kassel kommt und auf dem Flug -
hafengelande Kassel - Waldau landen wird .

Bon der Lokomotive mitgeschleift .

. = Kassel , 29 . Juni . Im Gleisdreieck des Hauotbahnhofs
ereignete .sich ein schwerer Unfall . Ein 45jahriger Arbeiter
wurde beim Mettchretten der Gleise von einer Lokomotive
erfaßt und eine Strecke mitgelckleift . Dabei wurde der Un¬
glückliche derart eingeklemmt , daß die Maschine kochgewun -
den werden mußte , um ihn zu befreien . Kurz nach seiner
Einlieferung tn das Marienkrankenhaus , wo schwere Ver -
letzungen festgestellt wurden , ist der Mann verstorben . Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Brennendes Bohnerwachs verursacht Schadenfeuer .
— Kassel , 29 . Juni . Am Mittwochmittag brach in einem

Lagerraum eines Teppichgeschäftes in der Jägerstraße ein
Brand aus . Das Feuer war dadurch entstanden , daß ein Tops
mit kochendem Bohnerwachs umfiel , die flüssige Wachsmasse
mit der Flamme in Berührung geriet und Feuer fing . In
den leicht brennbaren Vorräten des Lagers fand das Feuer
reiche Nahrung . Eine riesige Stichflamme sprengte die
Fensterscheiben , schlug ins Freie und bedrohte die oberen
Stockwerke des Hinterhauses und das Vorderhaus . Zahlreich ?
Teppiche und Läufer verbrannten bzw . wurden so stark be¬
schädigt daß Re unbrauchbar geworden sind . Weiter ssnd
wertvolle Rohstoffe vernichtet worden .

Dillkreis und Siegerland .

„ — Dillenburg , 29 . Juni . In die vor einigen Wochen in
Breitscheid tm Dtllkreis in Betrieb genommene neue
^ assondreherei drangen nachts bisher nicht ermittelte Täter
einu .? 9 zerstörten die gesamte Einrichtung , besonders die
elektrischen Anlagen . Die Täter batten sich durch Eintreten
der Tur gewaltsam Einlaß in den Betrieb verschafft . Durch
diese gemeine Tat erleidet der Betrieb eint empfindliche
Storung .

Den Verbrecher zog es zum Tatort .

Der Mord an Engelhardt .

— Hanau a . M ., 29 . Juni . Das Verschwinden des Reise¬
vertreters Engelhardt hat , wie wir schon gestern ge¬
meldet haben , durch das Auffinden seiner Leiche in einem
Kleeacker bei Dörnigheim seine Aufklärung erfahren . Wie
die Polizei mitteilt , war die nur mit Hemd und weißem
Kragen bekleidete Leiche des Engelhardt bereits in Ver¬
wesung übergegangen . Nach dem Befund war ohne Zweifel
anzunehmen , daß ein Mord in Frage kam . 3m Besitz des
in der Nähe des Tatortes festgenommenen 20jährigen Kurt
Wilhelm Franke wurden verschiedene Schriftstücke des ge¬
töteten E . gefunden . Unter dem Druck des Beweismaterials
hat Franke noch im Laufe der Nacht ein Geständnis ab¬
gelegt . Danach will er Engelhardt in der Altstadt in Frank¬
furt kennengelernt haben und mit ihm in dessen Kraftwagen
in der Nacht zum 13 . Juni eine Fahrt nach Hanau unter¬
nommen haben . Da ihn Engelhardt während biefer - Fahrt
angeblich unsittlich angefaßt habe , will er ihn burch Sticke
in ben Kopf getötet unb dann die Leiche , nachdem er sie ent¬
kleidet hatte , in das Kleefeld geschleift haben . Er seihst sei
dann in dem Kraftwagen des Engelhardt nach Hanau ge¬
fahren . wo er ben Wagen stehen liefe .

Die Kleibungsstücke bes Engelharbt würben inzwischen
in Frankfurt ermittelt , wo sie Franke verkauft hatte . Sehr
wahrscheinlich hanbelt es sich hier um einen wohlburchbachten
Raubmorb , bessen weitere Klärung zur Zeit erfolgt .
Franke hat zuletzt 9 Monate Gefängnis wegen fortgesetzten
Betrugs unb schwerer Urkunbenfälschung in Kassel verbüfet
unb war am 20 . März mit einer Fahrkarte bis Fulba aus
ber Strafanstalt entlassen worden . In Fulda felbst hielt er
sich nur eine Woche lang auf und fuhr bann nach Frankfurt ,

Der Spielplan der Woche .

JeuWs TiMei Resiöeilz- AeM whaus

Sonntag
2 . Juli

18 .30 b . n . 22 .45

„ Lohengrin
"

Außer St . - R .

Geschlossen .

11 .30Frübkonzert
in b . Brunnenk .

16 Konzert
20 Ubr

Slavischer
Abend .

Montag ,
3 . Juli

19 .30 b . n . 22 .30

„ Das kleine
Sofkonzert "

Außer St .- R .

Geschlossen .

20 Konzert
ausaef . von bem
Mustkkoros ber

Fliegerborst -
Kommanbantur

Wiesbaben .

Dienstag .
4 . Juli

19 .30 bis 22 .45

„ Margarete
"

Geschlossen .

11 Frübkonzert
in b . Brunnenk .

16 Konzert
20 Ubr

Deutsche MeisterAußer St . -R .

Mittwoch .
5 . Juli

19 bis aea . 22 .45

„ Faust n "

Außer St . - R .

Geschlossen .

11 Frübkonzen
in b . Brunnenk .

16 Konzert
20 .30 Kurgarten

Triumvf
ber Heiterkeit

19 .30 b . n . 22 . 15

Donnerst . .
6 . Juli

Letzte Vorstell .
vor ben Ferien :

„ Der lustige
Krieg "

Außer St . - R .

•

Geschlossen .

11 Frühkonzert
in b . Brunnenk .

16 u , 20 Konzert

Freitag .
7 . Juli

Geschlossen . Gescklossen .

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert
20 Festkonzert
11 Frübkonzert20 .15

Eröffnung ber
Sommersvielzeit

in b . Brunnenk .

16 1 20 .30 llhr
Konzert

Beleuchtung
bes Kuraartens

8 . Juli Geschlossen .
„ Seltsamer

5 - llbr - Tee "

Lustfviel
in 3 Akten von

F . Kofelka .

Sonntag .
8 . Juli Geschlossen .

20 .15

.Seltsamer
5 -llbr - Tee "

11 .30Frübkonzert
in b . Brunnenk .
16 u . 20 Konzert

wo er sich arbeitslos Herumtrieb unb nur gelegentlich ein¬
mal Aushilfearbeiten verrichtete .

, Durch einen unerklärlichen Drang , zu sehen , was mit ber
Leiche seines Opfers geschehen sei . will er am Mittwoch zum
Tatort zuruckgekehrt sein , wo er von den Kriminalbeamten
festgenommen wurde .

Neue Hochwassermarken für die

Rheinschiffahrt .

Zur Zeit wird eine neue Feststellung der Hoch¬
wassermarken am Rheinstroin durchgefübrt . Damit
wird zugleich eine Herabsetzung ber Hochwasser¬
grenze fest ! egt , b . h . , die Beschränkungen und bas Ver¬
bot der Rheinschiffahrt treten in Zukunft schon bei einer
erheblich niedrigeren Pegelhöhe als bisher ein .

Zur Zeit sind bereits überall Arbeiter des Wasserbau »
arntes dabei , die seit Jahrzehnten feststehenden Hochwasser¬
markenzeichen zu entfernen , um ein neues Schild anzu¬
bringen . Bisher bestand bei einer Höhe des Koblenzer
Rheinpegels von 4,10 m in steigender Richtung bas Verbot
ber Floßschiffabrt : bei 5 m Pegelsianb trat bie erste Be¬
schränkung ber Rheinschiffabrt , bei einer Pegelhöhe von
6,25 m die zweite Beschränkung ber Rbeinschiffahrt unb bei
7,20 m Koblen : r Pegelhöhe bas Verbot ber Rbeinschiffahrt
ein . Nun ergaben sich im Laufe ber Zeit Schwierigkeiten ,
auch wenn bas Hochwasser noch nicht bie ursprüngliche Höhe
ber Einstellung ber Schiffahrtsgrenze erreicht hatte . Nack
ben neuesten Bestimmungen tritt bie erste Beschränkung ber
Rbeinsckiffabtt schon in Kraft , sobalb ber Koblenzer Rbein -
vegelstanb bie

'
öhe von 4,70 m erreicht hat : bie Begrenzung

ist also für bie Zukunft um 30 cm herabgesetzt worben . Die
bisherige zweite Beschränkung ber Rbeinschiffahrt ist ganz in
Fortfall gekommen . Für bas Verbot ber Rbeinschiffahrt gilt
künftig die Koblenzer Rbeinvegelhöbe von 6,50 m . Hier ist
folglick eine Herabsetzung von 70 cm eingetreten .

Diese für die gesamte Rbeinschiffahrt bochbedeutsame
Bestimmung ist aber nicht allein für bie Schiffabrttreiben -
ben , Umbern nickt weniger auch für sämtliche an bem Rhein
ober bessen schiffbaren Nebenflüssen liegenben Stabte unb
Ortschaften von grofeer Bebeutung .

Die erste Postkutsche ,
die von Wiesbaden in den Rheingau fuhr .

, Neuerdings hören wir wieder vielfach von der Ein¬
richtung . von Postkutschen , bie Städtchen mit kleineren Land -
prten etnanber » erbinben . So auch in Wiesbaben . Die
altere Generation benti hierbei mieber an bie Zeiten ihrer
Jugend zuruck . da auch noch Postkutsche unb Postillon fuhren
unb ber „ Sant ' - get “ auf bem hohen Bock sein Liebchen so
frisch über die selber blies unb vorbei an Marmorbilbern ,
Garten , über krumme Felbwege seine Pferbe lenkte . Heute
noch singt bas Volkslieb von jener Postkutschenzeit unb seiner
Romantik .

Doch so romantisch war biefe Zeit ber klapprigen Post -
kun ckn nicht . Nicht romantiscker als unsere Zeit mit bem
ratternden Schnellzug . bem silberglänzenben Flugzeug , bas
uberm Rhein seine schwingen breitet unb bem Kraftwagen ,
der hastend . hunderte Kilometer zurücklegt . Allzugern fuhr
man nicht tn ber Postkutsche . Man würbe hin - unb her¬
geworfen . kurz es war unbeauem . bazu kamen noch bie
zahlreichen Zollgrenzen , die Zeit unb (Selb kosteten . Wir
haben eine amtliche Notiz in Riibesbeim eingeseben , aus
welcher . zu .eruben ist . baß . .erfreulicherweise " am 1 . Mai 1821
eine itanbtge Postverbinbung von Wiesbaden nach Rübes -
heim von der Thurn -und -Taxisschen Regie als erste Ver¬
bindung Wiesbadens mit bem Rheingau vollzogen worben ist .

Was . für ein Unterschieb bamals mit bem heutigen
© roßbetrieb zwischen Kockbrunnen unb Rebenbergen . Wohl
bestaub bie Verbinbung schon etwas früher , bock nur für
Postsachen unb nickt für Personen . Nachbem aber im Anfang
des 19 . Jahrhunberts bas buntscheckige Landkartenbilb am
gjunelrbetn wesentlich klarer geworben war unb verschie¬
dene Zollschranken nunmehr als Brennholz Verwendung
fanden , hatte man ben Weg frei . Dabei batte bie Postoer -
waltung ben Entschluß gefakt , eine ftänbiae Verbinbung von
Wiesbaden nach Rüdesheim einzurichten . Allerdings in ganz
großen Abständen . Henn bie Postkutsche fuhr nur Montags
unb Freit a g s . Schon um 5 Uhr früh fuhr bie Kutsche in
Wiesbaben ab . war um 8 Uhr an bet Haltestelle Eltville unb
kam am ber Endstation Rüdesheim um 9 .30 Uhr an . über
vier stunden dauerte also die Fahrt . Heute fährt der
Schnellzug etwa eine halbe Stunde .

, . 2n Rüdesheiin hatte die Post eine Stunde Aufenthalt ,
bis Ite wieder nach Wiesbaden zurückfubr . Vier Personen
konnte ne damals befördern . Aber der Anfang war immer -

zur

Puck .

18.7

vormittags 2 Sw . 30 Mm . nachmittags 2 Sw . 80 Mm .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim <5täbt Forschungsinstitut .)
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Die .6x9 Spule kostet auch nut
(8 Aufnahmen 6x9 oder 12 . . 6x6 oder 16 . . 4’̂ x6 )

29 Juni 1939: Höchste Temperatur : 21.9
Tagesmittel der Temperatur

30 Ium 1939 Niedrigste Nachttemperatur
Sonnenschemdauer am 29. Juni 1939:

ber gewöhnlichen runben Form unb Größe , hatte merk -
würbigerweise keine © anbei ; an beten Stelle hingen sehr
lange Seile herab . Ob man es hier mit einem Ausreißer
oder einem großen Registrierballon zu tun hatte , vermochte
noch nicht festgestellt zu werben . Der zweite Ballon war ein
über Mainz stehenber Fesselballon ber bärtigen Luftschiffer -
abteilung . Et hatte bie längliche Form bet Zeppelin -Luft¬
schiffe , woburch hier bas Gerücht entstand , Zeppelin sei unter¬
wegs und berühre Wiesbaden . Aber , was nicht ist , kann
noch werden .

"
_____

damit ber Fall untersucht unb ber betreffende Kutscher
Bestrafung gezogen werben kann ' "

.

8 . Juni 1909 :

Irish Slew .

Stern heißt Hammelfleisch mit Rüben .
Auch Gewürze sinb barin .
Aber in Britannien brüben
bat es auch noch andern Sinn :
Denn Beklemmung unb Verwirrung
übersetzt man bort mit Stern ,
unb Olb Englanbs neuste Irrung
kommt etgänzenb noch bazu .

Fteebom hatten sie versprochen ,
Hometule Jrlanb äugeiagt .
Wiebet ward bas Wort gebrochen
unb zum Teufel fortgejagt :
Die Armee warb burch Befehle
kurzerhanb jetzt aufgelöst .
Wieder zeigt sich Englands Seele
nackt , von aller Scham entblößt .

Englands Ziel ist die Zerstörung
jeder Freiheit , fern und nah .
Irland steht jetzt in Empörung
und in Haß geschlossen da .
O , John Bull , du wirst es schauen :
Irland läßt dir keine Ruh !
Diesmal wirst du kaum verdauen
das gesalzne Irish Stern .

„ Luftballons wurden gestern zwei hier beobachtet ,
eine nördlich der Stabt , etwa über dem Neroberg ,
andere südlich über dem Rhein . Der erstere , ein Ballon von

bin gemacht . Der „ Weingarten Deutschlands " hatte seine
Post . Die Wiesbadener Kurgäste haben oft und gern von
dieser Einrichtung Gebrauch gemacht . Der Preis war Ver¬
hältnis niedrig . Die Personentaxe betrug „ mit Einschluß
des Trinkgeldes unb der Schreibgebühr "

einen Gulden und
dreißig Kreuzer . Die Post mußte jeweils am Abend vor ber
Abfahrt bis 8 Ubr abgeliefert werden .

Ein kleiner , aber immerhin ein Beginn des Fremden¬
verkehrs im meingefegneten Rheingau . b — r — .

*
„ Als ich einst hing und schön gewesen . . ." Zu dem \

Mailander Verleger Ricordi kam eines Tages ein junger s
Mann und sagte : „ Hier bringe ich Ihnen meine neueste ,
Komposition — ein Lied . Ich hoffe . Sie werden es ver - <
legen .

“ Ricordi sah bas Manuskript aufmerksam burch unb ;
gab es mit den Worten zurück : „ Tut mir außerordentlich leid , l
dieses Lieb nicht herausbringen zu können .

"
„ Aber weshalb |

denn ? " stotterte verlegen der junge Komponist . . .3a,Jeben 1
« re . verehrter Freund , Ihr Lied wird kein weiblickes Wesen 3
ayi ber ganzen Welt singen , weil es mit ben Worten be - -
ginnt : ,Als ich einst jung unb schön gewesen . . .

" Betroffen I
empfahl sich ber junge Meister . Daran hatte er wirklich =
nicht gedacht , als er bas Lieb schuf . Im übrigen hieß er s
Puccini .

Aus alten „ Tagblatt " - Bänden j
9 . Juni 1864 :

„ Auf Rescript Herzoglicher Polizeidirection vom
29 . v . M ., die Handhabung ber Polizeistunde bett ., beschließt
der Eemeinderath zu berichten , wie es gerade im Interesse -
der Badeinbustrie begründet sein dürfte , wenn auch während I
des ganzen Sommers sämmtliche Wirthschaften und Restau - )
rationen ohne irgend eine Ausnahme um 12 llhr Nachts ;

geschlossen würden , indem auch andererseits bie Grenzen für
bie gegen Gelbabgaben zu gewährenben Vergünstigungen t
( Dispensationen ) , ohne in Folgewidrigkeiten ( Jnconse - >
quenzen ) zu gerathen , schwer zu finden sein dürften . Hieran
anschließend wird vom Gemeinderath beschlossen : Herzog¬
liche Polizeidirection wiederholt zu ersuchen , strestge darauf -

halten zu wollen , daß Orgel - unb sonstige Spielleute , bie soH
sehr bas hiesige unb Curpublikum belästigen , möglichst aus |
hiesiger Stabt ferne gehalten werden .

"

9 . Juni 1889 :

„ Herr Polizei -Präsident v . Rheinbaben erläßt 1

nachstehende Bekanntmachung : ,Es wirb vielfach darüber 1

geklagt , baß Droschkenkutscher Fahrten , welche ihnen nicht -

genehm sinb , unter allerlei Vorwänben verweigern . Im :

allgemeinen Interesse ersuche ich , von einem jeben derartigen 1
Falle der Polizeibehörde unverzüglich Anzeige zu erstatten , 1

!?

Datum 29. Juni 1939 30.Juni

Ortszeit 7 llhr 14 llhr 21 llhr 7 llhr
Suh -)
druck > auf 0" und Normalfchwere . . 751.8 753.0 753.2 752.3
red . J

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 18.4 20.9 17.8 17.0
Relative Feuchngkeit (Prozente ) . . . . 82 67 84 £6
Windrichtung und -stärke ....... OSO 1 <sO 1 Stille Stille
Niederfchlagshöhe (MMmeter ) . . . . 1. 2 0.0 —
Wetter ...............

' /-bedeckt
wollig Heller wolkig

DunstDunst
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Die Kolonie auf hoher See
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das zeitgemäße Sunlicht Feinwaschmittel :

es reinigt gründlich , schont und verschönt !
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für ein wenig Nachdenken ! ]
Da zögert keiner -

. . . und auch Sie sollten von Ihrem

Kaufmann oder von Sunlicht Berlin

einen Prospekt für das große FEX -

Preisausschreiben verlangen , das neben

vielen anderen Preisen 4800 Mark als

1 . Preis ausschreibt . Die Preisfrage lautet :

. „ Was sagen Sie zu FEX ? “ ^

k

Junges Obst .

Wenn das Obst im frischen Saft
nun beginnt tns Kraut zu schießen ,
lockt die Eaumenleidenschaft
uns zu fröhlichem Genießen ,
jeder weiß , daß wir dabei

auch der Weisheit Kränze winden :
kerne bessere Arznei
gibt

' s für unser Wohlbefinden !

Zwar nach Maß und Menge kargt
noch mit Obst die trächt

'
g « Scholle ,

darum spielt es auf dem Markt
einsam seine Spitzenrolle ,
bis der Segen reicher fließt ,
und , gereist vom Sonnenstrahle ,
jeder seine Pracht genießt
aus gefüllter Zuckerschale .

So verklärt vom Zuckerguß
kommen namentlich zu Ehren
als verfeinerter Genuß
Erd - und auch Johannisbeeren ,
zuckerlos jedoch verspeist
man die Kirschen ohne Made ,
und die Stachelbeere weist
ihren Wert als Marmelade .

Bald wird auch der Sommerwald
in die Gabenkiste greifen ,
da int grünen Hinterhalt
schon die Heidelbeeren reifen .
Langsam wird uns dann bewußt
die Beglückung unsrer Lage ,
denn es nah

'
n der Zungenlust

fraglos schönste Blütentage !
___________

fllan bringt die milch mit Zucker und vanitlinzucker zum
kacken . Sobald sie kackt , nimmt man sie aon der kocksteile ,
gibt da » mit milch und Eigelb verquirlte Soßenpuloec
unter Rühren hinein und läßt noch einige Riale auf kacken .
Damit (ich keine haut bildet , rührt man die Soße während
des Erkaltens häufig tun . kurz oor dem Anrichten wird das
Eiweiß zu Schnee gefchlagen und unter die gut gekühlte
Safte gezogen .
man reicht fie zu frischem , gezuckertem Obfl j. 0 . Erdbeeren ,
Johannisbeeren . Himbeeren , entsteinten Kirschen usw . ober
Obstsalat aus beliebigen fruchten . Bitte ausfehneiben !

Politik üben durften . Bon immer wieder als Strafe ver¬
hängten Verboten der Zeitungen wird erzählt , von nächt¬
lichen Verhaftungen der Schriftleiter unter der Bedrohung
mit den Bajonetten der Marokkaner , von Geld - . Gefängnis¬
strafen und der Ausweisung von Schriftleitern und Ver¬
legern . Aber es wird auch erzählt von dem nationalen Zu¬
sammenhalt der Presseleute verschiedenster Parteirichtungen ,
von ihrem mannhaften Auftreten in den Verhandlungen mit
der Besatzungsbebörde . von ihrer Geschicklichkeit in der Ab¬
fassung der Berichte und der öffentlichen Stellungnahme und
von den findigen und abenteuerlichen Mitteln , mit denen die
organisierte deutsche Abwehr zu Werke ging . Auf Grund
seiner wissenschaftlich sorgfältigen und objektiven Feststellun¬
gen in Mainz bescheinigt der Verfasser , der heute ein wich¬
tiges Amt in der nationalsozialistischen Kulturarbeit der
Saarvfalz innebat . der Presse ihren wesentlichen Anteil an
dem Erfolg des Kamvfes gegen den Separatismus und die
französischen Machtbestrebungen am Rhein und siebt in ibrer
Haltung besonders im Hinblick auf die damalige un¬
einheitliche und zerrissene deutsche Staatsführung . — einen
Beweis für die gefunden Instinkte des deutschen Volkes und

2m Bierjahresplan Verdoppelung der Seefischfänge .

lastenden Einkommensschwankungen ausgesetzt werden Diese

Regelung ist erst nach der Machtübernahme auf Initiative
der Partei getroffen worden und löste einen Zustand ab . in

dem feste , stets beschäftigte Löschkolonnen nach Bedan durch

Zusatzkolonnen sonstiger Arbeitsloser ergänzt wurden . . Rach

1933 wurde somit ein f e st er S t arnm v 0 n g l ei ch m a B t ß
Schaffenden und gleichmäßig Verdienenden
an den Fischereihafen gebunden , was heute in der Zelt des

Arbeitermangels nicht nur für den Hafen , sondern für

unsere Volksernährung seine Fruchte tragt .

Höchste kaufmännische Regsamkeit .

Rach der nächtlichen Anlandung findet beim Morgen¬

dämmern die Verteilung bzw . die Auktion statt . Hier ist her¬

vorzubeben , daß der wilden Spekulation mit Volksnahrungs -

gütern im Dritten Reick eine Grenze gesetzt wurde . Unab¬

hängig non der Höhe der Anladungen , werden die Massen -

fische zu festen Preisen , die Edelfische innerhalb bestimmter

Wie att werden die Tiere ?

Eine große Anzahl von Infusorien , also Kleinsttieren ,
bringt es nicht über eine Lebensdauer von nur wenigen
Stunden . Regenwürmer können immerhin zehn Jahre alt
werden . Als Alter der Sützwassermuschel wird die große
Spanne non 15 bis 60 Jahren angegeben . Flußkrebse ver -

mögen 20 bis 30 Jahre zwischen Wasser und Land zu weckieln .
Von einem Polypen sagt man , er sei im Alter von 66 Jahren
noch lebend angetroffen worden . Mollusken ( Weichtiere )
gesteht man 100 Jahre zu .

Das höchste Karpfenalter wird mit 150 Jahren veran¬
schlagt , dagegen rühmt sich ein Hecht , erst mit 267 Jahren tns

Fischparadies übergeiiebelt zu sein , Frosche können bis zu
15 , Kröten dagegen bis zu 35 Jahre alt werden . Schildkröten
gelten als sehr langlebig . Aber ein Alter von 170 Jahren ist
nie einwandfrei nachgewiesen worden .

Unter den Vögeln spricht man den Raben bis zu 50 . den
Schwänen bis zu 70 und den Papageien bis zu .80 -jaöie zu .
Mäuse sollen es bis zu 6 . Meerschweinchen bts zu 7 und
Kaninchen bis zu 10 Jahren bringen .

Bei Schafen sind 14 Jahre schon em Gretfenalter . bet

Katzen 23 und bei Hunden über 30 . a >ahre . Ein Rind mit
30 und ein Pferd mit 60 Jahren gehören zu den Seltenheiten .
Daß Eleianten über 100 Jahre alt werden , kommt öfters oor ;

dagegen ist für die Angabe eines Alters von 200 fahren
kein überzeugender ' Beweis erbracht . .

Sehr verschieden ist auch die Zeit , die ein Tier brauait ,

um ausgewachsen zu sein . Elefanten . Karpfen und Hechte

brackchen mit etwa 20 Jahren gleich lang , eine Fliegenmade
bewältigt diesen Prozeß in einem Tage , während eine Maus

zum Beispiel schon drei Wochen hierzu benötigt . Da « Ttero

erreicht erst in etwa 60 Tagen das Doppelte seines Gewichts

am Tage der Geburt . _______
W - sserst - nd bts Rheins am 30 . Juni 1939 . Mainz : Pegel

3,91 gegen 3,87 m gestern : Bingen : 2,82 gegen 2,72 m gestern :
Kaub : 3,29 gegen 3,19 m gestern : Köln : 3,00 gegen 2,93 m

gestern : Kehl : 3,93 gegen 4,04 m gestern .
______________

Preisgrenzen abgegeben . Diese Marktordnung schaltet

das spekulative Verdienertum aus und . macht

den Fischgroßhändler zum Treuhänder der Volksernabrung .

Auf ?unkentelegraphischem Wege haben die Händler bereits

die Fangergebnisse der landenden Dampfer erfahren , sie

kommen also nicht ungerüstet zur Auktion . Um aber den

Sandel so schnell wie möglich absckließen und den Versand

schnellstens vornehmen zu können , stehen die Einkäufer in

der großen Auktionshalle selber in ständiger telephoniicher

Verbindung mit ihren . Firmen und Abnehmern im Lande .

Jeder von ihnen hat seine bestimmte Nummer , die an Stoben

fafeln aufleuchtet , wenn er am Telephon verlangt wird , und

fahrbare Telephonzellen ermöglichen tbm m Sekunden¬

schnelle die Fühlungnahme mit dem Kunden . Blitzsch nell

wickelt fick der Handel ab , und unmittelbar darauf

verlassen die erworbenen Kisten , nackdem ste gelundbeits -

polizeilich untersucht sind , die langen Hallen und werden

ihrer weiteren Bestimmung zugesuhrt . Nack , kürzester Frist
sind die Auktionshallen schon wieder , für die nächsten Lö¬

schungen . die in den Abendstunden beginnen , aufnabmebereit .

Die Sachverständigen erklären dem Besucher , daß die Safen -

anlagen Wesermündes und Cuxhavens auf weite Sicht im¬

stande find , alle überhaupt zu erwartenden Anlandungen

reibungslos zu bewältigen .

Reichhaltige Verarbeitungsindustrie .

An das etwa 550 Hektar umfassende Hafengelände

schließen sich unmittelbar die Anlagen der vemrbeitenden

und der zubringenden Industrie an . Viele Rauchereien .

Bratereien . Marinieranstalten und . tüischkonservenfabriken

sowie Fisckmehl - und Lebertranfabriken nehmen den Roh¬

stoff des Meeres in Empfang , um ibn sofort zu perarbetten .

Dazu kommen große Eisfabriken , die sowohl für die ausfah¬

renden Dampfer wie auch für Kühlwagen und Lageranlagen

Eis produzieren . Die einzelnen , sich um den Hafen herum
entwickelnden Arbeitsverfahren gleiten . wie Zahnräder in¬

einander über und bewirken io . bas täglich bis 35 000 erracht -

sendungen von Fischen und Fischprodukten in das Reick bin -

ausgehen . Man mackt stck ein Bild von dem Umiang der

Anlagen , wenn man aus den Angaben der Hischetelhafen -

verwaltung erfährt , daß u . a . ein Verlandbahnhof mit neun
Rampen und 18 Anschlußgleisen täglich 6t s 4 .00

Waggon - , das sind 41 000 Zentner , auf ine Reise schickt .
Die Hochseefischerei ist das Lebenselement des Hafens

und der Stadtdreiheit Wesermünde — Bremerhaven —

Geestemünde . Hinter der Bedeutung des Fischereihafens
bleibt der übrige Seeverkehr , der das Bild der Wesermun -

dung auszeichnet , zurück .

Bolksintereffe erforderlich .
So ist es kein Wunder , daß fick in der ebenso jungen

wie regsamen Stadt der Seefischerei sogar ein Fischerei¬
museum und Institut zur wissenschaftlichen Enorschung
der Fischereiprobleme befinden . Den Fischen der See . die
heute die Nahrungslücke auf dem deutschen Markt schließen
helfen , verdankt die größte Stadt des Gaues Ostbannover
ihre eigentliche Existenz , denn sie war noch vor fünfzig
Jahren ein unbedeutendes Dorf . Mit dem regsamen Arbeits¬
fleiß und mit dem Willen zur Seeschiffahrt , der auch in der

Gründung der ersten deutschen Walfanggesellschaft in Weser¬
münde ausgedrückt ist . liefert aber der Gau gleichzeitig eine
wirksame Waffe für den deutschen Lebenskampf . Sie zu
nutzen und stch ihrer im möglichen Umfang zu bedienen , ist
Sache des ganzen deutschen Volkes .

E . E . Dickmann .

Die rheinische Presse
in der Besatzungszeit .

Noch keine zehn Jahre sind vergangen , seitdem am 1 . Juli

1930 die letzten französischen Truppen Mainz und damit das
besetzte Gebiet verließen , aber unter der Wucht der welt -

geschichtlickcn Ereignisse , die nun in den letzten fahren auf

uns einstürmten , sind die Erinnerungen an die Fremdherr¬
schaft der weißen und baibigen Franzosen schon . beinahe ver¬
blaßt . Sie werden kehr lebhaft wackgerufen bet der Lektüre
eines Buches , das einen gebürtigen Wiesbadener . Dr . Camillo
Sangiorgio , zum Verfasser bat . Das Buch ist eine
zeituirgswissenschaftliche Untersuchung , eine DokiordlNer -
iation . unter dem langatmigen und nichts weiter als . trockene
Fachgelehrsamkeit verheißenden Titel ..Die Einwirkun¬

gen der französischen Pressepolitik und Ku .l -

turp rop agand a auf das Zeitung sw esenin
Mamz wahrend der Besatzungsrahre 1918
big 1930 "

. erschienen in der von Prof . Dr . Karl dEster
betausgegebenen Schriftenreihe ..Zeitung und Leben ( Äon ;
räd - TnItsch - Verlag . Würzburg - Aumühle ) . Aber der Stoff
brachte von selbst soviel dramatische Spannung mit sich , daß
selbst der Laie durch das Buch gefesselt sein wird . . Wenn es
sich auch bei den Einzelbeobachtungen auf die Mainzer Ver¬
hältnisse beschränkt , so kann doch alles Wesentliche ohne
weiteres auf bas gesamte non Frankreich besetzt gewesene
Gebiet , im besonderen also auch auf Wiesbaden , über¬
tragen werden , da ia Mainz der Sitz des Oberkommandos
der französischen Rheinarmee und damit das Zentrum ihrer
Politik war . Die Arbeit ist die erste zusammenfassende Dar¬
stellung der Bestrebungen der französischen Kulturpropaganda
in der Besatzungszeit und des deutschen Abwehrkampfes gegen
sie . Da sie sich vielfach auf mündliche und briefliche Mit¬
teilungen oder auf persönliche Erlebnisse ihres Verfassers
berufen kann , bat sie auch einen dokumeniarischn Wert .

Sie gewährt einen Einblick hinter die Kulissen der Vor¬
gänge . die bisher für die Öffentlichkeit verdeckt waren , be¬
richtet von dem Zustandekommen der weißen Lücken im Satz¬
bild durch die Vorzensur in der Ära Mangin 1918/19 . von
den Schwierigkeiten der Presse unter der Postsperre , von auf -
gezwungenen Auflagenachrichten , von der Forderung des
Dortenputsches 1919 durch Foch und Mangin , ppp den Presse¬
verordnungen und Zensurmaßnahmen nach der Unterzeich¬
nung des Versailler Vertrags , von der sogenannten ..fried¬
lichen Surdjbiingungspolitir * der Franzosen durch Heraus¬
gabe eigener Presseorgane (. .Echo du Rhin

"
. „ Le Rhin

illustiö "
„ Revue Rhsnane "

. durch Volksspeisungen . Kinder¬
heime , Lesehallen . Vortrags - und Theaterveranstaltungen
usw . Sie geht näher ein auf die verschärfte Lage während
des Ruhreinbruchs 1923 und in den Tagen der „ vorläufigen
Regierung der Rheinifcken Republik " vom Oktober 1923 bis
in die ersten Monate des Sabres 1924 , nach deren Zusammen¬
bruch bann mit bem Lonboner Abkommen von 1924 unb bem
Locarno - Vertrag von 1925 gewisse Erleichterungen für bie
Presse eintraten . Sie erklärt , warum bie Zeitungen bes be¬
setzten Gebietes nicht berichten konnten , wenn Farbige beutsche
Knaben schändeten . Frauen vergewaltigt wurden , wenn bei
einer Schlägerei ein Offizier geschossen , ein Militärauto einen
Deutschen überfahren batte , nichts von Gerichtsverhandlun¬
gen gegen einen französischen Offizier , der sich für bie einem
Deutschen zugefügte « chulb zu rechtfertigen hatte , und wie
bie Zeitungen keinerlei Allgemeinkritik an ber französischen

WMJuni

Uhr
nach dec Bebcaucksanweisuny oder

oerftinert nach folgendem Rezept :

3/4 l Wick .

50 g { 2 gehäufte Eßl ) Zucker .

1 Päckchen Dc Oetker Danillinjucket ,

1 päckcken Dt . Oetker Soßenpulver ,
Oanille - Oefchmcuk ,

5 Eßl Milch (( Daffec ) . 1 Ei
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stießt
ereife
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In der Zentrale der deutschen Hochseefischerei , Wesermünde . —

Gemäß seiner landschaftlichen und wirtschaftlichen
Struktur , entsprechend seiner Verkehrslage und Sieblungs -

dickte , im Rahmen seines Rohstoffbestanbes unb seiner Ent¬
wicklungsmöglichkeiten trägt ieber Gau Eroßdeutschlanbs zu
seinem Teil zum Gelingen bes Vierjahresplanes unb zur
allgemeinen Sicherung bei beuticken Lebensmöglichkelten
bei Den Gau Ost Hannover erlebten wir . inbem wir
ihn kreuz und quei mit dem Automobil durchstreiften , als

Musterbeispiel eines deutschen Landgaues , in dem stck
Lebensformen und Lebensbedürfnisse auf das Land und auf
die ländliche Arbeit mit ihren Problemen ausrichten . Wenn
sich auch an den Ufern der Unterweser unweit Hemelingen
und längs des Mittellandkanals bei Fallersleben be¬
deutsame Wahrzeichen industrieller Tatkraft erheben , so ist
dock das Hauptaugenmerk der 1,1 Millionen Einwohner des
Gaues auf die Landwirtschaft und das Forstwesen sowie die

Waldarbeit gericktet . Freilick ist hier eine große Ausnahme

zu machen , die über die Grenzen dieses Gaues für ganz
Deutschland entscheidend ist : mit der im großen Rahmen
betriebenen Hochseefischerei , die U >re Zentren in

Wesermünde und Cuxhaoen hat , leistet der Gau Ostbannover
einen einmaligen und sehr entscheidenden Beitrag zum
Kampf um die deutsche Nahrungsfreiheit .

Schnellster Weg vom Schiff zum Käufer .

Fischerei wurde an der Küste und an den Mündungen
ber großen Ströme betrieben , solange bort Menschen aniamg

waren , bock spielte sie in ben vorangegangenen ^ ahrhunber -

ten nur eine zusätzliche , wenn nicht untergeordnete Rolle ,
ganz im Gegensatz zu England . Frankreich unb Holland , wo
bie Hochseefischerei . in ihrer gewaltigen Bebeutung sehr früh¬

zeitig erkannt und dementsprechend gepflegt wurde . Erst

gegen Ende bes vorigen Jahrhilnberts begann bie plan¬
mäßige Eroberung ber „ Kolonie auf bem Meer " non Weser -

münbe aus . inbem gleichzeitig neben ber Inbetriebnahme
non Fischdampfern für die Hochseefischerei die Anlan¬

dung , ber Verkauf , Versand und Absatz organisiert wurden .
Denn die hinlängliche Ausnutzung ber im Meere gebotenen
Nahrungsreichtümer für bas beutsche Volk beruhte nicht nur
auf der psychologischen Voraussetzung der Fischwerbung im
Binnenlande . sondern vor allem in einem reibungslos
funktionierenden System bes Fanges unb bes Vertriebes
sowie der Verarbeitung ber Fangergebnisse . In Erkenntnis
dieser Tatsache wucks in Wesermünde der große Fischerei¬
hafen . bem Anfang des Jahrhunderts ein gleicher in Cux¬
haven folgte . Heute sind die Wesermünder Fischereihafen -

anlagen , wie sich ber Besucher überzeugen kann , zu einer
wahren Stabt angewachsen , bie in umsichtiger unb fleißiger
Arbeit nur ben einen Auftrag kennt , burch erhöhte Fisch¬
anlandungen . durch beschleunigte und verbesserte Lieferung
ins Binnenland , durch erhöhten Absatz im ganzen Reich und
durch die Steigerung ber Kauflust den Befehl Hermann
Görings zu erfüllen , noch dem innerhalb von vier
Ja h r c n sich Fang und Absatz der deutlcken Hochseefischerei
verdoppelt haben sollen . m ,

Zu diesem Zwecke liegen allein in Wesermunde , dem
Hauptplatz der deutschen Hochseefischerei . 215 Fisck -
b a m p f e r , bie laufenb verbessert unb gegen größere
Schiffe ausgetauscht werben . Pack - unb Auktionsballen von
weitestem Ausmaß stehen zur Verfügung , unb burch eine
gesckickte Organisation des Löschens , des Verteilens und der
Auktion ist der Weg vom Schiff , in dem der Seefisch auf Eis
liegt , bis zum Verbraucker so verkürzt worden , daß im Um¬
kreis von 400 km um Wesermünde am Tage nach ber An¬
landung ber frijebe Fisch im Haushalt verarbeitet
werben kann .

Ein soziales Werk der NSDAP .

In ben Nachtstunben arbeiten bie Kolonnen ber Löscher
auf hohen Touren , um bie anfallenben Fischmengen aus ben
Bäuchen bei Schiffe in 1 - , 2 - Zentnei - Kisten zu tianspot «
tieren unb diese in endlos langen Reihen füt bie in ben
ftüben Morgenstunben ftattfinbenbe Auktion beieitzustellen .
Selbstoeistänblick ist ber Arbeitsanfall je nach ber Zahl unb
bem Fassungsvermögen ber zu lvschenben Schiffe verschieben ,
aber ein bestimmter Arbeitsturnus sorgt bafür , baß alle
Löscherkolonnen gleichmäßig beschäftigt unb somit nicht be -
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Wir bringen heute

Herren

WERDET MITGLIED DER NSV

Verkauf im Lichthof

Hans 3tei
Lieselotte

WIESBADEN . KIRCHGASSE

62 .- 85 .- u . höher

55 . - 64 .- u . höher

34 .- 42 .- u . höher

Geinen - Sakkos mit Qummizug U. aufg . laschen

11 . 35 12 . 50 16 . 50 18 . 75 22 - u . höher

20 . 50 u . höher

10 . 50 u . höher

23 . 25 u . höher

u . höher

3 .
90

rKRÜGER & BRANDT

Gar mancher hat schon viel erreicht

des Wunsch im „ Tagblatt " angezeigt I

45 .20 46 .25
47 .60 50 .65

rsbaden . Walkmüblstr . 22
Wiesbaden . Hartingstr . 11

DACHPAPPEN

u. TEER-ARTIKEL

Zum Hemd der sommerliche

Binder „ Raxon "
.....

ßeinen - !Hosen , Shorts , ^ ullooer , Sport -

^Hemden , Sport -Strümpfe , Sport - Qürtel

LDer Reisen , Ferien und LDochenende ohne Xleider -

sorgen froh genießen will , der schätzt unsere guten gips
und LDinke und läßt sich rechtzeitig von uns beraten .

JKombinations - fHosen

4 . 75 8 . - 14 . 25 19 . 75

LDetter - SOIäntel

11 . 50 16 . - 21 . 50 29 . 50 36 .-

Sommer - cJacken

5 .45 6 . 40 7 . 25 8 . 70

Sakko - Anzüge

30 .- 36 .- 48 .-

ßüster - Sakkos

7 . 75 9 . 75 11 . 90 15 .50

Sport - Sakkos

12 . 50 19 . 50 25 .-

Sport - 'Anzüge

25 - 36 - 42 .-

Marnz
Quintinsstr . 12

(Seitenstr . der

Schusterstr . )

Die Huf gebotenen
vom Donnerstag , dem 29 . Juni 1939 .

Wilhelm Bode , Biebrich . Lindenstr . 5
Elisabeth Busch . Wiesbaden . Schulberg 13

Eduard Schneider . Wiesbaden . Vlücherstr . 7
Anna Lotfinger . Wiesbaden . Blücherstr . 7

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 — Kirchgasse 9

WTesb .- diebncn : Herst - Wessel -Straße 26

Wiesbaden
Langgasse 12 ,
Ecke Schützenhofstraße

1Q90
Jugendlicher
Breton

Sporthemden
aus Viskoline oderBemberg Matesa in neu¬

zeitlichen , geschmackvollen Mustern , ein

praktisches Hemd für die Sommermonate .

Plötzlich und unerwartet entschlief sanft
unsere liebe gute Mutter , Großmutter
und Schwester

Frau Emilie Dillemuth
im Alter von 67 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Samstag , 1 . Juli ,
nachmittags 2 % Uhr ab Portal des Süd¬
friedhofes aus statt .

32 . 30
35 .85
38 .55
41 . 90
43 . 75

29 .80
33 .65
36 . 70
40 .80
43 . 10

M . Kuppinger
Das große

Spezialhaus für
Damenhüte

Wer mit leichtem Qepäck
reisen roill

muß seine K̂leidung umso durchdachter zusammen -
stellen und sich genau überlegen , was er im ‘Urlaub
vorhat . Darum ist es zweckmäßig , vor der Ferienreise
noch einmal zum CKleiderberater zu gehen . Sr wird
ühnen bei der Zusammenstellung der ‘•Ferien -SCIeidung
erprobte Ratschläge geben . Sine große Auswahl und
die günstigen 3 ( 1eiderberater - 9reise erleichtern Ohnen
die ‘Anschaffungen . >

VERL ORTE !
Holen sie M uns KOSTENIOS

das illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLENBERG ' sche BUCHDRUCKEREI
Tagblatt - Haus

Herren »

Sport »

Hn$0ge
modernste

Farben
neuester
Schnitt

r
18 .90 , 21 .95 ,
22 .50 , 24 .90 ,

Kletti & Co .

Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

r
Modische
Glocke

II KWen
J schön in Form .
1 lasiert komvl .

mit Tisch ,
2 Stühlen und

1 Hocker .
140 cm grost

RM . 135 .—
160 cm grost Hf

RM . 150 .-
180 cm grost

RM . 165 .—
Möbel - llrbau .

43 Taunusttr . 43
6bektands -
darleben !

°
ahslende Sonnen &fand &f hdÜ an4 bräunt

Schloß - Drogerie Siebent , Marktstraße 9

5 . 90

4i/nd . ja . w & L

für den Hochsommer

ous eigener WerKstätteÄ

MÖBEL, . ™

Kautsche , Sessel,Chaiselongues
und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

Rbeingauer
Erdbeeren

38
500 g

Blähungen ?

Dr . Hähle ’ s
Heilkrafterde
Sandfrei

Diät - u. Reformhaus
Langgasse 8

LVATHAUER
Wiesbaden
Blücherstr .34
TeL 24312
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lägt durch seine Höben - und Seitenstricheinteilung und durch
ein entsvrechendes Verzeichnis jeden Ort genau bestimmen .
2n dem Turmstübchen linden wir noch mehr altertümliches
Gerät . Da bangen auch Sturmlaternen , die dann eingesetzt
werden , wenn der Türmer selbst in Gefahr ist . Bei schweren
Stürmen und Gewittern bebt der Turm , der Sturm beult
und um den Elockenturm züngeln die Blitze . Neben neu¬
zeitlichen Feuerlöschern stehen in der Turmspitze noch die
alten gefüllten Wasserbehälter , die schon oft Hrlfe brachten ,
wenn der Blitz das Gebälk entzündet hatte . Wie oft schon
ist es voMkommen . datz die Familie des Türmers bei
schweren Gewittern in tiefere Turmteile flüchten muhte !

Die Türmerfamilie hat es nicht leicht . Wenn man ein -
kaufen will , muh man die 238 Stufen hinab in die Stadt
und wieder die 238 Stufen hinauf auf den Turm steigen . Da
muh man die Gedanken beisammenhalten . Seit einigen
Jahren ist zwar für Trinkwasser und elektrisches Licht in der
Türmerwobnung gesorgt , auch eine Gasleitung ist gelegt
worden . Aber es gibt noch genug Dinge des täglichen Be¬
darf . die zum Turm hinauf getragen werben müllen . Für die
schweren Lasten ist autzen am Turm ein Seilzug angebracht .
Aber der Förderkorb iaht nur 60 Kilogramm , es in daher
recht mühsam . 30 oder 40 Zentner Briketts beraufzuzieben .

Wechselvoll sind die Schicksale des Turmes , auf dem wir
hier stehen . 1473 wurde er erbaut . Er sollte ein Dovvel -
turm werden , doch nur ein Turm wuchs empor , der zweite
blieb im unteren Drittel stecken , und er ist bis heute nicht
vollendet . Im grohen Stadtbrand von 1643 sank auch der
Glockenturm in Asche und erst dreihig 3qhie später wurde er
wieder ausgebaut . 275 Jahre alt ist das Balkenwerk , zwischen
dem die Türmerwobnung liegt , dieses romantische , aber
keineswegs einsame Domizil . Denn stets steigen viele Men¬
schen hinauf zur Türmerwohnung , um den herrlichen Fern¬
blick zu genießen . Seit einigen Jahrzehnten liegt hier ein
Gästebuch aus . Darin stehen viele Namen aus allen Gauen
des Reiches und aus fremden fernen Ländern .

Der Türmer am Peilgerät .

( Von unserem 8 . 3 . - Mitarbeiter . )

Gibt es noch den Türmer , der mit Frau und Kindern

hoch über der Stadt unter der Turmspitze wohnt der Stunde
um Stunde die Glocke anschlägt und Tay und Nacht in
regelmäßigen Rundgängen seinen Blick über die etaöt
schweifen läßt ? Oder lebt er nur noch in romantischen
Novellen ? Wir haben ihn auf dem Elockenturm von
St . Peter im alten Vautzen gefunden , der mittelalterlichen
Stadt , die noch von Stadtmauern mit .feiten Toren und
Webrtürmen umschlossen ist . Wir sind die 238 Stufen in
dem granitenen Petriturm hinaufgestiegen . Dicht neben der
Elockenstube findet sich in dem uralten Gebälk die Heine
Türmerwobnung . Hier lebt und wacht wie tn alten langst
verklungenen Zeiten der Türmer mit Frau und Kind . Hier
versiebt er Seinen Dienst . Stunde um Stunde schlagt ertags
und nachts die grohe 56 Zentner schwere Glocke an Wenn
der benachbarte Rathausturm , der längst elektrisch . betrieben
wird , seinen Etundenschlag verkliimen läßt . . beginnt der
Petritiirmer die dumpfen schweren Schläge :.. Eins . zwei , drei ,
vier , fünf . . . Aufmerksam bedient der . Turmer das Hebel¬
werk . den schweren Tretbalken . Er muh die . Stundenschlage
sorgsam zählen , denn fönst könnte es leicht einmal dreizehn
schlagen ! Und jede Viertelstunde tritt er an den Ausguck
im Mauerwerk , der einen unvergleichlich schonen . Blick am
die alte Stadt und weithin über das schöne Oberlaukitzer
Land freigibt . Der Türmer und seine Frau wechseln sich bei
diesem Ausblick nach drohender Gefahr getreulich ab . Wird
ein Feuer entdeckt , so benachrichtigt der Turmer sofort die
Feuerlöschpolizei . In die Richtung des Brandes bangt er
am Tage eine rote Fahne , nachs eine rote Lampe . Zuweilen
muh er auch noch Sturm läuten . Weit über 200 Brande tn
Bautzen und seiner Umgebuny hat der Turmer allem seit
1926 entdeckt und gemeldet . Für die Feststellung des ..Brand¬
ortes benutzt der Türmer ein uraltes Perlgerat . Es

M

. . . # ■».

■
■

-
* M

W ! ■ 's <<

M M

Frohe Lieder

erlinaen überall dort , wo die HI . in ihren Zeltlagern
Frohsinn und Freude findet . ( Weltbild -Wagenborg , M .)

Reiseführer

Am Samstag , dem 1 . Juli 1939 , übernehme ich die Firma
Wanderkarten ] Autokarten

Ferien - Bücher

Der traditionelle Treffpunkt zum

Eltviller Sommerfest
bei Schrammelmusik am 1 . und 2 . Juli 1939

Rheinterrasse iz

Künstlerklause IX TOD 6

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Gasthaus Schleif mühte
Samstag , den 1 . Juli :Aarstraße 35

|te Schöfferhof - Bier
'eine . Schattiger Garten .

2 . Gewann , zwangsweise versteigert .
Rosa Salmon in Wiesbaden -Biebrich .

Im Ausschank das gut
prima Apfehrekt , natui

WIESBADEN - KIRCHGASSE 39 - 41

Gebt den Tieren öfters frisches

Trinkwaller !

Auto -Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus »Instituth .u ~ .
k A

HHHlelegb . 27203

Am 6 . 3uli 1939 , vormittags 10 llbr werden
an der Gerichtsstelle . Gerichtsstrahe 2 . 2 . Stock .
Zimmer 98 . der in Schierstem beleyene Acker ,
Leusert . 5 . Gewann : sowie die in Frauenitem
belesenen Sieder , Mühlbach . 3 . Gewann und daselbst* ~ “ Eigentümer :

•
Spezialität ■

Rehessen !
Seyb

’
s Treppenglanz hochglänzend

rasch trocknend , nicht glättend ,
auch für Fußböden geeignet , in
rotbraun , braun und farblos , das
Liter RM . IAO — Erhältlich bei

FacMrogtet Seyb , Rheinstr .101 - Ruf 25468

■ k 1 werden schnell beseitigt durch
rn 1 Venus B. verstärkt oder B . extra
t W A verstärkt Ueberraschendes Er -

gebnis . Versuchen Sie noch
heute Venus , es Hilft wirklich I Venus *
Gesichtswasser beschleunigt den Erfolg ,
ab 7O Pfg . Vollendete Schönheit durch
Venus -Tages -Creme . Tuben 50 u . 80 Pfg .

Erhältlich in Fachgeschäften

Rulomol,i | 5cntr “ lE
Bahnhof ftraet 3

Inhaber : Emil Zorn Fernruf 59311

Eigene Reparaturwerkstätte — Autozubehör

Garagen — Wagenpflege — Kundendienst

Durch langjährige Tätigkeit im Autofach bin ich in der

Lage , allen Anforderungen gerecht zu werden .

Ich führe die bekannten Benzine , Gemisch und Oele der Firma Uitting,Standard -

Benzin , Gemisch u . Autoöle sowie alle sonstigen Markenoie

Bilderbücher / Jugendbücher
Naturwissenschaftliche Bücher .

Für Ferientage nicht vergessen .
Reiche Auswahl bei

Buchhandlung Schmidt

Marktstraße 13 (neb . Uhrturm )

Samstag , 1. Juli 1939 .
5.00 Musik . 5.50 Bauer , merk '

auf ! 6 .00 Maigenlied
— Morgenspruch . Nachrichten , Wetter , Gymnastik .
6.30 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .25 Deutsch¬
land — Kinderland .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause , 9.30 Eaunachrichien .
10 .00 Schulfunk . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Weiter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall -
platten . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15 Am
Rande des alltäglichen Geschehens . 15 .30 Ziffer¬
blätter groh und klein . . .

16 .00 Erohcr Lehär -Abend unter Leitung des
Komponisten . ( Ausnahme .) 18 .00 „ Kameraden
unterm Spaten " . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Bühne
und Film im Rundfunk . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,

20 .15 Mit dr schwäbische Eisebah ! 22 .00 Zeit , Nach¬
richten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .15
Sport . 22 .20 Vom JPA . : Tagung der Inter¬
nationalen Handelskammer in Kopenhagen . 22 .40
Wir tanzen in den Sonntag .___________________

( Äbweden ) .
Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Auch ohne besondere

Diät schlank werden ,

kann man durch einfache Anregung des Fettstoff¬
wechsels . „ Frauenzauber

" - Schlankhetts - Dragees

wirken allmählich auf biologischem Wege .

Erhältlich in den Drogerien :
Alexi . Michelsberg 9 — Brostnsky , Bahnhof,tr . 13
Eeivel . Bleichstr . 19 — Jiinke , Kais .-Friedr . -Ring 30
Kräh . Wellritzstr . 27 — Machenbeimer , Bismarckr . 1
Minor . Ecke Schwalbacher und Mauritiusstr .
Müblenkamv . Dotzheimer Str . 61
Petermann . Kirchgasse 20 — Roedler . Langgalle 23
Seyb . Rbeinstr . 101 — Schloh -Drogerre . Marktstr . 9
Tauber , Ecke Moritz - und Ädelbeidstr .
Reformhaus Meyrer . Rbeinstr . 71 .

Am 6 . Juli 1939 , vormittags 9 % Ubr wird an
der Gerichtsstelle . Gerichtsstrahe 2 , 2 . Stock ,
Zimmer 98 . das in Wiesbaden . Kellerstrahe 31 .
belegens Hausgrundstück zwangsweise versteigert .
Eigentümer : Direktor Emil Eckebers in Kongs

Am 6 . Juli 1939 , vormittags 9 % llbr wird an
der Eericktsstelle . Eerichtsstr . 2 . 2 . Stock . Zimmer 98 ,
der in Hebloch belesene Hofraum . Ortsbering
( Kartenblatt 24 . Parzelle 76/2057 usw .) zwangs¬
weise zwecks Aufhebung der Eemeinichaft versteigert .
Eigentümer : 1 . Die Erben des Ludwrg Äthen von
Sekloch , 2 . Zimmermann Ludwig Kunz zu Sehloch .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Reisen und Wandern

"" V 1 ........

Zwei Hüte
fesche , jugendliche

Formen , aus

stoff , mit

flotter

Band -

gamitur

wie

. . . . einer

der andere

Samstag , den 1 . Juli 1939 :

MenWMl
» Gasthaus Rose «

Niederwalluf

Eintritt und Tanz frei

Äeichssendev tfranffurt

KRÜGER & BRANDT

< fmmer -

prvssen

Amtliche Bekanntmachungen
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Ein Rätsel der Weltgeschichte : wer hat Chicago in Brand gesteckt
Millionenwerte vernichtet ! 300 Tote ! 200000 Obdachlose ! Was war

die Ursache für die Brandkatastrophe , vor deren rasenden Feuers -

gluten sich die Bevölkerung in die Fluten des Michigansees retten

mußte ? Das Meisterwerk filmischer Zeitschilderung gibt die Antwort .

Das grandioseste Zeit u . Charaktergemälde ,

das bisher filmisch gestaltet wurde !

L

Die

der Liebe und

Leidenschaften

In '

deutscher

Spreche !

größte

Brand -

katastroph e

aller Zeiten in

einem packen

den Drama

Alice Faye
Don Ameche

Schrepfers
, » Uff

. . 1 .00

1 . —Fahrt ins Blaue

7

\

St . Goar
Koblenz

Rüdesheim
Lorch . .
Bacharach
St . Goar .

1 .50
3 . -

Niederheimbach oder
Bacharach ..... 1 .20
St . Goar ..... 1 .50

Abfahrt Biebrich 9 .30 Uhr
Rückkunft gegen 19 .30 Uhr

eden Mittwoch

. . 1 .20

. . 1 .40
. . 1 .70
. . 2 —

Abfahrt Biebrich 9 .30 Uhr
Rückkunft gegen 19 .30 Uhr

Man achte auf die Namen der
Schiffe , ,Deutschland " und

„ Olympia “

Abfahrtstelle Biebrich nur
am Hotel Nassau

Karten u . Ausk . in Wiesbaden :
Reisebüro Rodschinka ,
Luisenstr . 16 , Tel . 22040 - Carl
011 o,Tau nusstr .34 , Tel . 25867

Schröpfers Personenschitfahrt
Mainz - Ginsheim - Tel .43019

HM
.

Abfahrt Biebrich 7 .30 Uhr
Rückkunft gegen 22 .00 Uhr

Freitag , 7 . Juli

Freitag , 7 . Juli

Rüdesheim

Abfahrt Biebrich 15 .00 Uhr

Freitag , 7 . Juli

Frankfurt a . M . . . 1. —
Halbe Preise zum Tier -

u . Palmengarten .

Abfahrt Biebrich 8 .30 Uhr
Rückkunft gegen 20 .00 Uhr

Sonntag , 9 . Juli

preiswerte Rheinfahrten
Musik u . Restauration an Bord

Wochenplan vom 2 . bis 9 . Juli

Sonntag , 2 . Juli

Gr . Rhein - Neckarfahrt
nach Heidelberg . . 3 .50

Abfahrt Biebrich 6 .20 Uhr
Rückkunft gegen 23 .20 Uhr
Man sichere sich Karten
im Vorverkauf

Dienstag,4 . , Donnerstag,6 . ,

— Werdet Mitglied der NSV . ------------

iDalhalla |
THALIA Monat Juli :

llllllllllll „ Tagblatt - Anzeigen “ sind billig und erfolgreich ! Ullllllllll

APOLLO H CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 MM , AM KURHAUS

Der großen Nachfrage wegen

In

Ab morgen

Im m Steuer

Möser

M UeliMe Menü -

Ml ins WM « !

Jugend ), nicht

zugelassen !

Kirchgasse 72

Telefon 261 37

Makulatur
Tagblatt - Verlag

Schalterhalle
rechts .

Erbt den Tieren
täglich u . öfters

frisches
Trinkwaffer .

Wellritzstr . 51

Beachten Sie
mere Schaufenster :

MtuüsLLr

Küchenherde

Dauerbrand -

Herde

in groBer Auswahl .

Aut WunschTeilzahlg.
Anzahlung 10.- RM
Monatsr . ab 5 .- RM

Ctlian fjaeoey

Willy ffttftt
in dem lustigen Ufo - Film

„ Verschwenderischer Aufwand ,
eine Augenweide und ein Genuß
für das Ohr .“

B. V . Z . Abendausgabe

Das vorzügliche filgaOfiDf
Umstädtar Brenner -BierUlad AU rfc

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen
“

weiteren Rollen :

Seele 2ver/ee

Leo Slegat
Georg ftletandee
-
Rudolf Platte

fjano Junteemann

Erfolgs - Film :

Jeanette Mac Donald

Der Länge des Programms wegen

Beginn : 3 . 30 , 6 . 00 und 8 . 30 Uhr

Atemraubende Geschehnisse I

Beginn : 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Allen Freunden und Bekannten sowie der geehrten Nachbarschaft zur

Kenntnis , daß ich ab 1 . Juli die

Schankwirtschaft H . Cron
Aarstraße 14

übernehme , in Verbindung mit einem Schlachtfest .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine Gäste gut zu bedienen .

Otto Renz und Frau
Susi , geb . Hirrlinger .

NACH MEXIKO

uetocftfepptl
Ein abenteuerlicher Film , dessen reiz¬
vollen Hintergrund die mexikanische

Landschaft bildet .

D IE s folwhfa
RHEINSTR . ECKE WILHELMSTR . TAUNUS -HOTEL

ist bei behaglichem , angenehmen Aufenthalt und guter Küche die

bevorzugte , sehr gemütliche WEIN - und PILSNER - SCHENKE

TAUNUS - RESTAURANT äußerst preiswert und gut
Konferenz - und Festlichkeits - Säle

Jetzt täglich mit « en herrlichen Dampfern

„ Vaterland “ und „ Juliana “

ob Wiesb .- Biebrich 18 . 50 Uhr , Rückkehr 22 .10 Uhr

Samstags und Sonntags Musik an Bord

Fahrpreis bis Bingen und zurück RM . 1 .80

Unpersönliche 10er Hefte . . RM . 14 .—

Ferner jeden Samstag große Abendrundfahrt !

Abfahrt 20 .10 Uhr , Rückkehr 22 .10 Uhr

Totalfahrpreis RM . 1 . —

Köln Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE

Auskunft und Fahrscheine bei der

Agentur Wiesbaden - Biebrich , Telephon 60144/45

JoklSehr
mit seinen lustigen
Tiro ler - Mädels

Film - Palast
Wo . 4 . 6 .15,8 .30 Uhr

RM . - .50 . - .75 . 1 . - . 1 -25 - 1 -50 > 2 ‘

In

Tarantel

Der
kürzeste Weg
zum Erfolg

sind

Anzeigen im

„ Wiesbadener

Tagblatt
"

Diebezaubernd schöne Film - Operette

LL « . Esels - Serenade

Packender als die Wirklichkeit - unmittelbarer als das Leben ,

einzigartig in dem riesigen Aufwand seiner filmischen Mittel !

Kulturfilm : „ Tiere vor der Kamera " und Fox - Wochenschau

Äeute Iremlere 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr ; So . ab 2 .00 Uhr
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Welche Kchllal
- Gekuckt

SS ] w ™

10

Äliiisgesllche

2

SdüoKugt

Suche saubere .

Ang . S . 189 T .- V .
W . 183 T .-Verl .

Televbon 24069 . Seien !

3
ein Angebot auf eine

IerMtmgeil J

Die Weltmarke

WECK
Sotel

Tüchtiges , gewandtes

Riehlttr . 2 P .Strane 1 .

Hotel Schramm , Daun .

Et . - Heiz . . an rub . Dauermieter z.
1 . Okt . zu nm . Näb . d . Tel . 23555 .

Peri . Büglerin
emvi . kick i . u . a .
d . S . auck wird
Mäkcke z. wakck .
anaen . Helenen -
ktrake 8 . 1 r .
Scklemm -Albus .

Sie finden

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mletgesnebe
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Kinds
b . zu
beckktr
nur r

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Tagblatt - Anzeige
abgeben , schreiben
Sie bitte die ange¬
gebene Kennziffer
deutlich . Sie haben
dann die Gewähr ,
daß Ihr Angebot

Braun -
Koffer -Radio

Mod 39 . preis¬
wert zu verlaus .

Wekterwald .
strafte 20 2 lks .

7 Immob .-Verkäufe
8 Immob .*Kaufgesucbe
9 Verkäufe

10 Kanfgesuebe
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Das große Fahrrad - Fachgeschäft
Wiesbaden — Mauritiusstraße 1

Durchgehend geöffnet !

Wank - ober

übersee -Wer
gutes Stück , von
Privat zu kauk .
gekuckt . Ana . u .
I . 179 an T .- V .

Gut möbl . 3im .
an Dame zu um .
Müllerstr . 4 . P .
an der Taunus -

ktrane .

Reichert -Möbel

ohne f

Verschönen Dir

gesucht . Angebote mit Lichtbild

und Zeugnisabschr . erbeten an

wie neu . Ford Tuv K ^
wert wegen Platzmangc
Anfragen Televbon 222

Frankenstraße 9
' k,oria ? Hirs

.
ch " ' Oramen - Taunus -

. - lismarck und Engel - Apotheke ; in
und Bahnhofstr . " ẑ Esd . - Biebrich : Rosen - Apotheke

Denn Ihre Füße über¬
müdet und empfindlich sind ,

wenn sie durch flberanftren »

gung geschwollen und entzündet sind , wenn sie über¬

mäßig schwitzen , wenn sie von Schwielen und Horn¬

haut geplagt werden , dann wird Ihnen ein Fußbad

mit Sattrat schnelle Linderung schenken . Sie werdew

es bald spüren ^ wie das milchige Lad tief in die Poren
der Haut eindringt und die Älutzirkulaüon anregt .

Und gleich danach stellen Sie fest : Schwellungen und

Entzündungen gehen zurück , das Ärennen und Stechen

verliert sich mehr und mehr , Schwielen und Hornhaut
werden erweicht , der ganze Fuß wird kräftig und frisch .

Sie emfinden Saltrat als eine Wohltat , die Sie Ihren

Füßen von jetzt ab dauernd schenken werden . Saltrat

erhalten Sie In allen Apotheken und Drogerien .

Doppelherz -Verkaufsstellen :

Drogerie Minor , Inh . Otto Rohrbeck ,
Schwalbacher Str . 49 ; W .- Dotzheim :

Charlotten - Drogerie , R . Kresse .

Zurück

Dr . Schlipp
Augenarzt

Große Burgstraße 15

Leeres Zimmer
( f . Büro aeeian . )
zu verm . Anzuk .
von 10 — 1 . 3 — 6 .
Sckwalb . Str . 10

11 fiapitalten -IWir

SÄ ® OMslOOOOMl

Po Verl . Viktoria -
heupt strafte . Reib 4 .- Mulle .

| Mimlitze Wntii ]

jStmettWsDeticiic?]

Leeres Mer
zu verm . Nettel -
beckktr . 20 . Stb .
Part ., bei Mebl .

Mstlui
gesucht . Näheres
Iabnktrane 5 . 1 .

sofort ob . sväter
aefuckt .

H . Katz . Friseur .
Bülowttrafte 6 .

Tüchtiger

W « »
sofort gesucht .

Eoliatb -
Sckubmackerei .

Mickelsberg 13 .

Nr . 159 . Seite 11 .

für Ihre durch Überanstrengung

schmerzenden Füße !
Schwielen m »

Hornhaut
werden

erweicht !

Flotter ehrlicher

Cafe - Kellner
sofort gesucht . Sckristl . Angeb .

m . Zeugnisabschriften u . Licht¬

bild unter M . 183 an bett

Taabl .-Verlag .

Gebr . guterdalt . Büroschrank
1,60 — 2,00 Mir . groß , m . Roll¬
türen . zu kauf , gesucht . Preis¬
angabe an A . Breidenbach ,
Mainz - Gonsenheim , Buden¬
heimer Straße 25 .

In dieser Fundgri
Wiesbadener Ta ,
suchen täglich
tausende Leser d \

füllung ihrer Wü

Ihre kleine Anzei

Wiesbadener Tä
^

wird Ihnen überra \
viel Zuschriften bVx

u W . 181 L -Vl Dotzb . Str . 31 .
Sch . möbl . Zim .

Mod . j Main ». Sckietz -
für laaartenktr . 17 . 4 .
Adler Febr . Dreirad o .

.ptk >. ISelbstfahrerauto
i »u kauf , gesucht .

UMG
Kirchgasse 47 Tel. 27213

= = = = = , .. ■1... .■■■■■= :

Garten -

Gruit
Diktr . Atzelberg . mit *

bäumen . 58 Ruten , vri -

zugeben . Anfragen 3 .

Aeltere Witwe . Lllgölplatz
wenig zu Hause . " . .
sucht 1 Zim . und ! mit ob . ohne kl .

Küche in ruhig . Haus gegen bar

Hauke z. bill . Pr . frtv »u kauf .

8. 1 . 8 . ob . 1 . 9 . « es . Stadtnahe
Ana H . 169 T .-V . hervorz Ana . u .

DOppELH

für Beruf und Wochenend

staunend billig
und in riesiger Auswahl

Spezialräder . . ab RM 36 .50
Erstkl . Markenräd . ab RM 60 . —

Sportmodelle . . ab RM 81 . —

Jugendräder . . . ab RM 45 . —

Tolo -T retstrahler RM 2 .75 u .3 .40

Barrabatt und Raten

Geringe Anzahlung

Eintausch gebrauchter Räder .

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
datz es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Knzeigen keine
Drigina i.geugtüffe
beizufügen . Singt -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
kichthilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be .
Werbers tragen .

Der Verlag .

strafte 27 . 2

| 3mmot)ilien -

[ ftWt J [ Kausgeiulhe J

nsn
einmachen !

Feste Kirschen
500 g 25

Schöne Erdbeeren
500 g 29

Frischer Spargel
letzter Tag

500 g 15 H
500 g 30 H

Erb
’

s
Ring - Quelle

die Einmachquelle der

sparsamen Hausfrau

Bismarckring 11

k Tel . 25005 i

neaen eine K
Wobn zu tausch . Tlk ^ . Nacktfchrk .

gesucht . Kunz . L ? skocker nut

IdTcnibdlet I StäiweT xu dcil

Kinderwagen
billig , z . verkauf .
Norckstr . 22 . 2 l .

Zwecks Um¬
stellung schöne

stmiangeu
für kl . Tierhalter
m . flieh Matter
Auslauf u . Sait ,
billig z . verkauf .
Anzuk . d . A- % 11
u . 15 — 19 Ubr .

W . Butzback .
Tranks . Str ., bei

Särtnerei
Schweisautb .

| Händler - Brkilusr |

Kl . Schreibmasch.
„ Juwel

"
, neu .

nur 138 Mark .
W . Grafe .

am Sckillervlatz .
Reparaturen .

M . Z . z .v . Nieder -
waldstr . 1 . 1 lks .
Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33 . 2 l

Er . freundl .
möbl . Zimmer

zu verm . Paaen -
steckerstrafie 1 . 3 .
Gut möbl . Zim .
mit ilietz . Matter

zu vermieten .
Konditorei

Wellenktein .
Rbeinttrafte 41 .

Mobl . Zim . an
Berufstätig , zu
vermiet . Riebl -
ttrafte 6 . 1 . St . r .

Sonniges schönes
möbl . Zimmer

sof . z . v . Sckarn -
horMr . 9 . 1 r .

Gut möbl . Zim .
auL leer . z . vm .
Schlickteritr . 12 .

Parterre .
Rübe Babnbof .
Möbl . Zimmer
sofort zu oerm .

Sedanstr . 13 . 1 r

Sch . möbl . sonn .
Zimmer z. verm .
auch vorübergem
Taunusstr . 65 . P

Schon mbl . Zim .
zu oerm . Wage -

; mannstr . 2 , 1 l .

| Srioat ■Beträte ]

Ja . Teckel
in gute Hände
zu vk . Oranien -
ttrafte 52 , 3 r .
Aür « ei . mittlere
Ffin . vatt . zu vk . :

netr . dunkler
Sommer -Anzug ,
blau Sakko mit

Sei . z . 15 . 7 . ob .
1 . 8 . tüchtiges

Hausmädchen
mit aut . Zeuan . .
f . Wllenbausb .
Sehr gute Be -
banbl . Köckin |

vorb . Vorzuitell .
Hainerwea 14 .

Televbon 27679 .
Ebrlick . . fleitzia .

WusmÄlhen
mit gut . Zeugn . .
nickt u . 30 I . zu
Dame gei . Kaii .-
Jr .-Rinä 28 . 1 .

Rub Ebev . kuckt
1 - ob . 2 - Zim .-

Wobnuna
Ana . u . 2 . 183 ]
an Taabl .-Berl .

Aelt . Ebev . kuckt
1— L- Z . - Wobn .

Ana . u . E . 184
an Taabl .- Berl .

Junges Ebev . i .
1— 2 Zimmer -

Wobnuna
Ana . mit Preis -
ana . unt . K . 181
an Taabl .- Verl .

Sck . mbl . Z . z . d .
Webern . 37 , 2 I_.

Elea . Serren -
kcklafr . mit fheft -
W .. zu d . Wolfr .-
von - EIckrenoam -

Strafte 22 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Jlreundl . leere
Mansarde

( eleftr . Eicht ) an
berufst , wetbl .

in . Perion kof . z .
verm . 14 Mk .
mtl . Sellmunb -

kir 27 . 2 rechts .

WIsugeWe

I Weibliche Pechim^ I

gewerblicher Perkoüül ^

M . FrÄlein
t Krankenvkleae I
u . Saushaltfübr .
erf . . nute Zeunn .
sucht Wirkungs¬
kreis bei älterer
Dame Ang . erb .
u . S . 182 T .- V .

| Westliche Personen |

| fttmfmfln. $ etfonäi
~

|

I Kaufmann
in den 50er 3 . .
sucht Stelle auf
Büro ob . Lager .
Ana . u . D . 181
an Taabl . -Verl .

jEeweiblichesPerionnll

Wenn aa .

8o « äi
. . .

2 !S

1 Zimmer

1 Zim . . Küche u .
Keller . Adler -

ftr . 53 . Mtb . P . . I
an alt . Ebev . zu
verm . Näheres
Schmidt , 2 . St ._

Abaefchl . 1 - Zim .-
Wobn . mit arvn .
Wohnküche z. v .
Hermannftr . 3 . 1,

1 Zim . ( klein ) u .
KLLe . Scharn¬

horst ftr . 9 H „ 1 -
sof . ob . Id . z . vm .
Anzuk . 12 bis 14

I Ubr bei Diehl .

$ e

I
Ovei

Adler
DKA

im A
Slum
W . -
Rb .

freru

Möbl . Zimmer
und Mankarden

Adolksallee 34 . 2
aevfl .W . - Scklafz .

Emker Str . 22 . B
möbl . Zim . z. o .

Mülleritr . 4 . P .
Nabe Köckbrunn ,
aut möbl . Zim .
( 2 Betten ) mit

Kückenbenutz . zu
verm . Zentr .- Hz .

das Einkochglas der
erfahrenen Hausfrau

preiswert u .

zuverlässig !

Einkoch -Apparate

komplett K QH
nur noch Ui vU

LftKi * K WWW
aeiudit . Angebote mit Lichtbild I m Zub .. 1 . Et . . Hinbenburgallee .

Goliath
Kleinlieferwag .

aekuckt .
Karben - Fraund .
Marktttrafte 14 .

Motorrad
200 ccm . n . neu .
Modell , « en . fof .
Kakke z. kauf . aek .
Sckrifil . Ana . m .
Pr . u . Baui . an
Joackim Baum .

4 'ft Gandbriefe

d . rRheini9pothekenbank
Stücke zu L , 200 . — , 500 __
und 1000 . —

zum amtlicliikurs abzugeben ,
Courtage - , g und spesenfrei
Stücke an ( Kasse vorrätig

Bankhaiirüder Krier
Wiesbaden |99 Rheinstr . 95Weibliche Derionen

~
|

wnhniin . WmtäTI i

Tüchtige in . ।

Berkäuferin
sof . ob . fvät . gei .
Metz « . Brenner ,

Wellritzftr . 5 .

j ^ werblich« Peri -nälj

kl« HMol
f . leichte Arbeit ,
in Geschäft aei .
Photo -Bodmer .
Bismarckrinn 5 .
Televbon 23963 .

Junge Mädchen
für leickte Arb .

gekuckt .
Wiesbadener

Sewürzmüble i
Fr . Stoll .

Oranienftr . 48 .
Unabbängiaes

Mädchen
icker ?? rau sofort
3 x die Woche
abends zur Be - I
dien , der Sarde -
robe aef . Adr . r . I
Taabl . -Verl . Ga

| - Hansperlünal |
Fleiftiaes ebrl .

» dien
aefuckt .

S . ebcrcr .
Serderttr . 31 .

3g . Mädchen
für kl . Sefckäfts -
bausb . taasüber
aef . Sellmund -
ftr . 42 , Laden .

Tüchtiges

Mlicheil
für Hausb . gef .

Herber « .
Mickelsberg 18 .

Laden .

Voiatländer .
5X7 )4 . in Etui .
Mittwoch verl .

v . Kriegerdenkm .
b . Rordfriedbof .
Genen Belohn ,

abzuaeben
Hotel Pefrt .

Taunusfirafte 43

Sellbl . Wellen¬
sittich entflogen .
Abzug , aea . Bel .
Rotbstr . 3 , 1 . St .

Kätzchen .
■ weift u . grau
meL entlaufen .
Belohn , suaef .
Sckwalbacker

Str . 83 . Vdb . P .

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . -An -
zeigenteil gibt er
schöpfende Auskunft

oder Beifahrer
fof . gef . Ana . u .
A . 765 an T .-V .

Sckneider . der d .
Wocke ein Sron -
ftück mitmacken

kann . aef . Sütfl .
u . E . 183 T .- V .

KM
WWW

sofort aefuckt .
Kriedrick Witter .

Tbarms - u .-
Sarfs - Riederl . .

Kirchgatte 43 .

La
von 4
Ang .
an T

Leich
H

121 fr
alt . z .
Main

Sck .

Kill !

z. vk .
Straft

Sckwalbacker
Strafte 7 . 2 lks .
an der Rbeinft . .
Wobu - Scklafzim .
a . möbl . 1— 2 B .
sofort zu verm .
Webern . 56 . 2 I .
sch, mbl . Z . z . d .

Sr . nut möbl .

Zimmer
zu vermieten .

Adelbeidstr . 44 . 2

Zu vermieten :

s . g . möbl .

Zimmer
mit oder ebne

Pension , i . gevfl .
Ssb . an Dauer¬
mieter . Adolfs -
allee 24 . 1 . Stock
Mbl . Ms . m . el .
Lickt zu vermiet .
Adolfktr . 6 . 1 .

I Babubofsnäbe .
Seo . flut möbl .

Zimmer
mit Schreibtisch ,
sofort zu oerm .

Albrechtstr . 23 . 1

Freundl . möbl .

frei . evtl . Henf .
Dotzbeimer

Strafte 53 . Part .
am Rina .

Mbl . Mk . f. z . o .
ttkrankenftr . 8,11
Kl . kb . möbl . Z .
z . v . Herrnrnübl -
aatte 9 . 3 links .
Möbl . Zimmer

I mit 1 u . 2 Bett . ,
m . Kockgelegenb .
Luifenftr . 5 . Stb .

3 . Stock links .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Lurern -

Berufstät . Ebev .
fuckt zum 1 . Oft .
2 Zim . u . Kücke

Jufijfl <mai821 Wette . Hofe .

^ TäaLerbI ^ ° mttr67, ^ .

,
D ° lne ' ucht

2 - ob . Hcnrick .
Wohnung Sallaarter

m . Maui ., möfll . - Strafte 5 . ST _
Wettvieriel . Forizuflsbalber

Miete i . voraus , nut erhaltene
Sen . Ang . erb . Möbel
u S . 183 T .- V . zu verkaufen

„ . n (mÄr . „ Morgens v . 8 b .
3 _ 4 $3 ?

*$ 0 ^ n , 15 Ubr bet
- . T

*
Martinttr . 15 .

zu mieten oberI k. . . . . ~

Tanksv I ohne Verzögerung
j an den Aufgeber der

Eifen . 2 cbm Snbalt . 2 ^ ^ gelangt
lang . 5 — 6 mm Wanbtt -.
450 kg schwer , zu verk

sinn auf erttkl . An -
6ar “

e ?n,r roefen i . Rbeing .weuet ( Einbeitswert

Laaerkeller 20 006 RM .) an

u . kl . Lagerraum 1 . SUJIe iofor

sofort zu oerm . Sok Arm u .

Hellrnunb - 764 an T .- B ,

11 Zimmer
fuckt Ebevaar i .
gutaevfl . Hause
Ana . u . A . 766
an Taabl . -Verl .
Suche f . Anfang
ob . Mitte Aua .
ein sonniges

MW
mit fl . Watt . , ev .

mit frühstück ,
wenn möglich

Kurbauslaae . b .
zu 40 Mk . Zu er -
fraa . T .-V . Vz

Ebev . mit 3iäbr .
Kinb sucht sofort
möbl . Wohn - u .

Scklafzimmer
für 2 bis 3 Mon .
Bevorzugt Räbe
Wiesbab . . bock

nickt Bebinaung .
Ang . u . 6 . 181

I an Tagbl .-Verl .

Jg . ftrau fuckt
l . Maus . m . W ..
S . . L . . ob . 1 Z .
u . Küche . Ana .

I u . K . 181 T .-V .

Kaufe gute

ZMölll -

Schmuckstücke .
P . Carl .

Müblnatte 15 .

Gebr .

Möbel
Einrichtungen .

Einzelttücke
Rachlätte

kauft gegen

SUMM
D . Kannenberg .
Coulinttrafte 3 .

am Mickelsberg .
Televbon 21570
ober Postkarte .

burattr . 11 2 1.

Scköues aemiitl .
möbl . Zim . frei .

Mauritius -
ttrafte 12 1 . St .

MM . Zimmer
mit erttkl . gut -
bürgerl .Vollvens .
1 u . 2 Betten .

Monatl . 75 .-. kok.
zu. om . Moritz -
ttrafte 25 . 2 Et .

Chauffeur . .29 3 . Zimmer
Derb . m . ttZibrer - 1 an j,et Dauerm .
schein Kl . 3 k. sof . , ptn . Bismarck -
Stell . 2Infl . unt . rina39JL6t _
S . 183 an T .- V . gonn 3iut .

Kellner ab 1 . Juli s . vm .
fuckt Samst . u . l Dambachtal 14 .

—■— » — < Sonnt . Aushilfe l Parterre ,
zuverl . . ehrliche Bierrettaur . qi

tz« WW a » - .

Sonntag von 8 - 1 auch fialhc - „ Ä D Dotzbeimer
Ubr für ru6iflenpn « - u

. fit% }r7 | strafte 13 . 2 r .
gevfleat . Sausb . " " Tagbl ^

D — .
Vorzutt . ab ttkret - Junger Mann i W . M
tag von 10 -12 u sucht Besch , von

6 bis 8 Ubr . 14 - 19 Ubr . Ana . ^ ° uk .

Wilbelminen - 1 -■ 181 T -V I Dotzh . Str . 3 . . 1

ftr . 5 . 1 Scköne .

Zur Vertretung
auf 4 — 6 Wocken
solltest , ab 15 . 7 . .
wirb selbst . , ae -
wikkenhafte Hilfe >
f . Kücke u . Hsb .
aef . Vorz . Scken -
kenborfftr . 7 . chZ,

Frau
f . leichte Arbeit

gef . Oranien -
ttrafte 13 , 2 lks ,
Unabb . faub . ia .

ftrau
3 x wöchtl . aef .

Hinbenbura -
allee 12 1 .

einaericht . Bad .
sofort ob . sväter
Ang . u . T . 180
an Taabl . -Verl ,

Suche

H - Wn .

fof Ana . erb . an
Servatius
Bündaeu .

W .- Erbenheim .
Bölckeftrafte 10 .

4- Z . Dsthn.

m . Zub . . in kanb .
Zutt . . möalichft
Stabtmitte . zu

miet . aef . Anaeb .
m . Preis erb . u .
W . 182 T .-Verl .
Aelt . Ebev . fuckt
für ca . 2 Mon .

aut möbliert .

in lärmfreier
Staat . Ana . unt .
U . 181 an T .- V .

Als gute Kapitclempfehlen wir :

Radio

Koffer - Super
3 Wellenbereiche
verkauft Markt -
ttr . 14 . Ecklaben .

Radio
Sloria - Lumovh .
3 Röhr . 25 Mk .

Bett m . Reberb . .
4 eich . Rohrttüble
fowie Rer - und
Einrnackaläf . vk .

I . Völker .
Eberbacker
Strafte 15 .

NähmalÄine
aebr . . fehr aut

erhalt . , billia zu
verkauf . Moritz -
ttr . 64 . S . 2 M .

Leica II
und Sirius .

Tevvick . 2X3 u .
Korbaarnitur

zu vk . Schmelzer .
Kavellenttr . 9 .

Standanl - mniar
verckr . f . 45 ab -
zuaeben . Rofen -
ttr .lO .Seiteneina .

Sport -

Kabrioleit
Riat Balila

urnttändehalber
aünttia zu verk .

Drula BI eich wachs
_____ heißt das auch /hre

hartnäckigen 11

mp * und . » auiu .nt £ir}i9iceit :ert
_

w restlos 'beseitigt ?
— ~ Fun Mk -2 .tO . aDer . nUr -. inApothekenl
JJlö &€ C- VVeicftCrttest . : Schützenhof - , Adler - , Löwen -

auch schlechte

JÖerÄnäei en

Senäuje
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Der
'

ücfäitnfäs fähig ffä gut !

Arlt

Siimenfon

Janes

cJpOtt UH <) e/p id
.

bord - Moiorboote . Hans Stucks „ Tempo "
, das mit

einem 500 PS starken 5,5 -Liter -Rennwagenmotor der Auto -
llnion ausgestattete Boot , erreichte nach vorläufiger Berech¬
nung 82,5 Stdkm . auf der 15,8 km langen Rundstrecke . Der
bisherige Rekord des Italieners Venturi stand seit 1937
auf 70 .74 Stdkm . Mit einem Boot , das vor drei Tagen seine
erste Probefabrt bestanden batte , stellte Hans Stuck jetzt auf
Anhieb diese Bestleistung auf .

Schmidt das 3 :3 , was immer noch ein gutes Ende der
Sarfon 1938/39 bedeutet .

♦

. . Zum ersten Male nach dem ^ Berliner Endiviel stellte sich
die deutsche Mersterelf von Schalke 04 , allerdings ohne
$ er05nnA ^ a,I . Wd Eellesch zum Spiel und besiegte in der
" 5 ? ? 0 000 Zuschauern besuchten Dortmunder Kampfbahn
„ Rote Erde ' mit 6 :1 B o r u s s i a D o r t m u n d . In dem
völlig einseitigen Spiel zogen die Knappen bis auf 6 :0 da¬
von und erst dann gelang es Dortmund , den Ebrentreffer zu
erzielen .

Deutschland — Estland 2 : 0 ( 1 : 0 ) .

^ er letzte Fußball -Länderkamvf des Svieliahres
1938/39 konnte zu einem schonen Erfolg gestaltet werden .Die mit vielen rungen Kräften durchsetzte deutsche Rational -
oiL £iei

«
<,nntam Donnerstagabend in Reval den dritten

Landerkampf gegen Estland mit 2 :0 ( 1 :0 ) Toren . Schon

a ?f5r. n » n0wniAnxeto9ts' daß unserer Elf der Sieg nicht leicht
Mllfu rst . andererseits ist aus dem „ zu Null "

zu ersehen ,dab unsere Abwehrreihen genau wie in Oslo und Koven -
verstanden und großen Anteil am

deutschen Sieg hatten .
Schiedsrichter Jürgens stellten sich die

9n .w ?rrmtt emer einzigen Ausnahme in den angekün¬
digten Aufstellungen , also wie folgt :

lUeiet fufr Ketotö ^ eiL
Training zur holländischen TT . in Assen .

Beim Training zur holländischen TT ., die am Samstag
als „ Grober Preis " auf einer Strecke bei Assen ausge¬
tragen wird , schnitten die Deutschen am Donnerstag aus¬
gezeichnet ab . Unser Europameister Georg Meier erreichte
auf seiner 500 -eern -BMW . mit 6 :28,4 = 143 Stdkm eine
Zeit , die weit unter der alten Rekordmarke liegt . Die Gilera
mit dem Italiener Serafini war 4 Sek . langsamer . Die dritt¬
beste Zeit fuhr Ludwig Kraus ( BMW .) mit 6 :42,3 Min
In der 350 -eern -Klasse liegen fünf deutsche Maschinen an
der Spitze . H . Fleischmann erzielte mit seiner DKW . als
Schnellster 7 :20 — 135 Stdkm . vor seinem Markengefährten
S . Wünsche und den drei NSU .- Fahrern Rübrschneck , Bodmer
und White . In der kleinen Klasse war die italienische Euzzi ,
wie schon auf der Insel Man , etwas schneller als unsere
DKW . Tenni kam auf 7 :24,3 — 133,5 Stdkm . vor den beiden
DKW . - Fahrern W . Winkler ( 7 :45 ) und E . Kluge ( 7 :53 ) .

Rach Wiederbeginn kämpften die Esten wieder stark
offensiv . aber auch die Drangperiode Überstand die deutsche
Abwehr ohne , legllchcn Schaden . Nach zehn Minuten wurde
die Partie wieder ausgeglichen und als in der 61 . Minute

. den von Art ( nach guter Vorarbeit von
Gauche !) herelngegebenen Ball zum 2 :0 einkövfte , war der
Kampf zu Deutschlands Gunsten entschieden . Zwar brachtendie Esten fünf Minuten , später das Leder im deutschen Tor
unter — es war em Weitschuß des Aubenläufers Sieger ! — .aber , der Schiedsrichter hatte im gleichen Augenblick abseits
gepfiffen , so daß die Gastgeber um das Ebrentor kamen . Der
Kampf blieb bis zum Schluß offen und in den letzten Mi -
? !! ten konnte die deutsche Hintermannschaft auch noch einige
lturmilche Angriffe abschlagen . Mit 2 :0 für Deutschland

W XomoT aus . der in Jürgen ( Lettland )einen guten Leiter batte .
. Die Leistung der deutschen Mannschaft war , wie schon
m Oslo und Kopenhagen , nicht ausgeglichen genug . Das
trifft vor allem auf den Angriff zu . bei dem man strecken -

tlussrne . Zusammenarbeit vermißte . Rechtsautzen
\ ,e9 !! 61 und Mittelstürmer Hanel waren diesmal unsere
eifrigsten und erfolgreichsten Stürmer . In der Halfreibe
Ipt .. suH ueben Rohde vor allem der Hannoveraner

J ^ n ’° £ - ber öeitweise zusammen mit dem est -
uMen Torhuter Tipner der beste Spieler auf dem Platz

Än ? SÄta " * ite ” *

. Beim Gastgeber war der lange Torhüter T i p n e r mitseiner enormen Reichweite der Turm in der Schlacht Weitertaten sich der . Verteidiger N e e r i s . der Außenläufer P i i -
sang und die Halbstürmer Uukiwi und Weidemann

auch
°

E t1? ” bie Aststellung machen , daßauch Estlands Fußball marschiert !

SV . 1919 Biebrich — FK . Bierstadt 3 :3 ( 2 : 1 ) .
7 -r

Die . 1919er haben eine recht erfolgreiche Privatspiel -saison hinter sich , und für die Bierstadter war es daher von
Mnberein chon nicht io rosig nachdem , ste den Nachwuchs
spieler M u l l e r noch hinzunahmen . Weiter mußten sic dannUmstellungen , vornehmen , so daß sie bald 0 ' 2 im Rückstandlagen Besen die schnell operierenden Soldaten Bi ° zur Pause
boAMullercm Tor auf aber gleich nach dem Wechsel kamBiebrich durch Schubartb aus 3 : 1. Jetzt kam Vierstadtimmer starker aur und schaffte durch Scheerer und *

, , , „
2lm 2L 5 . in M a nnheim beim reichsoffenen Sport¬

fest der MTE . Mannheim wurden Jost und Maus 4 . und 5
hinter Scheuring dem deutschen Meister über 200 und 300 m ,
der den Lauf in 48,5 Sek . gewann . Mellmann und Heese
belegten gleichfalls den 4 . und 5 . Platz im 1500 - Meter -Laus .
den Eberhardt - Neustadt in 3,59 für sich entschied . Heitzner
wurde 4 . bei dem 5000 - Meter -Lauf . Hier gewann Berg .
ASV . Köln . Es war eins der bestbesetzten Sportfeste , die
ie stattgefunden haben , denn die gesamte deutsche Spitzen¬
klasse war hier am Start .

In Neustadt am 28 . 5 . startete nur Mellmann und
wurde in der guten Zeit von 9,21 Min . Zweiter im 3000 -
Meter -Lauf .
_ SBei den Kreismeisterschaften konnte sich der
SVW . am 18 . 6 . auch wieder stärker beteiligen als im ver¬
gangenen Jahr und seine Leistungsstärke besser unter Be¬
weis stellen . Feldwebel Meiler ( Lv .- Nachr . 12 ) und W Pfaff
wurden 2 . und 3 . im 100 - Meter -Lauf . Im 200 - Meter -Lauf
W . Maus Zweiter in 24,2 Sek . Heinz Jost wurde Doppel -
steger über 400 und 800 Meter : einmal vor seinem Vereins¬
kameraden Eundalach , der 56,4 Sek . lief , in 53 .8 Sek . , das
andere Mal vor Mannheim . Pol . - SV .. in 2 :04,4 Min . Die
1500 Meter gewann Heinz Mellmann in 4 :22,9 Min und
d .r.e 5000 Meter Paul Heese in 16 :25,8 Min . Dabei ist zu be -
ruckstchtigen , daß beide keine ernstlichen Konkurrenten hatten .
2m Stabhochsprung belegte Arnold mit 2,60 Meter den
1- , Platz . obwohl er seit zwei Jahren aussetzen mußte . Den
Diskuswurf gewann noch Herbst vom SVW . mit 33 Meter
Dre anschließenden Staffeln über 4X100 Meter und 10X200
Meter konnte der SVW . Ebenfalls für sich entscheiden , in
^ 5 '8 . ® CLund 4 .09 Min Frl . Kunst endlich wurde Zweite

M - ?̂ 0 °M » -Lauf in 13 .9 Zweite im Weitsprung mit 4,85
Meter , Dritte tm Kugelstoßen mit 9,18 Meter . Sie bot da¬
mit die ausgeglichenste Leistung aller Mitbewerberinnen und
gewann aus diesem Grund auch den Dreikamvf ganz über¬
legen mit 62 Punkten .

Am gleichen Tag starteten Hornung und Götze beim
25 -kw - S trabenlauf in München - Gladbach der
bei glühender Hitze stattfand und fast alle Favoriten , dar -
unter Bertsch ( ff Stuttgart ) , Puch ( Berlin ) u . a . m . zur
Aurgabe zwang . Hornung wurde in diesem Feld von achtzig
Bewerbern um den Sieg 12 . und Götze 29 . Götze bewies in
diesem seinem ersten langen Rennen , daß er auch solche
Lame durchsiebt .

Bei ben nun am letzten Sonntag in Darmstadt statt -
gefundenen Eaumeisterschaften erzielten die Leichtathleten
auch sehr schone Erfolge . Ernst H e i ß n e r hätte sogar mit
etwas mehr Kampfgeist und Energie den Eaumeiftertitel
' m 3000 - Meter - Hindernislauf nach Wiesbaden holen können .Er ueß nck> noch auf der Zielgeraden von Zimmermann -
Neustadt überspurten , obwohl er manchmal mit 30 Meter

bat Ebenso hätte . Heinz M e l l m a n n . der im
5000 -Meter -Lauf 4 . wurde , in seiner bis jetzt besten Zeit
von 16,11 Min . bei einer klügeren Einteilung seines Rennen -;
ein ober .zwei Plätze weiter vorkommen und bamit eine
beffere 3ett erzielen können . So ging er bas schnelle Tempo
von Eberbardt -Neustadt mit unb konnte bies nachher nicht
” 6I =aartite6e ? - %^ e™ unb ^ a *?s . würben jeweils Vierte
tm 1500 = bzw . rm 800 - Meter - Lam tn 4 .17 unb 2,04 Min
, . , Diese Ergebnisse zeigen , baß im SVW . planvoll gem -
beitet wrrb unb wir hoffen , baß unsere Leichiathleten bie,es
■iaht noch weitere und bessere Leistungen erzielen mögen

TBimblcdon .

Nur Henkel blieb übrig !
Der Donnerstag brachte die 16 Kämpfe der dritten

Runde im Männer - Einzel , an denen deutscherseits noch
unsere . Davispokal,vieler Heinrich Senkel und Rolf Göpfert
beteiligt waren . Während Henkel gegen den jungen bri¬
tischen Davispokalspieler . den Anglo -Inder Lauri S h a f f i ,der durch eine Fußverletzung etwas behindert war . sicher
mit 6 :4 , 4 :6 , 6 :4 , 6 :1 gewann , mußte Göpfert in einem
barten tNinfsatzkamvf die Überlegenheit des Engländers

Butler anerkennen , dessen gröbere Vertrautbeit
mit dem Rasen schlreblich den Ausschlag zu einem 4 :6 . 6 :2 ,

6 ' 3 - Sieg gab . So steht also allein Heinrich Henkel
tm Achtelfinale unter den „ letzten Sechzehn "

. Sein nächster
Eegner ist der 44iahrlge Franzose Jacques Brugnon . der
das Kunststück fertigbrachte , den italienischen Svidenspieler
Giorgio de Stefani . in vier Sätzen zu schlagen . Brugnon
ist übrigens , ebenso wie Henkel , noch der einzige Vertreter
seines Landes .. Die Amerikaner sind unter den „ letzten Sech -
zehn mit drei Mann vertreten , denn neben Riggs und
Cooke kam . auch der Menzel - Bezwinger Smitb eine Runde
werter . Für das Protektorat war der Donnerstag ein
' wwarzer Tag denn auber Sein ar blieben auch Drobny
und S i b a . die gegen die Briten Austin und S b a y e s
unterlagen , auf der Strecke . Von den ..Gefetzten " ist nach
Menzel unh Mc Neill nun auch der Pole Ignaz Tloczynski
ausgeschieden . Er konnte , gegen den stark verbesserten Inder
Ehaus Mohammed nicht einmal einen Satz retten 9ßei =
tere Sieger des Tages waren Puncec ( Jugoslawien ) . Kukul -
ievic ( Jugoslawien ) und Szigeti ( Ungarn )

. Die deutsche Streitmacht hat sich auch in den Dovoel -
wr .elen weiter verringert Im Frauen -Dovvel schieden
Dietz/Schumann und das deutsch/englische Paar Ull¬
stein/Geddes aus . Sie hatten gegen ihre englischenEegnerliinen nichts zu bestellen . Im „ Mixed " kamen Frl .ll 11 st e i n / E o v fe r i eine Runde weiter , aber Fräulein
Schumann/v . Metaxa verloren in einem langenKampf gegen die Engländer Roberts/Bayley .

flusfäeidungsfämpfe det 6 %
Wasserball : Südwekt — Kurvfalz .

" „
Bei den Reichswettkämpfen der SA . in Berlin kommt

auch ein Waßerball - Turmer zum Austrag . Die Meldungen
tx

Wettbewerb sind so zahlreich eingegangen , dab
Ausscheidungskampfe nach dem k. o . - System notwendig mur =
öen . Durch Verzicht ihrer Gegner sind der vorjährige Reichs -
steger . SA .- Eruppe Niederrhein , und SA .- Eruvve Hochland

bereits in die zweite Runde gelangt , die am 12 . Juli aus -
getragen wird . Die Spiele der dritten Runde und das End¬
spiel kommen im Olympiastadion zu Berlin im Rahmen der
Reichswettkämpfe der SA . zur Durchführung .

Die Spiele zur ersten Runde sind : l . Juli : Schlesien
— Donau in Hindenburg/OS . : 2 . Juli : Südwest — Kur -
vialz in Darmstadt : Thüringen — Hessen in Weimar :

Nordsee in Hamburg : 4 . Juli : Niedersachsen —
Berlin/Brandenburg in Hannover . Sachsen unb Mitte stan¬
den sich bereits in Leipzig gegenüber .

ÖpMt - Hundfäau .

„ Rund um Schotte n “
, die grobe motorsportliche

Veranstaltung tm Vogelsberg am 9 . Juli , erfreut sich auch
tn diesem Sabre einer vorzüglichen Besetzung . Insgesamt
wurden 205 Meldungen abgegeben , davon 156 für die
Motorradrennen und 49 für ben Meisterschaftslauf ber
Sportwagen .

Dem Abschlubtraining Schmelings zu seinem Kampf
gegen Europameister Heuser am Sonntag in Stuttgart
wohnten am Donnerstag in Fellbach runb 1600 Besucher bei .
Der Meister aller Kategorien sparrte noch einmal 10 Runden
und htnterlieb dabei einen guten Eindruck . Im Vorverkauf
wurden bisher zu diesem Kampftag runb 40 000 Karten ab -
sesetzt . Da bie Stehplätze nur an ber Tageskasse verkauft
werben , rechnet man mit insgesamt 65 000 Zuschauern .

Die beutschen Meisterschaften in ber Leichtathletik ,
die am 8 . und 9 . Juli in Berlin entschieden werden , haben
etn Rekordmeldeergebnis zu verzeichnen . Aus den 18 Gauen
wurden für . 754 Teilnehmer ( Männer und Frauen ) 881 Mel¬
dungen abgegeben .

Die deutschen Fecht - Meisterschaften nahmen
am Donnerstag in Wuppertal mit den Kämpfen im Krauen «
Florett ihren Anfang . In die Endrunde kamen Hab . Jacobs .
Deuber , Schäfer ( alle Offenbach a . M .) , Gregurich ( Villingen ) .
Oslob . ( Leipzig ) , Schöne ( Chemnitz ) und Preis ( Wien ) .
Die Titelverteidigerin Hedwig Hab buchte in der Vorschluß¬
runde nur drei Siege und hatte Mühe , die Endrunde zu er¬
reichen .

Am „ Großen Preis von Deutichland "
. der am

23 . Juli auf dem Nurburgring zur Entscheidung steht , nehmen
nach den letzt vorliegenden Meldungen insgesamt 18 Wagen
teil und zwar vier Mercedes - Benz , vier Auto - Union , fünf
•maieratt . sroet Alfa - Romco und drei Delahaye . Dem Siegei
fallt der Preis des Führers zu .

Bei den deutschen Segel - Meisterschaften in
Kiel wurde Dr Colltgnon mit „ Michel ID “ Meister in
ber 6 - w -R -Klasse .

Ceid ) tati ) [ etiL
Aus der Arbeit des SVW .

Obwohl bie Leichtathletiksaison erst begonnen hat . kann
bie Sportabteilung des SVW . doch eine ganze Reihe schöner
Erfolge melden . Nach den zwei vom SVW . selbst veranstal -
" len Waldlaufen ( einmal am 12 . 3 . im Staffelwald¬
lauf uver 4X4 Kilometer wurden die Langstreckler Heese . Maus .
Hornung und Mellmann Zweiter hinter SV . 98 Darmstadt
unl ) vor Polizei - SV . Frankfurt : das andere Mal am 26 . 3 .

Mannichaits -Waldlauf über 6 Kilometer Erste vor Pol .-
SV . Wiesbaden mit Hornung . Heese . Heißner und Mell -
mann ) konnte der SVW . auch bei den am 16 . 4 . durch -
gefuvrten Kreiswaldläufen die Sauvtsteger stellen . So wurde
Paul Heese in der Hauvtklasse über zirka 7 Kilometer Erster
von seinem Kameraden Heinz Mellmann , und Karl Hornung
konnte noch den 4 . Platz belegen , so daß auch der Mann¬
schaftssieg ihnen nicht zu nehmen war . Ähnlich war der Fall
in der Klasse Tür Mittelstreckler , die Maus vor seinen Kame¬
raden Ohmer und Häuser gewann und damit ebenfalls den
Mannschaftslauf .

Bei den am 23 4 . durchgeführten Staffelläufen
belegten die SVW . ler in der 4x400 - Meter - Sfafsel hinter

Darmstadt den 2 . Platz , und in dem anschließenden
10 - Mliiuten - Paarlaufen sogar den 1 . Platz vor EfL .
Darmstadt .

Hans Stuck Rekordjäger
auf dem Wasser .

Der schnelle Berggeist im Renn¬
wagen , Hans Stuck , hat jetzt

auch seinem Namen in die
Motorboot - Weltrekordlisten

Eingang verschafft . Auf einer
Werft in Vln . -Köpenick wurde
in diesen Tagen der Bau seines
neuen Rennbootes „ Tempo

" be¬
endet , das diesem Namen alle
Ehre macht . Der schnittige
Bootsköper , der auf unserem
Bilde mit H . Stuck am Steuer
zu sehen ist , birgt einen 6 -Liter -
Auto - Union - Motor , mit dem
Stuck seinerzeit seine ersten

Weltrekorde im Rennwagen
fuhr . Die Leistung dieses 16 -
Zylinder - V - Motors beträgt
500 PS . ( Scherl -Wagenborg,M .)

lUotoeböoMDelttefotd Q . Stucte .
Beim ersten Versuch 82,5 Stdkm .

Scharmiitzel - See östlich der Reichsbauvt -
ftabt stellte der zweifache deutsche Automeister Hans Stuck

„
"

t
“ e 2 ^ ru " b e n ro e 11 r e f o r b in der 800 =kg =

§ t - Kl ässe auf und erkämpfte damit für
Deutschland ben zweiten Weltrekord für Jnnen -

Boxen .
*
c.

n i So8-' x
u lUhl , Sportplatz Frankfurter

Straße : Wiesbadener Borklnb gegen Gauauswahl , über ,
tragung Schmelintz — Heuser .

Seite 12 . Rr . 150 .

- T -, - ,vud Tipner wählten : der Deutsche gewann und
Estland hatte Anstoß . Die Gastgeber legten sich gleich mäch¬
tig ins Zeug , warteten mit zwei , drei gefährlichen Schüssen
Ki “ erzielten innerhalb von wenigen Minuten drei
Eckballe Die deutsche Abwehr hatte in der ersten Viertel¬
stunde schwere Arbeit zu verrichten , entledigte sich ihrer Auf¬
gabe aber mit . Gluck und Geschick . In der 15 . Minute gab es
den ersten gefährlichen deutschen Angriff , der einen Eckball

e " Stt - ber . tfolge war ber Kampf ziemlich aus -
^ gllchen . aber Deutschlanb war boch stets torgefährlicher .Mitte der Halbzeit erzielte ber Gleiwitzer S ch a l e tz k i ein
xor . aber Schiedsrichter Jürgen sah Lehner in Abssits -
Mlluiig unb so fand bie,er Treffer keine Anerkennung . In
ber 34 . Minute kam aber bann das erste gültige Tor zu¬
stande . Llnksauben A r 11 hatte geflankt . Torhüter Tipnerkam trotz seiner 2 Meter Größe nicht an den Ball und
Lehner köpfte überlegt ms Netz . Bei diesem Stand wurden
die Seiten gewech elf .

Deutsch ! «rnd : Deyhle

Lehner

Sanes Moog II
Jakobs Rohde Männer

Schaletzki Hänel Gauche !

Katz
O

Weidemann Kuremaa Uukiwi

Estland :

Piisang Parba Sieger
Neeris Tepp

Tipner
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Aüstenbat erien m Nehrungs¬

sand . — Besuch bei der Marine¬

artillerie im Memelland .

Nr . 150 . Seile io .

Im Dünensand der memeldeutschen Ostsee¬

küste sind die Küstenbatterien eingebaut .

Durch niedrige Krüppelkiesern sind die Ge¬

schütze gegen Fliegersicht getarnt . Die

Übungen haben bewiesen , datz kein semd -

liches Schiff durch das Feuer unserer Ge¬

schütze hindurchkommen kann . Unsere
Bilder zeigen rechts die Batterie beim

Feuern , links wird vom Eefechtsstand aus

durch das Scherenfernrohr beobachtet , wie

der Schlepper mit der Scheibe in Stellung

geht . ( Weltbild , K .)

Die TImisf ) s fließen vor dem Teufel .

verhaften lassen , der sich seinen Befehlen widersetze . Morl

gibt dann weiter an . dah sich Gerber einige Tage . water

wegen Androhung des Standrechtes in Wien über Morl be¬
schwert habe und der Zeuge sei daraufhin nach Wien zitiert
worden , wo it vom Staatssekretär für Sicherheit eine
schwere Rüge erhalten habe . . .

Die Kriminalbeamten , die tn der Mordnacht die Er¬

hebungen in der tzeimatwehrkaserne führten , gaben an . datz
ihnen ein unfertiges ..P rotokol I “ vorgelegt wurde mit
der Bemerkung , das sei die Meldung , das müsse ihnen voll¬
kommen genügen . Der Zeuge Rechtsanwalt Budschedl
schildert dann die Sinrichtungskomödie . die die Seimat -

wehr mit ihnen veranstaltete . Als Budschedl dabei erklärte ,
er wolle ein Urteil mit Gründen haben , sei er angebrullt
worden : Wir brauchen kein gerichtliches Urteil , das machen
wir von nun an alles selbst .

Zeuge Heinrich Penz . der Bruder des Angeklagten
Rudolf Penz , gibt an , dah er gemeinsam mit Stadtbauvt -

mann Martin auf den Gedanken gekommen sei , nut Dr .
Budschedl diese Erschiehungskomödie aufzufübren . Ähnlich
wie Dr . Budschedl wurde auch ein Kriegsinvalide namens
Bidner behandelt . Martin habe gesagt : „ Dieser Mann soll
die Kaserne nicht mehr lebend verlassen , haut ibn zusammen ,
das spielt keine Rolle "

. Die Witwe des Ermordeten , diau
Luise Sonornichl . erklärt auf die Frage des Vorsitzenden , dah
ibr Martin nach dem Tode ihres Mannes immer ausge¬
wichen lei . Der Staatsanwalt fragte Martin , warum er
Frau Honornickl nicht vom Tode ihres Mannes verständigte ,
wenn er sckwn so gut befreundet gewesen sei wie er behaupte .
Darauf entschuldigte sich Martin mit „ Zeitmangel .

Hocfywasser zerjforf 200 Häuser .

Bis jetzt über 100 Tote .
Sofia . 29 . Juni . Die Stadt Sevlievo am N - rd -

abhang des Balkangebirges wurde in der Nacht vom Mitt¬

woch zum Donnerstag das Opfer einer furdi t b aren
Überschwemmung . Rack einem auherordentlick starken
Gewitter ickwoll der Balkanfluh Rossitza zu einer 12 Meter

hohen Wasserflut an , die alle Brücken hinwegfckwemmte und

200 Säufer vollkommen zerstörte . Nack den letzten in Sofia
eingetroffenen Berichten sind bereits über 100 Tote fest¬
gestellt worden . Der Sauvtteil der Toten entfallt am die
kleine Stadt Sevlievo , die vom Unwetter am sckwersten
heimgekuckt worden ist . Man muh leider annehmen , d - h weit

mehr Menscken umgekommen sind als bisher kestgeitellt
wurde , da noch zahlreiche Bermihte gemeldet lind . Der

Der Ttieud ) elmord

an Tlonomid ) l .

Widersprüche über Widersprüche . .

Innsbruck . 29 . Sunt . Im weiteren Verlauf des Zeugen¬

verhörs bekundete am Mittwochnachmittag der ehemalige

Organisationsleiter der Tiroler Heimatwehr , dah zur Er -

schiehung von „ 10 Illegalen fut einen Legalen " aufgefordert
werden sollte . Auf die zwei Schüsse , die er . so sagte . der

tzeuge weiter , im Gebäude der Heimatwehrkaierne horte ,
sei er auf den Gang hinausgeeilt wo Martin an der Lelche
Sonomichls gestanden und den Vorfall bedauert habe mit

dem Bemerken . Honomickl sei ein guter Freund von ihm

8ero
®Tr ehemalige Stadtleiter der Seimatwehr . Sveck -

b a ck e r . sagte aus . dah Winkler tn der Nacht beim Landes¬

führer der Heimatwehr von Tirol erschiene sei . und von

diesem die Überführung der Geiseln in das Polizeigefangnrs
verlangt habe . Landesführer Gerber habe dies aber a b -

gelehnt . Auf die Frage des Vorsitzenden ob Martin eine
Möglichkeit gehabt hätte , zu Sonornichl tn das . Eetselzimmer

zu kommen , antwortete der Zeuge , dah dies für Martin em
leichtes gewesen wäre . , „ , .

Der frühere Landesstatthalter von Tirol und Selinat -

wehrführer Ingenieur Gerb e r gab an . dah . er am krttt -

jchen Tage von Wien telephonisch Nachrichten über die dorti¬

gen Vorkommnisse erhalten habe . Als man ihm mitteilte .
dah Martin die Aufbietung der SeMatwehr angeordnet
habe , habe er . Gerber , zugestimmt . Die Frage des Vor¬
sitzenden . ob er den Auftrag zur Aushebung von Geiseln er¬
teilt habe , verneint der Zeuge . Darambm kam es zu einer
Gegenüberstellung der Zeugen Speckbacher und Gerber , wo¬
bei jeder die Aussage des anderen als unwahr bezeichnete .

Gerber gab lediglich zu , dah Winkler , der ihm die Aus¬
lieferung der Geiseln verlangt und er die Übergabe ver¬
weigert habe . Als weiterer Zeuge wurde am Donners¬

tag der frühere Innsbrucker SimerbettsbireHor Dr . Morl
vernommen . Als Dr . Mörl die Herausgabe der Geiseln
strikte forderte , habe dec Landesfuhrer der veimatwehr .
Gerber , sich sehr aufgeregt gezeigt und erklärt , es bestehe
sogar die Absicht , für einen „ Vaterländischen zehn „ illegale
Nazis " an die Wand ju stellen .

Mörl habe daraufhin dem Gerber gedroht , wenn seine
Anordnungen auf Auslieferung der Geiseln nicht befolgt
würden , mühte er das S t an dreckt verhangen und ieden

— Auf der Suche nach neuem Siedlungsland .

So wanderten sie arm . wie sie einst gekommen waren , wieder
aus Kansas hinaus und suchten neuen Sledlungsraum tn
Pennsylvania .

Prozesse gegen die Wohlfahrt .
Aber die Prospektoren waren anscheinend anständige

Menschen . Sie überwiesen eine sehr hohe Summe nach
Washington und empfahlen der Bundesregierung , über die
Regierung von Kansas etwas für die Aimshs au tun . Man
schickte Untersuchungsbeamte bin und bot den . Leuten nicht
nur den Bau großer Schulen und einiger Hospitäler an , son¬
dern teilte ihnen -gleichzeitig mit , daß für die alten Leute
ein ^ ensionsfond eingerichtet worden sei von dem Olgeld
aUS

Die
^

Männer des Amish -Volkes waren mit den Offerten
nicht einverstanden . Sie lehnten die Sdntlen . ab und
wollten weiterhin ihre bisherigen Schulen , die meist aus
einer einzigen Klasse bestanden . Mit einem ersten Prozeß
hatten sie Erfolg . Die Regierung durfte he nicht belästigen
Aber die Regierung von Kansas wollte den Amishs unbedingt
helfen und ging eine Instanz weiter . Hier wurde Beringt ,
dah die Kinder der Amishs wirklich besser erzogen werden
könnten . Sobald die Entscheidung bekannt wurde , beschloß
das ganze Volk , sofort die Niederlassung tn Pennsylvania zu
räumen .

Brant und Bräutigam im Sack .
Nun wandern sie also wieder . Die verheirateten

Männer mit langen Bärten , mit groben Hüten auf dem
Kopf , mit blauen Hemden und kurzen Hosen . Sie sind noch

genau so gekleidet wie ihre Vater , die einst Amerikas Boden
betraten . Auch sonst haben sich alle alten Sitten gehalten .
Wenn ein junger Mann um ein Mädchen anhalt , dann wird
die Braut , ehe die Hochzeit gehalten wird , in einen Sack

gelegt und so auf ein Bett geworfen . Und auch den
Bräutigam bindet man in einen Sack und legt ihn neben
die Braut . Sie können sich dann ein paar Stunden etwas
erzählen , während die Schwiegermütter dabeifitzen und
Strümpfe stricken . . .

» Wir wollen nur , was wir dafür bezahlt haben .
"

Washington , im Juni 1939 . Die Regierung der USA .
hat zur Zeit ernsten Kummer mit einem merkwürdigen Volk
von Siedlern , das in den Registern als Amr sh - Vol k ge¬
führt wird . Die Mitglieder dieses Siedler -Volkes befinden

sich auf der Flucht vor allen Wohltaten , die die Regierung
ihnen zuteil werden lassen will . Ein seltsamer Stamm von
Auswanderern aus der Reformationszeit mit merkwürdigen
Sitten . Nun rüsten sie wieder zu einem grohen Marsch .
Diesmal geht er von Pennsylvania aus . Die Manner wer¬
den zu Fuh gehen . Die Frauen , Kinder und einige wenige
Geräte packt man auf offene Planwagen , deren Verdeck nur
bei Sturmgewittern aufgezogen werden darf . .

Die Amish -Leute gehen zu Fuh . weil eine alte Lehre
dieses Volkes besagt , dah nur in der F a ulheit der Ur ?
svrung allen Übels zu suchen sei . Solange , der Mensch
arbeite und fleißig fei . rönne der Teufel nie von eimm
Menschen Besitz ergreifen . Sie halten an den gleichen
Lehren feit , die einst einige europäische Auswanderer zur
Rewrmationszeit ausdachten , um ihre Gemeinschaft , in Ord ?
nungzu halten . Wenn die Amish -Leute . beute wieder auf
die Wanderschaft gehen , dann handelt es sich — mte immer ,
wenn sie ein Land verlassen — um die Flucht vor dem
Teufel .

Leicht verdientes Geld .
Neben der Faulheit gibt es nach , der Sittenlehre ter

Amiib nur noch zwei schwere übel auf dieser Welt : leicht
verdientes Geld und Geschenke . Der Teufel , .ter

im leicht verdienten Geld sitzt , scheint es nun auf die Amishs
abgesehen zu haben . Ursprünglich sahen , sie tm Kansas und
bearbeiteten dort schlickt , . still und bescheiden den Boden .. Da

erschienen eines Tages em Dutzend „ Teufel tn der Gestalt
von Öl Prospektoren und teilten den Farmern mit . daß
üe Millionäre feien und unter ihrem Boden gewaltige

Petroleum - Schätze ruhten .
Die Amishs erschraken . Sie waren sofort bereit , ihr

QOnb zu räumen . Als man ihnen gewaltige Summen dafür
anbot . lehnten sie diese Gelder ab . Sie wollten mir getrau

das haben was he einst selbst für das Land bezahlt hatten .

. ff enen Sßertrag innenebalten , was

derartige unvorhergesehene Schildburgerstucke
Verdi hatte die Bevolkerunck Neapels auf

Innenminister General Nedeff und der Präsident des Ab¬

geordnetenhauses , Mofchanoff , haben fick mit den zufammen -

geftellten Hilfsmannfckaften in die Kataftrophengebiete be¬

geben .
+

Anher dem Überschwemmungsunglück in Sevlievo wer¬

den noch von zahlreichen anderen Orten des Landes , schwere

durch Gewitter und Blitzschläge hervorgerufene Verwüstungen

gemeldet , so bei Troy an und Haskovo . 3n P a v i e -

keni sind mehrere Personen verschwunden Jn
^

N e v r o k o v

wurde eine aus drei Personen bestehende tramihe durch

Blitzschlag getötet .

Gewaltige Überschwemmungen auch in Mittelgriechenland .

Athen , 30 . Juni . Heftige Eewitterstürme . die 10 Stunden

lang andauerten , richteten im Gebiet von L a tn i a tn Sub -

Tbeffalien gewaltige Überschwemmungen an . Auch die Eisen¬

bahnlinie Athen — Saloniki wurde in . dieser Gegend

stellenweise unter Wasser gefetzt , wodurch die Verbindung

mit den nördlichen Balkanstaaten und Mitteleuropa unter¬

brocken ist Drei Dörfer sind von den die Gebirgshange

berabstürzenden Wassermaffen fast völlig zerstört worben .

Nach noch nicht bestätigten Nachiiebten nnd ack ! Perionen tn

den Fluten umgekommen . Die Behörden haben wiorttge

Hilfsmahnahmen für die betroffene Bevölkerung ungeordnet .

Totgeglaubte ketjrten zurück .

Millionenschaden durch die Hochwasserkatastrophe in

Jugoslawien .

Belgrad , 29 Juni . ( Funkmeldung .) Die Hochwaffer -

Katastrophe bei dem altserbischen Dorf SuBotmac hat allem

in diesem Dorf und seiner Umgebung .einen Schaden von über

5 Millionen Dinar verursacht . Glücklicherweise sind aber

nicht so viel Menschenopfer zu beklagen wie man zuerst an¬

nehmen mußte . Acht totgeglaubte Personen hatten sich bei

der ausgebrochenen Panik ms Gebirge gefluchtet und kehrten

im Laufe des Tages zurück Die reihenden Wasserfluten

haben den 20 Meter hohen Glockenturm , 10 Hauser und . eine

eiserne Brücke weggerissen und mele andere Gebäude schwer

beschädigt ; auch die Eernemdekasse tu der sich 20 000 Dinar

Bargeld befanden , war mit fortgeschwemmt worden , wurde

aber später weit unterhalb des Dorfes wieder gefunden .

• Der staatsgefährliche - Maskenbai . . 3m Sabre ter

Erstaufführung von V . erdts „ Maskenball . 1859 .

Der von dem bekannten italienischen Dichter Antonio Somnia

stammende Text hatte zum Gegenstand die Verschwörung des

Landadels gegen König Gustav III . von Schweden
^

und den

auf den Fürsten tn „ ber Nackt vom lä ^ um 16 . Dezember l <9 .

durch Ankar ström aut einem Maskenball gemachten

Morbanfchlag . Derselbe Stoff hegt übrigens der Over

„ Gustav " ( 1833 ) des Franzosen D . F . Auber zugrunde , die

dann allerdings durch das wert lebensfähigere Verdlicke

Werk aus dem Felde geschlagen wurde . Da die politische

Stimmung sich im Jahre 1858 tn ziemlicher & odffpannung te =

fand ( am 14 . Januar hatte das Orhmsche Bombenattentat

gegen Napoleon III . stattgefunden . Neapel aber wo der

„ Maskenball " in Szene geben sollte , stand unter der Herr¬

schaft der Bourbonen ) , und da die Zensur einen auf die

Buhne gebrachten Königsmord selbstverständlich als Kapital¬

verbrechen anfah . so wurde die Ammbruna kurzerhand

verboten . Abhilfe lieh sich nicht schaffen da Verdi niemals

für igrendwelche „ Zugeständnisse zu haben und allen Rat -

schlügen gegenüber hinficktlich Veränderungen . Kurzungen .
Streichungen usw . stets unzugänglich war . Dem Intendanten

des San - Earlo - Theaters in Neavel . Herzog Venttgnana . der

eine „ aufführbare Over " ober 40 000 Dukaten Schadenersatz

von Äerdi verlangte , erwiderte dieser . lachend : er habe

seinerseits den abgeschlossenen Vertrag innegehalten : was

könne er für derartige unvorhergeieheNe Schildburgerstucke
der Zensur ! Verdi hatte die Vevolkerunck Neapels auf

seiner Seite ( damals entstand das bekannte Wortspiel , .
Vma

V E R . D . I .
"

. d . h . „ Viva Vittorio Emanuele R «

D ' Jtalia !" ) . und als man schon nickt mehr wußte , wie Ab¬

hilfe schaffen , bot der Graf von Syrakus feine Vermittlung

an und befreite Verdi von den Schadenersatzansprüchen des

Neapeler Intendanten . Für die Over , an der mittlerweile

durch diese Skandalgefchichte das . Interesse aufs höchste ge¬

stiegen war , fand sich schließlich em Impresario . Jaccoraeei .
der Re int Apollo -Theater tn Rom auffuhren wollte : doch

hatte man folgende Zugeständnisse an die Zenmr machen

müssen : Der Schauplatz der Handlung war lensetts des

Ozeans , nach Amerika verlegt worden um das Tendenziöse
des Stückes abzusckwächen . Gustav III . hatte .sich tn den

Gouverneur von Boston verwandelt . Ankar,trom tn des

Königs Privatsekretär Renato . ( Rene ) . Man meinte , dah
das Publikum nun die staatsgefa .hrliche Over durch die ihm

aufgenötigte „ abichwächende
" Brille sehen , werde . . , Die

abgeschwächte
" Fassung der Oper hat stch übrigens bis »um

heutigen Tage auf allen Bühnen erhalten .

<£ ihM

Huthaus Killian
Michelsberg 4

Qualität

Hut - Hoff riebter
Kirchgaese 13 . TeÄ ’ 4207

Seit 1873
'

Die neuesten federleichten

Sommerhüte u . Mützen

finden Sie in großer Auswahl

im Spezialgeschäft

Freitag , 30 . Juni 1939 .
Wiesbadener TagMari

Der gutgekleidete Herr kauft im Hut - Spezialgeschäft .
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Wirischafisieil

Hungri
_ Wi

Kursbericht Berliner Börse
28. 6. 39 ;

Rhein - Main - Börse

28. 6. 39 29. 6. 39

10S

139 .— 138 . 25

98 .37 98 .37

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)
28. Juni 1339134 .50 135

253

99 .50

98 — !

3
8 .511

I . G. Farben -Bonds

84 .50
123 .25
101 .75

205 . 13
150 .50
130 . 25
127 .50

8 .539
2 .495

130 .50
105 .37

47 .7e
47,7o

101 .63
102 . 13
131 .55

171 .75
186 .25

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

97 .50
157 .25
154 —

115 .50
172 .50
185 .50

75 .75
97 .50

158 .50
153 .75

8 .539
2 .496

108 .—
130 .50

108 .50
135 .50
128 .50
141 .50
177 .50
114 . 13
134 .25
105 — !

42 .42
52 . 15
11 .685

6 .612
132 .48

13 . 11
0 .683
5 .706

10 .605
58 . 69
47 . 10
60 . 14
56 . 25

Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co .
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff

114 .75
171 . 13
185 .50

102 .50 101 .75
137 .— 138 .25
111 .50 111 —

Schweden • • • • •
Schweiz . . . . . .
Spanien . . . . . .
Slowakei ..... .
Ver . St . v . Amerika

Belg en • . .
Dänemark • .
England . . .
Frankreich . «
Holland . . .
Italien . . . .
Japan . . . .
Jugoslawien .
Luxemburg .
Norwegen . .
Polen . . . .

. . 100 Belga
. 100 Kronen
. 1 £ Sterling
. . . 100 Fr .
« 100 Gulden
. . 100 Lire

101 .63
102 —
131 .60

143 .—
132 .—
229 . 37

84 .—
122 —
101 .50

89 .—
138 .75

88 .—

Wartungen über eine geringe Befestigung der Aktien -
zu Beginn des Verkehrs eher das Gegenteil zu be¬

obachten . Umsätze blieben wieder recht klein . Montanwerte lagen
nicht ganz einheitlich . Mansfeld stiegen um 1 und Mannesmann

Berlin , 30 . Juni . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien meist
schwächer , Renten ruhig . Entgegen den vorbörslich
gehegten Erwartungen über eine geringe Befestigung der Aktien¬
kurse , war -- - - -- ~ ~

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden
Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi
Deutsche Bank .
Dt .«Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank .
Eintracht Braun .

Mann ! ur Mann wirft die Lasten ab . der Koch stebt
Ĥon am Herd . Eine Viertelstunde vergebt — zwanzig

" " dummer noch fehlen unsere Kameraden mit den
Nachzüglern , Ich sorge mich , und einige noch frische Trägergehen mit , matt leuchtenden Öllampen zurück . Eine Ewigkeit

äu perae6cn . bis ich endlich einen erlösenden
Juchzer höre , tote kommen !

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

138 .25
91 —

117 .50
203 —
152 —
131 —
128 .75

143 —
131 .75

152 .25
95 .75

118 —
133 .75

um % % . Deutsche Erdöl ( exklusive Dividende ) wurden 1,15 %
höher , Eintracht 1 und Jlse -Eenuhscheine % % niedriger festgesetzt .
Kali -Chemie konnten 1,65 % aufholen . Goldschmidt büßten 1 ,
Schering % und Farben % % ein . Elektro - und Versorgungswerte
wurden , soweit notiert , unter dem Vortagsschlutzkurs angeschrieben .
Auffälliger gedrückt waren Siemens , Akkumulatoren und Schief .
Gas um je 1, sowie Wasserwerk Gelsenkirchen um 1 % % . Sonst
find mit größeren Abweichungen noch hervorzuheben : Deutsche
Waffen , Deutscher Eisenhandel . Berger und AE . für Verkehr mit
je minus y2, Holzmann und Aschaffenburger Zellstoff mit je minus
1 % sowie Eisenbahnverkehr mit minus 2 % , andererseits Dort¬
munder Union mit plus 1 und Südd . Zucker mit VA % . Reichs -
altbesitz gaben um 5 Pf . nach . Reichsbahnvorzüge waren um X %
erholt . Steuergutscheine n wurden auf gestriger Basis von 97 *4
bzw . 97 .35 . ditto I mit 102 % ( 103 % ) gehandelt . Pfund 11,67 ,
Dollar 2,493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M . , 30 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Mei st schwächer . Die Börse war am Aktienmarkt überwiegend
schwächer . Die kleinen Abgaben lösten bei nicht sonderlich leb¬
haftem Geschäft meist Rückgänge bis 1 % aus . Von den Haupt¬
werten konnten sich Farben mit 142 bis 141 % ( 141 % ) , AEE . mit
108 und Mannesmann mit 102 % verhältnismäßig aut behaupten .
Steuergutscheine Serie I ließen nach vorbörslich 103,45 bis auf
102,60 nach , Serie II Juni auf 97,40 (97,50 ) und Juli 97,05
(97,35 ) . Im übrigen war der Rentenmarkt bei kleinem Geschäft
meist gut behauptet . Tagesgeld zirka 3 % .

____ _
Wetterbericht ______

( des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main

—.— i 47 .50
184 .83 184 .83
210 — 210 —
119 .50 119 .50
131 — 1131 .25

Witterungsaussichten bis Samstagabend :
Zeitweise heiter , doch » nbeständig und Neigung zum Austreten
gewittriger Niederschläge , ziemlich schwül , » eränderliche Winde .

Seite 14 . Nr . 150 .

4‘/. 7 .
4■/. •/ .
47 . 7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 . 7 .
47 .7 .
57 .7 .
47 .7 . ,G.-Kom . 1

, „ 5
, 6 , 7, 8
, „ 2
, „ 9,10

169 . 13
135 .—

98 .—
98 .—
98 .—
98 —
98 —

136 . 63
123 . 25
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D. Korn . Sam . Anl .

Aschaffbg . Zellstoff
Beinberg . . .
Brown , Boveri &Co .
Buderus . ..
Cerneut Heidelberg
Chem . Ajbert .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Lichtu .Kraft
Hschweiler
I . G . Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün flt Bilfinger
Hapag .
Hindr . Auffermann
Hochtief . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergb au
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u . Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

Leistungsbilanz
der Kunststoffindustrie .

Die neuen Geschäftsberichte der großen Kunststoffwerke
gewähren die seltene Gelegenheit , „wirtschaftlichen Einblick in
diese Wunderwelt zu nehmen . Diese Industrie überrascht immer
wieder durch Größe , Vielseitigkeist und Zukunftschancen ihrer
Leistungen . Der Strom ihrer Erzeugnisse wächst immer mehr ' in
die Breite durch die ständig vermehrte Anwendung erprobter
Kunststoffe , in die Tiefe durch fortschreitende Spezialisierung und
planmäßige Züchtung neuer Kunststoffe mit besonderen Eigen¬
schaften , die sie den Konkurrierenden Naturstoffen in vielen Fällen
überlegen machen .

Züchtung neuer Kunststoffartcn .
Rach den neuesten Erhebungen betrug bereits 1936 , also in

einem Jahr , in dem der Vierjahresplan eigentlich erst die Grund¬
lagen für den volkswirtschaftlichen Einsatz der Kunststoffe geschaffen
hat , der Produktionswert der Kunststoffindustrie 230 Mill . RM .
Er dürfte in den letzten drei Jahren auf ein Mehrfaches gestiegen
sein , denn zum Beispiel nach dem Bericht der Römmler -AE . , der
Pretzstoffabrik des Brown -Booeri -Konzerns , ist es im letzten Jahre
gelungen , bei Preßstücken immer größere Stücke in immer größeren
Serien herzustellen . Die Erzeugung von Hartpapier wurde nahezu
verdreifacht . Die Herstellung von Lagerschalen und Buchsen aus
Kunststoffen erhöht sich ständig mit zunehmender Verwendung im
Automobil - - und Fahrzeugbau . Der Geschäftsbericht der Dynamit -
Aktien -Eesellschaft vorm . Ä . Nobel u . Co . , der größten Kunststoff¬
fabrik Eurostks , weist darauf hin , „ daß chemisch schier unbegrenzte
Möglichkeiten vorliegen und daß jeder chemische Körper immer
seine besonderen Eigenschaften hat . Dadurch ist es möglich , Kunst¬
stofferzeugnisse herzustellen , die den Erfordernissen ganz spezieller
Verwendungszwecke gerecht werden . Die Fälle sind nicht selten ,
in denen der Kunststoff Lücken ausfüllt , die bei den bisher ver¬
wendeten Naturprodukten nicht ausgefllllt werden konnten " .

Leim aus Kunftstoffschrott .
Das Produktionsprogramm der JE . Farben bietet eine Fülle

solcher Beispiele . Aus den Phenolformaldehydhaizen , die als
Bakelit unter Eebrauchsgegenständen weit bekannt geworden
sind , ist ein neuer Baukitt entwickelt worden . Dieser Asplit -Kitt
hält als Bindemittel beim Apparaturenbau sozusagen ewig . Neben
den Phenol -Harzen war bisher das aus Harnstoff gewonnene
Pollopas der bekannteste Kunstharz , das wegen seiner Farben -
schönheit und Lichtechtheit gern für „unzerbrechliche Geschirre " ver¬
wandt wurde , allerdings in seiner Wafferaufnahmesähigkeit gewiße
Nachteile besaß . Jetzt hat man auf anderer Grundlage ein neues ,
veredeltes Pollopas mit allen Vorteilen , ohne jeden Nachteil
entwickelt , das als llltrapas in den Handel kommt . Bisher hatte
man für die mit fortschreitendem Kunstharzverbrauch immer mehr
anfallenden Abfälle keine Verwendung . Neuerdings ist es gelungen ,
die Erzeugung von Kauritleim auf Kunststosfabsälle aufzubauen .
Damit dürfte zugleich ein Weg gefunden sein , diesen in manchen

?fällen , zum Teil bei allen Wasserarbeiten überlegenen Kunststoff -
eim zu verbilligen . Eine besondere Schwierigkeit bot bisher die

Beschaffung von Collophonium für die Papieroerleimung zur
Herstellung von Schreibpapier . In kurzer Zeit ist es gelungen , die
Hälfte des bisher eingeführten Collophoniums durch ein neues
billiges Kunstharz zu ersehen und zu strecken .

Gerade diese Beispiele zeigen , wie im kleinen die Kunst -
stosfchemie großes leistet : Kitte und Leime zaubert , wie sie die
Natur nicht bietet und durch wifienschaftliche Leistungen Devisen
sparen Hilst . Das kleine Beispiel von Kitt und Leim ist kenn¬
zeichnend für die Aufgabe , die der Kunftftosfindustrie im großen
gestellt ist : sie kittet die Lücken , die die Natur im Gefüge der
Wirtschaft gelaßen hat .

Zellwolle und „ Zollwolle "
.

Die Zellwolle muß als jüngere Schwester der Kunstseide noch
immer im internationalen Handel gegen die Zollsront der „ reinen
Wolle " kämpfen . In vielen Ländern , besonders Südamerikas ,
aber auch zum Beispiel in Dänemark , werden Zellwolle und
Kunstseide nach demselben Tarif verzollt . Dieser Zollsatz ist aber
fast immer der höchste Textilzoll , weil die Kunstseide ihrerseits
wiederum meist nach dem Zoll für Naturseide „besteuert " wird .
Weil die Naturseide früher einmal mit für feinste modische Luxus¬
waren verwandt wurde , mußte heute noch die Zellwolle darunter
leiden . Das geht soweit , daß Mischgewebe mit Zellwolle oft
höher verzollt werden müßen als Wollstoffe , die sie ersetzen sollen.
Diese „offensichtliche Diffamierung der Zellwolle "

, wie der handels¬
technische Ausdruck für die Schlechterstellung lautet , mag zwar in
der geschichtlichen Entwicklung zunächst begründet gewesen sein .
Wenn sie aber heute aufrechterhalten wird , so dürfte daraus eine

„ 2
„ 3

8, 9, 10
„ 11
„ 6,7
12, 13" Tbeo . unsere . Wand ! stehe wie gebannt vor dem

Zelt und schaue hinauf zu den erschreckend steilen Abstürzen ,
4H den zerborstenen Hängegletschern und weit ausladenden
Etsuberhangen . Ein gewaltiges Bild ! Wird uns wohl der
erste Durchstieg gelingen ? Ich wage die Frage nicht zu be -
lahen . denn Einzelheiten sind in der Riesenflanke noch nicht
zu erkennen : unser Standort liegt zu weit seitwärts . Außer¬
dem aurrlen schon wieder die leidigen Nebel auf . Verdichters
sich zum undurchsichtigen Vorhang und legen sich triefend naß
um den Berg .

100 — i100 .—
100 .— 100 —
100 — 1100 —
100 — 100 —
100 — 100 —

99 .50 - ---

253 —
106 —
169 .50
135 —

85 — i 85 —
88 .50 88 .63

28. 6, 89

97 .25
130 .25
173 —
129 .50
105 .50

71 .50
118 .50
154 —

95 —
115 —
134 .50
344 .50

Es ist unfreundlich kalt gar nicht afrikanisch . Wir gehen
aur endlos erscheinenden Sand - und Schlackenbalden und
hinterlaßen Spuren wie rm lockeren Schnee . Sinter uns
reibt sich Stapfe an Stapfe .

.. Wir marschieren in den Nebel . Geisterhaft tauchen die
Trager mit ihren schwankenden Bündeln auf den Köpfen auf
und verschwinden wieder . Es geht beute , ur sehr schlevvend
vorwärts . Theo und ich müßen immer wieder auf die '
Schwarzen warten . Was sie nur haben ? 3

Es ist Mittag . Unser Vordringen bat sich zum trägen
Schneckentempo verlangsamt . Der eine ober andere Träger
düstet , plötzlich werfen Ite sich in den Sand , ziehen die .
Decken über die kraushaarigen Schädel unb bleiben regungs¬
los liegen . Weder freundliche Worte nochKraftsvrüche kön¬
nen he ermuntern , wieder aufzustehen . Sie wollen einfach
nicht mehr weiter und streiken , denn sie fürchten den Nebel .
Vielleicht halten sie . die Kinder eines sonnigen , blauen Sim¬
mels die wogenden Nebelschwaden für böse Geister ? Außer¬
dem aualt sie tn der feuchten Kälte dauernder Husten .

( Fortfetzuna folgt . )

— . A° ute können wir nicht mehr angreifen . denn wir müßen
erst , e -nen eingehenden Überblick gewinnen . Ich krieche alsowieder in den warmen Schlafsack . denn es ist erst 7 Uhr und
dose ein Stündlein weiter .

«z° ir « ^ ^ LEreSen meint ein fröstelnder Träger :
„ SelaSamrl . B .wana ? " ( Sollen wir aufbrechen . Herr ? ) .
s. - I ' Raturlich ja . . . Werter komme ich nicht , denn ich sehe
die ganze Eesellfchart eifrig umdrehen und absteigend davon -
eilen .

-Kult ! . Wir steigen weiter aufwärts ! Erst eine Flui
^" wnkEungen layt die Schwarzen ihren Irrtum er -

kennen und bringt sie auf den richtigen Weg . So schnell geben
wir den Kibo nicht auf !

28. 6, 39

103 .50
184 —
170 .50

216 —
108 —
130 .50

99 .50 ,
99 .50 '
99 .50

gewisse Furcht der Wollerzeuger vor dem neuen Wettbewerber
Zellwolle sprechen .

Es ist kein Zufall , wenn in Deutschland , das die Zellwoll¬
erzeugung am stärksten planmäßig vorwärtsgetrieben hat . auch
am frühesten die Konsequenz aus der völlig veränderten Ausgabe
der Zellwolle gezogen worden ist . Mit Gesetz vom 10 . April 1937
wurden besondere Zollpositionen für Zellwolle und Gewebe aus
Zellwolle eingeführt . Der neue , italienische Zolltarif wird dem
deutschen Beispiel folgen und darüberhinaus noch Sonderpositio -
nen für die Lanital -Zellwolle ( aus Kasein ) und für mit Zell¬
wolle gemischte Faser einführen . Die Vertreter Deutschlands und
Italiens haben sich gemeinsam auf der Internationalen Woll¬
konferenz kürzlich dafür eingesetzt , daß in gleicher Weise in allen
Ländern der Welt die Zellwolle im Zolltarif von anderen Fasern
(Seide , Wolle , Baumwolle ) gesondert wird und daß Zellwollmisch -
garne und - gewebe nicht höher verzollt werden als die reinen
Erzeugnisse , die sie ersetzen wollen . Wenn auch die Vertreter der
„reinen " Wolle diesmal noch nicht die deutsch -italienischen Forde¬
rungen angenommen haben , so ist kein Zweifel , daß sich die Zell¬
wolle auch eines Tages im internationalen Zolleben die Position
erobern wird , die sie längst in der praktischen Wirtschaft gewon¬
nen hat . _________

«Tagung der Textilveredlungsindustrie in Wiesbaden . Auf
einer in Wiesbaden durchgeführten erweiterten Beiratssitzung der
Textilveredlungsindustrie wurde u . a . mitgeteilt , daß bis jetzt
79 ostmärkische Veredlungsbetriebe in die Fachgruppe eingegliedert
wurden und daß die Aufnahme von rund 180 sudetendeutschen
Firmen in Kürze abgeschlossen sein wird . Die Fachgruppe Textil¬
veredlungsindustrie wird dann insgesamt rund 1600 Mitglieder
zählen . Neugebildet wurde ein technischer Ausschuß , dessen Leiter
Dr . Ziersch , Wuppertal -Barmen , das Programm der Ausschuß -
tatigkeit darlegte . Er soll vor allem die Versuchsarbeiten ins¬
besondere auf dem Gebiete der neuen Spinnstoffe durchführen und
Fragen allgemeiner textiltechnischer Art bearbeiten . Oberregie¬
rungsrat N e i d h a r t vom Reichswirtschaftsministerium
behandelte die Versorgungslage der Textilveredlungsindustrie
und ihre Auswirkungen . Soweit in gewißen Zweigen eine Über¬
setzung vorliege , müßten Stillegungen und Betriebszusammen¬
legungen durchgesührt werden . Dem Fachgruppenleiter Ernst
Sieben wurde das Vertrauen einstimmig ausgesprochen .

Von den heutigen Börsen .

enschen - Weiße Berge
Tatsachenbericht der Ruwenzori - Expedition • Von E. Eisenmann

Allerlei Söhne Afrikas .
- Wir sitzen im . Kreis in der . Hütte beim foäten Abend -
orot . eßen und schimpfen über die Trager . Sind doch einige$ra,tls aussehenden Schwarzen mit ihren Lasten beim ,

suiammengevrochen und waren nur mit List und
ö ’ wieder am die Beine zu bringen . Aber die Hauvt -
iache iit . dte Lasten sind alle da !

„ Saubere Burschen — nennen sich Träger und fallenchon am ersten Tag tn Ohnmacht '
. knurrt einer von unsund die übrigen stimmen zu .

ri < flauer Rauch steigt zur Decke und es wird fast gemüt -
taolen Raum . Könne kommt eben aus dem Bor -

raum . wo sich dte Trager ainfiniten
„ Was tun sie jetzt ? "

„ Eßen , nein fressen !" -- •

Iw zweiten Marschmorgen staunen wir über unsere
bas die gleichen Leute wie gestern ? Wohl

?5italt sich beim Aufbruch alles tn die Länge , dann aber
awsendte Neger leicht und gleichmäßig dahin . Sie halten6ut H^ rch und man kann eine Freude an ihnen haben .
Trn ™ ? / (fr. etHart sich dte sonderbare Wandlung . Die
nwrh «

r
r ^ en stch Brot und Verdienst ausbedungeu und so

^ Tden ste von ihren , grauen mit leeren Mägen weggeschickr .„ Die soll nur der weiße Bwana füllen ' "

<nnn ^ ; ; ,L ^
'
ne,/K -bteL gefiert roirb eben nur abends , das ist

® e-̂ ' tlnd bis dabin hielten einige der
Vungrigen eben nicht aus ..

h ? ” ' 1 sind .sehr froh , daß das Versagen eine so natürliche
hoV Tr

“ ns 9etlin ^ n hat und müßen uns beeilen , um mit
As ! Dmgern gleichen schritt zu halten . Der Tag ist sonnig

r -r - wuren aber nicht allzu viel davon , denn wenigeM ft links und rechts ber Madspur hört für uns vor -
bio

Welt auf . und oft schlagen , über unseren Köpfen®te M ? ° ' das Gebüsch oder das Gehölz zusammen .
unb w •enbtett der beengende wilde Urwald

6 ab en sich tm blendenden Sonnenlicht Kibo und
WaweW ^ dis beiden .ungleichen Bergbrüder . Der Kibo . ein

et5 .
von mengen Ausmaßen und von Gletschern

xerfliiffp1 ?;
re -$ tr5 DOn tbm der Mawenzi . eine wild -

Serkluftete dunkle Felsmauer .
Wellblechbau der Petershütte haben wir tausend

.Autstleg zu bewältigen . Sier entlaßen wir die Träger
Freie SiH ) l ibn= r !,nrb der Hütte bat manireie Sicht ms 4,al aur die endlos weite Steppe , auf blinkende
h hPnUn9n “ Ue Berginseln . Wir fühlen uns fast daheim wie

2llven . nur können wir uns hier manche Freiheitener Tauben : unser wachsamer Koch siebt alles und is immerzum Saubermachen und Bedienen bereit
wir ^ endlich vor den Moskitos , den

^ wtuckiscken Blutsaugern Afrikas . Rübe . Die großen Raub -t ^ re weichen den Menschen meistens aus aber die kleinen
en ■ Stertor sind angriffslustiger als BulldoggenMinute bat man im Tal Ruhe vor ihnen , aber an -scheinend kann man sich auch an diese Plage gewöhnen .

r . ^ ,2ch besuchte einmal einen Mmiaikraal und sah wie die
he6rnmt ^ itenfr »

beruchtlgsten . Viebdiebe des Landes , die
®!cttex et nur tut sie , die freien Maßais ,troffen worden , im Gesicht von Dutzenden von Fliegen be -laftiat wurden . Minutenlang machten sich die Fliegen an

pc ।- - ; „ , coi „ t, < t (, ti « ßenau io wie wir
Hntxcn m ? Arr? a ^ einLt6eim beobachten können , und die
Mi - np sduckten mit keiner Wimper , verzogen keine

unemm ^ nÄich warenf ^ mClBe SatmeI ' bte beinahe ebenso

A,rr haben alle , scheußliche Kopfschmerzen und die Haut
yt den nackten Kniekehlen ist von der Sonne verbranntTrotzdem wir schachmatt sind , glühen wir vor TatendrangDie Sonne sticht unbarmherzig nieder , selbst durch den Nebel
T± “ ±rUnb -aIs erstes , stülpen wir jeden Morgen denTropenhelm aurs ungewaimene struppige Haupt
-rvrc : Morgens wecken uns die Gesänge der Träger Sie sindD chaggas und durchweg Ehristen . und singen deshalb keinewilden Kriegs - und Kampflieder , sondern Cborale Beii
^
eder vaßenden und unpassenden Gelegenheit stimmen sie
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98 —
98 —
98 —
98 —

138 .75
122 .25

42 .34
52 .07
11 .655

6 .598
132 .22

13 .09
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5 .694

10 .585
58 . 57
47 . 00
60 .02
58 . 13

5#/o Reichsanl . v . 27
5l/i ®/oYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/0Schutzgebiet . 13
4l/ «e/oWiesb .St .v .28
4l/ie/e Pr .L .Pfbr . 19
41/, •/• . . 10
4l/,7 » „ „ 21
47,7 . „ Kom . 20
47,7 . . . ,, 6
47,7 »N .Lb .Gold 1 Brief

42 .43
52 . 15
11 . 685

6 .612
132 .43

13 . 11
9 .683
5 .706

10 . 605
58 . 69
47 . 10
60 . 14
56 .26

Feldmühle . . . .
Gesfürel . . . . .
Harburg Gummi
Harpener . . . .
Hoesch . . . .
Hotdbetr .-Ges . .
Klöckner -Werke
Niederlaus . Kohle
Ortnstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rufegerswerke . .
Sachsen wqrk . . .
Salzdetfurt . .
Schubert u . Salzer
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver. Stahlwerke
Vogel Tel .-Drath

. Bei der Wahl . unseres Koches haben wir Glück gehabt ,denn er ist sehr reinlich . Von den meisten läßt sich nämlichdas Gegenteil behaupten , obwohl sie ordentlich kochen tourtenWas kann man tun . wenn so ein schwarzer Küchenchef die
unausrottbare Gewohnheit hat . beispielsweise sein Hemd
h ?pChpnti9ebe7? ; * !

,b
bftc Pudeln auf seinem glatten Bauch zu

UnFt— ' ' bn verwunschen und mit einem un¬sanften Tritt davonragen ! —

J11 e
" ' 5anuat , oormittags verlaßen mir die Petershütte .

A " bitz Könne und Stomva streben der Kibohütte zu . um auf
Rpi ^ plli’0'TSp0Jt ■* eßcnscsen - t -S ben Sechstausender zu be -

' 4nUnd drei -rrager marschieren in RichtungJioiöttarbmeit . Wir dringen nur langsam vorwärts denndie Schwarzen sind schwer bepackt mit Proviant . Ausrüstung
au r̂p ^ ' ^ ir361^6

;
" / in Dutzend Täler und Rücken über -

aueren wir die Landschart verliert mehr und mehr ihren
Ri ^becharakter uitt » wandelt sich zur Wüste . Schier endloleAschenhalden wechseln mit zerborstenen Karrenfeldern ab
Wb unter , unseren Nggeljchuhen splittern die schieferigenPlatten wie sprödes Glas . Heute ist es mir noch rätselhaftwie . die schwer beladenen Trager diesen fürchterlichen Wegfiarrun gegen konnten .

„
anchmal steigen wir an aufgetürmten , mit geflecktem

Aoos überzogenen Felsblocken vorbei , die wie verfallene
nC;^burgen aussehen . -oedesmal faße ich den Schaft meinestoi ^ >lckels . fester und spähe lauernd voraus . Lcooarden ^

Nich ^ »erst och . still und tot ist das Land .
, . D « Kibo steckt in brodelndem Gewölk und gönnt unsfernen Sluf auf feine rungfrauliche Südwand . Unb wegendreier Riesenflanke . die noch nie ein Menschenfuß betrat , sindwir dqch gekommen ! Um 17 Uhr rüsten wir uns am Rande

, Sudgletscher zum Blfvak . Der Hobenmeßer zeigt 45, =>0
Mter . Zwei Prlmuskocher schnurren und über blauen
Flammen stehen die Topfe . Mit dem Wasser gehen wir sehrsparsam um . denn wir können unsere Vorräte hier nirgends
ergänzen . Sogar die Trager verzichten auf Tee .
- Dann wickeln sie sich in ihre rauben Decken , zwei stülpen

aus gummiertem Batistüber , wahrend sich , der dritte mit einem Kartoffelsack be -

Ellien ^ chlassäcke
” ” 3eIt in U1tfele baunen =

denken noch an unsere . Freunde . Werden sie morgenganz oben stehen auf der Wölbung des Kibo ? Und wir ?
vsvt ziehen ms Ungewiße , wagen das große Abenteuer und
greifen als erste Menschen die riesige Wand an , mit der der
Kibo nach Süden mederbricht .

Kibo und Mawenzi .

Trägerstreik .

, , 4-5 Ss .svi
„ Li . 1100 .75 . 100 Dinar

. . 100 Fr .
10U Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .
. 100 Pes .
100 Kronen
. 1 Dollar

29. 6. : i

97 .-
123 .729. 6. 39

104 .—
184 .—

Gdd
42 . 84
52 .07
11 .655

6598
132 . 17

13 .09
0 .680
5 .694

10 .585
58 .57
47 .00
60 -02

3
'
521

2 .491

Äl
e

206 . 25 206 .75
111 . 50 111 .50
107 . 50 108 . 25
118 .50 118 .50
134 .50 ; — —
121 .63 121 .75
134 .75 136 .50

—— 208 . 50
105 .50 105 .50

— — | 152 —

j29. «. 39

108 .50
135 .50
125 .25
141 .50
179 —
114 . 13
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* „ Grundlagen des Flugwesens . _____‘« •nrtiArtVn > WU1 .. —58 w — TkinL -
stündliches und leicht anschassbares Schulungsmaterial . Ein
reich bebildertes Bändchen von nur 112 Seiten , aber es ent¬
hält in der Tat die „ Grundlagen des Flugwesens "

. Nach
diesem Buch wird die Jugend in Schulen und Werkstätten ,
im NSFK . und in den Fliegerhorsten , wird vor allem auch
das Bodenpersonal greifen , denn hier ist das ganze Gebiet
itok , rUUMJOM . Jia,llher !icktlick,u . • " •£ 7 *^ ,
umfassend dargestellt . daß man mit Recht von einer idealen
Schulung sprechen kann . Es werden die wichtigen technischen
Hilfsgebiete behandelt , die Strömungslehre ( Aerodynamik ) :
Wirkungsweise und der Bau der Luftschraube werden genau
erklärt , die Baugruppen des Flugzeugs werden eingehend
dargestellt : eine treffende Abhandlung gilt den Vordinstru -
menten , dann den Werkstoffen der Flugzeugzelle , und al >-
schliehend erfolgt die Einteilung der Flugzeuge und die Dar¬
stellung der Flugzeugtyven .

* „D i e deutschen Kolonien vor . in und nach
dem Weltkrieg ." Bon Gouverneur a . D . Dr . Heinrich
Schnee . ( Verlag Quelle & Meyer , Leipzig .) Heinrich

anee . der letzte Gouverneur von Deutsch -Ostafrika , ver -
t es ausgezeichnet , die Bedeutung der Kolonien eindring¬

lich vor Augen zu führen . Klar , sachlich , ohne Weitschweifig¬
keit zeichnet er ein Bild deutscher Kolonialarbeit vor dem
Kriege : in allen Kolonien blühte das Wirtschaftsleben , eine
geordnete und gereckte Verwaltung bewirkte die willige
Mitarbeit der Eingeborenen . Die lllgneriscke Behauptung
von Deuticklands Unfähigkeit zum Kolonisieren wird allein
bierdurck sckon widerlegt . Nur eine Wiedervereinigung mit
Deutsckland wird unser « Kolonien einen neuen Aufsckwung
ermöglicken , wird uns zugleich die dringend benötigten Rob -
stofsguellen und Absatzmärkte erschlichen und unserm ein¬
geengten Volk neuen Lebensraum geben .

* ..Kausmannsvrari s ." Ein Handbuch in Wort
und Bild . Unter Mitarbeit zahlreicher Fackleute aus Praxis
und Wissenschaft , berausgegeben von Professor Dr . Guida
Fischer . ( Verlag Quelle & Meyer . Leimig .) Das Handbuch
..Kausmannsvraris " will dazu dienen , dem jungen aufstre¬
benden Kaufmann ebenso wie dem Studierenden der Wirt¬
schaftswissenschaft ein gründliches Fachwissen über den Kauf -
mannsbelrieb zu vermitteln . Der Inhalt des Buckes glie¬
dert sich in zwei « rohe Eruvven : Die ersten 5 Abschnitte be¬
handeln den inneren Betrieb , neben Organisation besonders
Buchhaltung . wirtlckafiliches Rechnen . Selbstkostenrechnung
und Betriebs -Statistik , die folgenden 5 Abschnitte die auner -
betrieblicken Gebiete wie Werbung . Warenverkehr , Giiter -
verkebr Nachrichtenverkehr , Geld - und Kavitalverkebr . Jeder
dieser Abschnitte ist als zusammenfassende Einzeldarstellung
neschrieben wodurch das Lesen und Durcharbeiten des
Stoffes erleichtert wird . Zur weiteren Vertiefung regen be¬
sondere Schristtumsangaben am Scklust jeder Abhandlung
an . Durch ein umfangreiches Stichwortverzeichnis . das eine
arolse Anzahl wirtschaftlicher Fachausdrücke enthält erfüllt
das Handbuch zugleich die Aufgabe eines Wirtickaftslerikon « .

* Langenscheidts A u s b a u k u r su s fr ran z ö -
fisch : „ PoTfectlonnoz , votro francais .“ Non Dr . W M 0 b r -
b e n n lLannensckeidifcke Nerlagsbuchhandluna Bemin -
Scköneberg .) Aktives Svrackkönnen . nicht nur paffrves Ver¬
stehen non Gelesenem oder Gebürtem ist Zweck und Ziel der
neuen Toufsaint -Lanaenfchcidt -Aufboukurse . Wer mit Vor¬
kenntnissen ausgerüstet ift . fall befähigt werden . d >e fremde
Sprache schriftlich wie mündlich aeläusia und bewui - t richtig
anzuwenden . Bei der Auswahl der Terte ist Leitmotiv '

Lebendigkeit des Inhaltes . Unter ieder Tertze ' le ivater
hinter iedem neuaufkammenden Wort , ift in Tousiaint -
Lanaenscke ' dt -Lontschrift die Ausfvrache angegeben . Neben
dem Ti -rf sieht die deutsche ltbersetzuna . die sich ena an die
ursvrünaliche Wortstellung anlebnt . Die Grammatik ist in
einem besonderen Heft sysiematisch in kleine fortlaufend
numerierte Abschnitte gegliedert Vom Tert aus wird auf
die Grammatik verwiesen Gin Werk , das dem Fortgeschrit¬
tenen abwechslungsreiche Anregung zur Nervgllständ ' guna
feiner Snrgchkeuntnfff - bietet .

* ,.K 0 ble . Luft und W a s s e r ." Ein Rundgang
durch die neuerschlossenen Gebiete der Kohlechemie . Von
Professor Robert Wizinger . ( Franckh scke Verlagsband -

lung . Stuttgart .) Kable , Luft und Wasser . In diesem Rund -

nang lernen wir die neuerschlossenen Gebirte der Kohlechemie
kennen , wir sehen , wie Wissenschaft und Technik die Arbeit
der chemischen Industrie beeinslutzt haben , erkennen , welche
Bedeutung die Erzeugnisse der chemischen Industrie für das
tägliche Leben , welcke Tragweite s,e für das voutncke und
weltwirtschaftlicke Werden der Gegenwart haben . Auf ein¬
leuchtende und einprägsame Vilddarstellungen wurde beion -
derer Wert gelegt .

Nächtliche Begegnung .

Von Kurt Krtspien .

Ein frischer Südwind trieb die Woltensetzen vom Erob -
Tmtnmt murvr .

" rrrrrerrr er vevawriir zur omtmnutit sntw .
Er sand sie leer , warf seine Sachen in eine Ecke und machte fick
daran , ein Feuer anzuziinden . Dann setzte er sick an den tob «
gezimmerten Tisch und ah , was er im Rucksack hatte : Butter ,
Brot , barte Wurst . Er war sehr müde , und nachdem er noch
ein paar Holzscheite aus das Feuer geworfen batte , » in » er
in den Schlafraum nebenan und legte sich aus eine Pritsche ,
bin Wwrffearf ' ei» mrtlUül «*! .• T\xxxf<> ilhß, £
k <" Sttir zum e--. ii . - b -v Ginlcklaieu
nickt sogleich gelinge » . Eine sonderbare Unruhe ersatzte ihn .
Er wälzte sich aus seinem barten Lager bin und her , starrte
durch den halb offenen Türfvalt in den Nebenraum und
lauschte aus den Wind , der — stärker geworden — heulend um
die Hütte fuhr . Endlich fielen ihm die Augen zu und er

Als er erwachte , war es dunkle Nacht . Er horte leite
Stimmen , und durch den Türspalt fiel rötlicher Feuerschein .

Allo bade ich dock noch Gesellschaft bekommen , buchte
Holler schläfrig und erhob sich halb , um hinüberzuspahen . Er
zählte sieben Personen , die sich um Tisch und Herd gelagert
batten . Wahrscheinlich waren es Ausländer . Jhre Bergaus -
rüftung war von einer Art . die er bisher noch nie gesehen
batte , und die ihm nnbeauem und „ übertrieben schien . Aber
ihm blieb nicht viel Zeit , darüber nackzudenken . denn unter
ihnen befand sick ein junges Mädcke » . das Hollers Aufmerk¬
samkeit sofort gänzlick in Anspruch nahm . Sie batte ein
feines , zartes Gesicht , und ihre Gestalt wirkte trotz der
pluniven Ausrüstung den andern gegenüber zierlick .

Was sie für Helle Augen bat . dackte voller , und was
dieser hübsche Mund für angenehme Dinge sagen mutzte !

Er stietz die Tür auf . trat ein und arützte . Die Manner
schenkten ihm wenig Beacktung . allein das Mädchen sah ihn
an aus » rotzen fernen Augen .

„ Sie wollen auch zum Grouveniger hinauf — ? fragte
Holler verlegen . Ihm fiel nichts passenderes ein .

Sie nickte . Sie kämen von Heiligenblut herüber ^ er¬
klärte sie . und hätten erst auf den Glöckner gewollt . Dann
schwieg sie . ohne aber ihre Augen von ihm abzuwenden .
Hollers Unsicherheit wuchs . Arn liebsten hätte er sich gleich
wieder zurückgezogen und spürte dabei doch den schmerzlichen
Wunsch , diesem fremden Mädchen näherzukommen , ganz gleich
auf welche Weise . Aber so konnte er schlietzlich nickt länger
stehenbleiben . Er trat einen Sckritt aus sie zu und sagte leise
und eindringltch : „ Ick hoffe , datz ick morgen nock Gelegenheit
haben werde . Sie zu sehen ! Bielleickt darf ick mick Ihrer
lbesellschaft anfcklietzen . da wir dock denselben Weg zu haben
scheinen ? " Sie machte eine kaum merkliche , aber entschiedene
Abwehrbewegung mit dem Kopf , dock Holler lietz sich nickt
unterbrecken . „ Hören Sie , Sie müssen mir das schon er¬
lauben . und auch Ihre Freunde . Es ift — das klingt wohl
sonderbar — es ist . weil Sie die erste Frau in meinem Leben
sind , die mir wirklich gefällt .

"
. . „

Es schien , als sckwanke sie . aber bevor et seine An¬
strengungen verdoppeln konnte , sagte sie mit einer Stimme ,
die klang , als tarne sie von ganz weit der : „ Es , st spät . Wir
müssen alle schlafen . Bis morgen , also — !

Holler sah auf seine Uhr . he zeigte kurz vor zwei . Da

zog er sick ohne Widerspruch zurück und streckte sich erneut aus
seinem Lager aus . Diesmal kam der Schlaf sofort . . . .

Als et erwachte , schien ihm big belle Sonne ins Gesicht ,
und die Gesellschaft war schon fort . Er hatte glatt verschlafen !
Aber er tröstete sich mit dem Gedanken , datz he ihm ja dock
nicht entgehen konnten , und wunderte sick nur . kein Zeichen
mehr von ihnen vorzufinden . '

Hastig trat Holler vor die Tur und suchte mit dem Glas
die Felswände ab . Vetgeblick ! Nirgends eine Spur . Rat¬
los und verstimmt nahm er den Rucksack auf und machte ein
paar Schritte . Da fiel sein Blick auf ein Marterl auf eine
Holztafel mit einer Inschrift , die am Wege stand . Er hatte
sie am Tage vorher kaum beacktet . letzt nahm er sick die kleine
Mühe und las : .

Ack lieber Freund , halt em den Schritt !
Hier sanden sieben Personen ihres Endes Ziel .
Um zwei Uhr in der Nacht
wurden ihre armen Seelen vor das strenge Gottes¬

gericht gebracht .
In dieser Hütte sicher zu sein , haben sie alle geglaubt ,
da bat der Tod durch die Lawine ihr Leben geraubt ,
denn niemand weitz die Stund und Zeit .
da Golt uns beruft zur Ewigkeit . , _
Holler erschauerte in der kühlen Morgenluft .

„ Ich habe wohl geträumt,
" sagte et halblaut vor sich hin ,

„ natürlich habe ich geträumt . . . !"

Er stand und starrte lange auf die Schrift . . Dann nahm
er die Mütze ab und senkte den Kovsi Der Wind tneb die
brodelnden Wolken zu Tal . und die Sonne entwand hck den
Spitzen der Berge .

1939 .
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sucht das lieben

Von Th . von Rom

M ^ äßT^ mme ^ reinigen und färben bei DÖRiNG
Dotzheimer Str . 62 , Luxem¬
burgplatz 5 , Taunusstr . 26
TELEFON 26149

( Copyright by Prometheus -Verlag Dr . Cichacker , Gröbenzell
bei München .)

„ Also du willst nach Europa "
, sagte der alte Miller , und

seine Augen begegneten ruhig dem flehentlichen Blick
Lilians , die auf einem niederen Hocker vor ihm satz , brennend
in Ungeduld und Reisefieber .

„ Ja , Grandaddy , oh . . . ich . - .“

„ Bitte , ich habe nichts dagegen ." Mr . Miller lächelte
unmerklich . „ Im Gegenteil , unsere Wünsche begegnen sich

hier . Das Leben besteht nicht nur aus Hockey und Golfspiel ,
aus Kinobesuchen . Flirten , Drops - und Eiskremgelutsche .

Vielleicht hämmert dir eine Europareise höhere Wahrheiten
ein ."

„ Wie meinst du das . Dad ? "

„Nun zunächst : Du wirst dich darauf ge,astt machen

müssen , bah man in einer Dollarmaid drüben heute nicht

mehr eine Göttin mit unerschöpflichem Füllhorn sieht . Wir

schreiben nicht mehr das Jahr 1923 , wo man mit einer Hun -

dertdollarnote ungefähr halb Berlin leer kaufen konnte .

„ Na ? " meinte sie schelmisch .

„ Vor einigen Jahren noch , ja , da rutschte man aus den

Knien vor dem Dollar und vor Mädchen deines Schlages .
Aber die Zeiten haben sich geändert . Die Weltwirtschafts -

triff ?
„ Fängst du schon wieder an . schrecklich , Dad "

, unterbrach

ihn ßtlian seufzend ; spritzte Parfüm ins Spitzentuchlem und

fuhr sich damit über die Stirn . ,
„ Unsere Werte ' schrumpften zmammen . Wir stehen nicht

mehr wie ein Fels ." __ .
„ Bitte , Daddy , nichts von Geldverlusten ich kann das

nicht mehr hören . Ich will reich und bestaunt sein , ich will

Furore machen da drüben ." Lilian sagte es trotzig . Sie war

aufgesprungen und lief erregt im Raum umher , dem Pnvat -

bürö ihres
'
Grossvaters . .

Der alte Miller sah sie an . Sie war , wie die meisten

Pankeemäbchen , hübsch , gesund , belast schone Sahne . unb ge¬

pflegtes , dauergewelltes Haar , wohlgeformte Beine und

manikürte Hände . Gewist , sie war ein gutes Kind , letzt

Zwanzigjährig , aber maßlos verwohnt als Waise und Erbin

eines größeren Vermögens . Fröhlich platlckerte sie an der

Oberfläche , unbeschwert von ernsthafteren Gedanken über

Gott unb die Welt , und zu seiner Bestürzung musste ber alte

Miller gewahren , dast sie ihm immer mehr entglitt .

Er , der westfälische Bauernsohn Georg Miller , der im

Jahre 1881 mit seiner Frau , einer Düsseldorferin nach

Amerika ousroanberte , ba ihm die Scholle zu eng wurde , der

sich von der Pike hocharbeitete und in zähem Ringen Schritt

für Schritt sein Ziel erreichte , Arbeitsfanatiker heute Besitzer

von elf Fabriken , besäst kein Verständnis fut bas Weltbild ,
das sich im Kopf ber Enkelin spiegelte . Er fühlte stG ver¬

antwortlich für Lilian unb litt , unter der Seichtheit ihres

Daseins . Noch konnte man brennen . Noch war sie zu retten .

Vielleicht war es bas Beste , man entrist sie für eine Weile

° ü !
tl,%’

n De utschEinb führen sie jetzt den allgemeinen Arbeits¬

dienst ein “
, bemerkte er . „ Da muffen sie alle ran , die Jungen ,

.......... v .. . : t ■v»S »tiohvtft "

„ Huh ! machte Lilian und bliest in die Luft . Plötzlich fast
sie neben dem Grohvater auf der breiten Lehne des Leder¬
sessels und versuchte eine schmeichlerische Geste . „Sag

' mir
lieber , wie hoch der Scheck ist , den du mir mitgibft .“

„ Wohin willst du denn fahren ? Erst nach Deutschland
ober erst nach Frankreich ? "

Sie überlegte . „ In Paris ist Charlie "
, sagte sie oer «

sonnen .
Da runzelte ber Akte die Stirn . „ Charlie kann bit

nichts sein unb bieten "
, rief er heftig , „ er ist ein Nichts¬

könner , ein Faulenzer ."

„ Er malt doch !"

„ Malt ! Pinselt ! Treibt sich in Paris herum ! Und es
wäre doch soviel Arbeit für ihn in unseren Werken , aber er
drückt sich von der Arbeit ."

George Miller liebte Lilians Stiefbruder nicht . Das
muhte sie . Aber sie war dem hübschen Jungen zugetan .
Mochte er malen , mochte er herumscharwenzeln , leichtsinnig
sein ! Gott , er war jung . Künstlerblut .

„ Also "
, fragte der alte Miller nochmals , „ Deutschland

ober Frankreich ? Das Land beiner Väter ober die Stadt , wo
Charlie sitzt ? "

Einen Augenblick schwieg Lilian . Sie sah den herrlichen
deutschen Rhein vor sich , den sie von Bildern her kannte .

Und bann sah sie int Geiste den Louvre und den Eiffel¬
turm . die Stadt , die der Welt die Mode diktiert , und die sie

„ die Stadt des Lichts " nennen . .
Ihr Blut sagte : Deutschland ! Deutschland !

Doch das Luxusweibchen , ein kleiner Dämon in ihr , tief
fordernd : Paris ! Paris ! _ ,

„ Ich möchte nach Frankreich fahren , Dad ! entschied
Lilian Miller .

Eine Unmutswolke schattete übet bas noch lebensfrohe
Gesicht des alten Mannes . „ Gut "

, sagte er , „du hast ge¬
wählt ."

„ Charlies wegen . Dad !"

Et machte eine kurz abwehrende Geste : feinen Kom¬
mentar . __ , , , .

„ Ich kenne zwar das Milieu deines Stiefbruders nicht ,
aber . . .

"

„ Nun , in Spelunken wird er sich nicht gerade Herum¬
treiben "

, unterbrach ihn Lilian hitzig .

„ Aber ich halte es doch für meine Pflicht , dir in diesem

Falle eine Begleiterin mitzugeben . Deine Gesellschafterin ,

Fräulein Raimund , spricht als Elsässerin perfekt Französisch
und wird dich begleiten ." M

„ Centn kommt mit ? Famos . Da habe , ch gleich Be -

bUUU3di mache dich aber darauf aufmerksam , dast der Neise -

fonds für zwei Personen reichen must ." . _ t ,
Wie hoch ist der Kreditbrief ? " fragte Lilian letzt sach¬

lich und lugte neugierig über die Schulter des Großva ers

der jetzt einige Blätter Papier hervorzog . Sie stiest einen

Freudenschrei aus unb wirbelte in tollem -ranz durchs

3 ' m ” ’
llber bie Summe must für ein volles Reisejahr reichen "

,
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Die Braune .

Von Sans Friedrich Blunck .

Als der (Befreite Febrs zur Feldküche lief , um Elfen für
die Leute bei den Malchinengervehren »u holen , horte er
einen feltfamen übergellen Pferdefchrei , Und plötzlich wußte
er , daß die „ Braune " in der Nähe war . leine braune Liefe vom
Möblenhof , und daß lie ibn gerufen hatte , mitten in den
Karpathen .

Einen Augenblick ltand er wie betäubt da , die Schläfen
vochten ihm , er mutzte lick zwingen , nach dem Tier auszu -
lchauen . Wenn man lange draußen gewesen ist und , bald ein
Jahr fern von der Heimat , täglich mit ,»eind und Tod zu
tun hat . kommen Augenbttite , wo Wirtlichkeit und weitsicktige

.. r ' ® ann Wut txuuy Gvuiv vcunxuJ
das Knirschen der Züael und das stockende , erregte Schnauien .
wandte sich um , erkannte die Stute und streichelte ne .

Ein Rittmeister rief ibn an . Der Gefreite , Febrs war
einen Augenblick daheim auf dem Hof gewesen , letzt fuhr er
auf und ritz die Hacken zusammen .

„ Die habe ich selbst aufgezogen
"

, erklärte er , „ und nun
treffe ich sie bier wieder !" Er staunte noch über feine Ruhe
vor solchem Wunder .

Der andere nickte ihm zu . „ Das ist allerdings sonderbar !
Irren Sie sich nicht ? Sind Sie einer von den Elmshorner
Züchtern ? "

„ Ich bin Landwirt aus der Elbmarsch .
" Dem Gefreiten

war . als fei das Zusammentreffen schon eine geraume Zeit
her . Man lebt so sonderbar und ohne Zeitmatz da draußen ;
alle großen Ereignisse bleiben in greifbarer Räbe und liegen
dock sofort nach dein Geschehen wie auf eine , Kette geschnürt
hinter einem . Man bat gelernt , rasch zu überwinden und
für den nächsten Sprung bereit zu sein .

„ Braune , gute alte Braune " — tagte Hans Febrs wieder ,
strich , halb verlegen über seine weiche Stimmung , dem Pferd
über die Kruvve . stand straff und ging zum Essenbolen .

Einige österreichische Mörser warfen ihre zischenden Ge¬
schosse hoch über die Köpfe der deutschen Truppen hinweg auf
den Feind . Scharf dröhnten die Aufschläge von den Bergen
wider . —

Der (Befreite brachte mit fallender Dunkelheit das Essen
zu seinen Kameraden . Dabei besing ibn noch immer das . Er¬
staunen über die Begegnung : ihm war . als sei . er der Heimat
nabe gewesen , er mutzte sich zwingen , an Krieg und Kar¬
pathen zu denken .

„ Alte , gute Braune !" Er sah den Hof und den Stall und
sah fick selbst tausendmal dem Tier den Hafer zumesien . Selt¬
sam . wie sie alle in den Kampf hatten ausz,eben müssen . auch
die Braune ! Ob überhaupt noch jemand in Deutschland war ?
Übrigens schien es ihm nur gereckt , datz auck die Pferde
helfen mutzten : jetzt wußte man wenigstens , wofür , man die
Stute eingefahren hatte . Rur daß sie bet der celdkucke stand ,
war Fehrs nickt genug . Er selbst hätte sie baben mögen , niet
bei seinen Masckinengewebren . etwa im Tausch für den alten
Zirkusgaul , der tanzen konnte , aber vor den Kugeln ausriß .

Der Gefreite meldete fick bei feinem Hauptmann und
fprack darüber . Am andern Abend hatten sie wirklich der
Feldküche den „ Tanz - August " aufgeredet und zogen mit der
Elmshorner Stute ab .

In der Nackt hatte Fehrs Macke , und dem Hauptmann ,
der die Stellung abging , war es reckt . . Der Gefreite war
einer von den allzu Besonnenen , über d,e mau gerne lackt
und die dock ihren Mann stehen , wenn der Ernst kommt . —

Hans Fehrs stand auf Posten , die Stellung lief burch eine
Talmulde , übertoneite Berge feuchteten glatt und silber¬
weiß . Z » ihren Füßen reckten fick ein paar Tannen , verstreut
auch die Giebel zerfckoffener Gehöfte . Dahinter hoben fick
dunkel die Sergbänge . Auf halber Höbe , lag Schnee , begann
eine fließende Helle , die irgendwo in dünne ziehende Nebel
überging . Der Mond stand weiß und hock in Wolken , bte
wie ein leuchtender Baum mit langbangendem und sich
streckendem Wipfel toimmerten .

Die Nebel der Sckneebalden sanken tiefer , bis zu den
Tannen hinab ; sie ruhten auf allen 3rocigen und ließen st»
durchsichtig beickeinen . Als Hans Febrs lange btnuberiab .
hüllten sie auck ibn ein : er war daheim und führte die
Braune zur Weide . Biel hatten sie zusammen erlebt und
dankten einander manckerlei . Als Fohlen batte er ne einmal
aus dem Graben gezogen , das vergaß sie ihm nickt . Der
Mann griff nach dem tonaubenben Kopf des Tieres : es war
bei ihm . batte fick wohl losgeriffen ? Indern ftumpfbellen
Nebel , der um ibn trieb , wandelten stck Bild und Einbildung ,
waren ste beide wieder jung und auf dem vof . das zitternde ,
unruhige Fohlen und der breite , unbeholfene Burfcke . der
es zu versorgen hatte . Er buchte dabei an das Tier wie an
einen Freund , dessen Herz man nabe scklagen hort und bellen
Wünfcke man erraten will .

Hans Febrs fuhr auf . toüttelte die Gebauten ab . rote

man den Schlaf aus ben Augen reibt , unb rounberte fick , rote

„ Charlie wird es nicht eilig haben , feine Schwester zu
verheiraten "

, meinte ein blonder Jüngling nach dem letzten
Blick . „ Lilian ist unvernünftig : mit dem Geld , das der
Bruder ihr jetzt wieder abzwackt , könnte sie hier eine Hochzeit
mit zwölf Brautjungfern ausrichten !"

„ Ach , Charlie ist ein reizender Junge !" betonten die

Freundinnen .

„ Charlie ist ein Taugenichts "
, erklärten die Männ¬

lichkeiten . v
Indes stand Lilian zwischen ihren Paketen und -Blumen

und wendete sich an ihre ältliche , in die Breite gegangene
Centn , die seit zehn Jahren die wenig beneidenswerte
Stellung einer Gesellschafterin und Zofe mit herrlichem
Phlegma ausfüllte , und rief : „ Ach , Centn , schaffen Sie das /
Zeug weg !"

Und als soeben ein Steward vorüberkam , einen be¬

quemen Bordsessel schleppend , hielt sie ihn an und sagte kurz :

„ Hierher mit dem Sessel ! Und helfen Sie , diese Schachteln
in die Kabine zu tragen ! Sie dürfen auch einige davon für
sich behalten !" ,

Der Mann , der in seiner schmucken Uniform gut aussah
unb ein bemerkenswert intelligentes Gesicht hatte , nickte der
befehlenden Dame ein wenig zu und erwiderte : „ Sofort ,
Miß "

, worauf er seinen Stuhl gemütlich zu einer weiß¬
haarigen alten Dame trug , die in einer windgeschutzten Ecke

darauf wartete .
Verblüfft und empört erlebte Lilian zum erstenmal , daß

ein männliches Wesen eine alte Dame vor einer jungen ,
hübschen bediente . Ihr rasch folgender Gedanke war freilich :
Na , die alte Schraube wird unerhörtes Trinkgeld gespendet
haben , das hätte ich auch tun sollen .

Der gut aussehende , intelligente Steward stellte höflich
den Stuhl auf , ordnete Kissen und Decken der alten Dame

darauf und prüfte den Wind . Dabei näherte er sich der

Kajütirevpe und hörte zwei Stimmen , eine rauhe , die wohl
einem Bedientesten angehörte : „ Die hellblonde ? Mit den

vielen Schachteln und Blumen ? "
, und eine gesittetere , aber

ebensowenig sympathische . . . „ ja , Luxuskabine Nr . 7 und

8 . Vorsicht / es darf kein Verdacht aufkommen ."

Leider konnte der Steward nicht mehr hören auch,nicht
sehen , wer ba geredet hatte , denn es ward von allen « eiten

nach ihm gerufen , weil jeder Reifende sich nun gemütlich auf
Deck installieren wollte . Ein bißchen nachdenklich machte er

sich an die Erfüllung der verfchiedentlichen Wunfche .

„ Französisch haben bie zwei gesprochen , hm , und auf dem

A -Deck ? Sonderbar ."

Centy trug einen Arm voll Blumen in das schöne

Appartement ünb sreute sich , eine volle Woche lang ein

ebenso entzückendes Schlafgemach wie Lilian zu bewohnen ,
und der zwischen beiden Räumen liegende Salon war ge¬
radezu prächtig . , , , .

Mit angeborener Blumenliebe versorgte sie erst einmal

die langstengelichen Sträuße und nahm dann dem voll¬

bepackten Steward bie zierlich bebänberten Sußigkeits -

fchachteln ab .

„ Ihre Tochter besitzt viele Freunbe , Mabame "
, bemerkte

er , bie Schachteln auffchichtend unb darauf beutend . „ Man

hat ihre Abreise scheinbar sehr bedauert . Oder sehr gern

Fräulein Raimund beeilte sich , festzustellen , daß Miß
Miller nicht ihre Tochter sei , daß sie nur als ihre Begleiterin
diene . „ Sie ist zwanzig Jahre , ebenso alt war im . als ich
seinerzeit Europa verließ ! Du lieber Himmel ! Wie wird

sich Paris verändert haben in dieser langen in dieser langen

Zeit ! So wie ich mich veränderte "
, sie seufzte tief .

( Fortsetzung folgt .)

er nur träumen konnte . Er schalt oft genug über bie Träumer ;
er wollte ja hart ,unb klar bleiben für ben Krieg . —

Im Osten war ein heller Winkel im Nebel , wie ein Lickt »
sckein . bet nach oben strahlt . Der Morgen kam ins Tab grau
und bämmer . Von den Bergposten ballten ein paar Schüsse
herüber , noch einige , unb plötzlich barst eine schwere (Branatt ■

mitten in der Stellung bet Deutschen . Ober waren es viele, .-'

Ein döllenfeuer brach los — ein tobbringenber Lärm , als
sprängen die Felsen auseinander . Dann hörte es icktag »
artig auf .

„ Die Russen kommen !" —

Als die Sonne die Nebel durckstietz . fehlen die Übermacht
der Angreifer die Deutschen erdrücken zu wollen . Der Haupt¬
mann war längst gefallen , .den Leutnant batten sie schwer
♦biimS emmxri . iivrf ) Vfc fvtlivilUjyil
weschoßgarben bie harten Felshänge ah 1l’1\ ÄT ’T" ' T
brachen bie iufftfc6en scllimer vor . Hans Febrs unb die
« einen hatten weicken müssen , vorn in bet alten Stellung
lagen bie Toten ber Kompagnie . Ein Unteroffizier batte
einige Gewehre zuriickgefübrt , ohne zu wissen , was vor und
hinter ihm kommen würde . Auf der flachen Halde standen
kleine Wildbüsche von Kiefern und Birken . In einem von
ihnen batte Hans Febrs von früheren Kämpfen bei
Munitionsgurte gefunden , hatte sich mit drei , vier Leuten
iestgefetzt und fckon zweimal graue Klumpen , die vorn aus
dem Tal auftauchten , auseinandergesprengt . Einmal war
ein Offizier vorübergekommen ünb batte befohlen , er solle ben
Buick halten auf Tod unb Leben .

Zornig unb eigensinnig batte Hans Fehrs sich ein »

genistet , tootz . wartete unb schoß roieber . Zwlsckenburck . beim
Atemholen , backte er an bie Braune ; man hatte einen
Kameraben mehr in bet Räbe , bas machte froh unb »uversickt -
lick . Dann truf ’s jäh seinen Nebenmann , baß er aufsehrte .
Fehrs versuckte ibn zu » erbinben ; aber es war eine Wunde ,
bei ber bas Blut nickt ttillsteben will . Der Berwunbete sah
es . lächelte noch einmal aus seinen Schmerzen unb roanbte
bann bas grauer werbende (Belicht in ohnmächtigem Grimm
dem Feind entgegen . Wieder stürmte der Russe , sie feuerten
wild und verzweifelt hinein . Auck rechts unb links sckoß man
jetzt : Hans Fehrs merkte , baß ber Offizier eine neue Auf -
nabmelinie gezogen batte . Er versuchte sick einzugraben ,
ober bie Crbkrume war bünn . wo sie nisteten , ber Felsboben
la « barunter .

Dann batte ber Russe ben Busch gefunben , aus bem Febrs
feuerte , unb begann den fast deckungslosen Abhang zu
bestreicken : die Eeickoßgarben flattoten vor und hinter ihm
auf , daß Erde und Scknee auffnrübten .

Fehrs unb lein Kamerab wollten ermibern : aber »wei

Scküsie trafen bas Gewehr . Sie warfen stck nieber , »erden
an ben Feldstücken unter ihrem Leib , um Deckung, »u finden ,
merkten an ihren blutenden Fingern , datz der Stein eishart
war . und wußten auck . daß es ferne ötlfe tn bem ein »

iarbenen Hang gab . Da preßten sie bas Gestckt in ben Schnee ,
legten bie öanbgranaten bereit unb warteten bewegungslos .
Aber bas Feuer hörte nickt auf . rechts unb links,knackten die
Kugeln in ben Stein ober flogen als Ouerfcklager singend
weiter .

Haus Febrs hob den Kopf ein wenig Man konnte
drüben beutlto einige Gestalten untertoeiben , eine , graue
Reibe , die näher sprang . Er stieß den Nackbar an , aber bet

Uetz sich nicht wecken . Nur ber Selm rollte zur Seite wie em
Becker voll Blut . Unb bann roieber Surren unb Singen und
bet Einschlag ber Geschoße .. Unb ohne Deckung bet Hang ,
ohne Gnnbe Schnee unb Stein .

Da sah Sans Febrs . wie ein buntler Schatten fi » aus
der Talmulde löste . Mitten durch das Feuer den Kopf vor »

gestreckt , trabte ein Pferd quer über bas Selb , mit schleifen¬
den Strängen , zitternd und blutend .

„Braune . Braune '/ ' Hans Fehrs hatte es Berufen , ibn

dünkte das Sterben leichter »u zweit . Unb das Tier Ickten

ibn gehört zu haben ; es roanbte sich unb lief mit toroeten ,
verwundeten Sprüngen naher . Einmal wurbe ej fletrofIen .
brach vornüber , sprang gleich roieber hock unb stürzte von

neuem , stürzte einige Schritt vor bem Gefreiten nuber .

„ Braune !" Die Stute versuckte aufäufommen . fte lab ihren
Bauer , hob ben Kopf unb (tieft »um anbern Mal den Schrei

aus wie beim ersten Wieberseben . .
Als Verstärkungen eintrafen unb ber Russe zuruckging .

fanb man ben Gefreiten Fehrs als letzten ßebenben bei

feinem Gewehr . Er lag gebeckt hinter bem langausgestreckten
Leib ber Braunen , ber bie Kugeln « ujß.efaitgeii batte , und

batte ben Kops fest in bie blutige Mahne Ubruckt . Die

Kameraden muhten ibn aufbeben rote einen ^ Mndeten .
unb als er sie mit Rümpfen Blicken anstarrte unb klbft roie

ein Tier schrie , glaubten sie erst , er se , irrsinnig . geworben
Dann kam er »u fick , lief den ganzen Tag mit ihnen unb

schlug sich gut , bis sie bie alten Stellungen roiebergeroonnen
hatten . , , . ,

Aber am Abenb war er bei ber Braunen , fprack mit ihr
unb begrub sie feierlich im Schutz eines Sauses , rote einen
Menschen .

„ Wie ich meine Lilian kenne , Sparsamkeit ist nicht ihre
stärkste Tugend ."

Plötzlich verlosch bas strahlenb zuversichtliche Lächeln in
bem hübschen Mäbchenantlitz . „ Du , Dad . . ."

„ Was denn , mein Kind ? "

„ Wenn nun aber das Gelb — aus irgendwelchen Um -

ftönben — bock nickt reichen sollte , wenn es mir zum Beispiel
gezroyren würde ? "

„ Dann gibt es auf keinen Fall Nachzahlungen ." Das
war die Stimme des alten Georg Miller , des Bauernsohnes
aus Warendorf .

„ Wie ? "

„ Auf keinen Fall ."

„ Ja , aber was soll ich denn — wo sollte ich denn —
neues hernehmen ? " Sie fragte es langsam und ganz ver¬
stört , mit beleidigter Miene . . ------

„ Ser . : bie . . ."

Ja .""
Womit denn ? Soll ich Korsetts verkaufen ? Oder bet

ber Ernte helfen ? "

„ Das bliebe bir überlassen ."

„ Dad , bange machen gilt nicht !" drohte Lilian mit dem

Finger .
Dann überwältigte sie bas Glucfsempfinben . „ Ach reisen ,

reifen ! Weg aus bem oben Einerlei , aus bem ewigen Sport ,
dem ewigen FUrt . Jetzt kommt etwas Neues , Buntes ,
Lustiges . Ich werde mich in Europa verlieben , verloben ,
werde heiraten , einen Grafen , einen Fürsten oder vielleicht
sogar einen Prinzen . Ha ! Was meinst du , Dad ? Lache
doch ! Mit Geld , da kann man alles !"

Der alte Miller sah sie nochmals prüfend an . Gerade ,
weil er sein Enkelkind so liebte , dieses launenvoll - impulsive ,
oft recht ungezogene , mußte er sich mit Härte wappnen .

„ Du wähltest Charlie und seine Umgebung "
, wiederholte

er nochmals ernst , „ vielleicht wird es ein Fegerfeuer für dich ."

<■

Als Lilian Miller an einem Freitag , dem 13 . April , in
New Port den Schnelldompfer nach Cherbourg bestieg , gab
ihr ein ganzes Rubel von vergnügten Freunbinnen und ent¬

täuschten Freunden das Abschiedsgeleite und erstickte sie fast
unter Blumen und Schokoladepaketen .

Schließlich saß sie wie eine vom Photographen hergerich¬
tete Filmdiva nach ber xten Scheibung zwischen all dem Kram
unb wehrte verzweifelt nach allen Seiten : „ Kinder , latzt

' s

bloß gut fein ! Soll ich durchaus mit verdorbenem Magen in

Europa ankommen ? "

„ Du folltest überhaupt nicht nach Europa fahren , Lilian "
,

sagte einer der sauber blond gebürsteten jungen Männer
in ber typischen Sportkleidung , wie sie von seinen anwesenden
zwanzig Gefährten allesamt getragen wurde , „ du solltest ge¬
trost einen von uns hier heiraten und zu Hauie glücklich sein ."

„ Du lieber , alter Esel , ich will ja gerade weg . weil ich
keinen von euch heiraten mag !“ rief Lilian in schöner Auf¬
richtigkeit . „ Ihr seid allesamt nette Jungen , besonders du
und Ollie unb Olivier und Jackie , gewiß , aber sooo lang¬
weilig ! Der Sport macht euch alle zum Verwechseln ähn¬

lich , daß ich mir eine Ehe mit einem von euch peinlich denke .
Ihr ahnt nicht , ihr Gänseriche , wie ich diese Norm hasse , nach
ber ihr euch kämmt , kleidet , bewegt , verliebt , verheiratet , wie
ich ben ganzen New Porter Kram hasse ! Diese Blumen , diese
Süßigkeiten , alle aus demselben Modeladen , alles zum selben
Preis , alles übersüß , kremig , wie ihr eben alle seid !"

„ By Jove , Lilian wird pathetisch , also steht ' s schlimm "
,

sagte Ollie Smith kopfschüttelnd . „ Schon Wirkung der See¬
luft ? Oder nur des Datums ? "

„Wie du ausgerechnet am 13 . reifen magst , Darling ? "

rief eine Freundin zärtlich . „ Ich stürbe vor Angst , daß etwas

Schreckliches passieren konnte !" , , _
„ Die Dreizehn ist meine Glückszahl ! ries Lilian , auf

eine große , goldene , brillantbefetzte Dreizehn deutend , die sie
an langer Kette um den Hals trug .

„Du kommst aber wieder , wenn du drüben nichts
anderes finbest als hier ? " fragte einer der Ollies und Jackies

anft .
„Die Männer find nämlich überall gleich

"
, erklärte eine

Freundin unb küßte Lilian mit großer Gebärde .

„ Charlie ist bereits instruiert , er mug mich überall als

„ mittellose Lehrerin " einführen , das wird ein großer Spaß
fein ' "

„ Charlie wird gehörige Fortschritte in seiner Kunst ge¬
macht haben "

, piepste eine junge Dame und machte schwärme¬

rische Äugen .

„ Mit ihm Paris zu durchstreifen muß himmlisch sein !"

„ Ach , ja , ach , Ja "
, tönte es rings aus weiblichen

Mündern , indes die Männlichkeiten sauersüß lächelten .

„ Vergiß nicht , liebe Lilian , sofort Mary Bush aufzu -

fuchen !" mahnte Ethel Hyde beschwörend .

„ Ach "
, maulte Lilian , „ ich fahre nicht nach Paris , um

Amerikaner zu treffen ."

Nun ertönte die Schiffsglocke , die alle Nichtpajsagiere zum
Verlassen des Decks aufforderte , unb wie eine ^ char aufge¬
scheuchter Hühner beeilte sich bie Freundesmenge , Abschied zu
nehmen .

Und dann setzte sich ber Schnelldampfer unter dem

Üblichen Tücherschwenken , Geschrei , Hin - und Herlaufen an
Land wie an Bord und ber üblichen Musik in BeweHUNH,,ein

„ ™
A

” ” """""TT ”- """"
ZS , hin . Sie sind völlig frei von Strom , ohne Schläuche u . Drähte

MMM . L5LL SMMükN IltOmlOS Salon Figaro , iftsag
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